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M bedeutsamer englischer Mrüstungsvorschlag.
Die Genfer Verhandlungen .

Lord See » unterbreitet et» Projekt für einen Ab-
rüstungsoertrag der Großmächte. — Paul Boneour

kündigt ein französisches Gegenprojekt an.
je. Senf . 21 . März . (Drahtm « ldung unsere» Berichterstatters .)

In dem Glassaal des Völkerbundsgebäudes wurde heute nachmittag
die dritte Session des vorbereitenden Ausschusses der Abrüstungs-
ionferenz eröffnet. Schon um %4 Uhr war der Saal mit Delegierten ,
sachverständigen, Pressevertretern und vom Publikum dicht gefüllt.
Die Zahl der Vertreter der Staaten und der Sachverständigen ist fast
noch größer als zu Völkerbundsratstagungen . Um 4 Uhr ertönt die
Elocke des Präsidenten , des langen Hollanders Loudon. Er weist in
seiner Eröffnungsansprache darauf hin , daß die öffentliche Meinung
aller Länder von dieser Kommission , die heute ihre Arbeiten wieder
beginnt, praktische Ergebnisse erwarte . Auf der Kommission ruhe
k>ne schwere Verantwortung . Ihr Zweck liege darin , einen Arbeits -
plan für die Konferenz zur Verringerung der Rüstungen aufzustellen.
Es müsse der Angreiferkrieg unmöglich gemacht werden, der
ein schweres Verbrechen an der Menschheit bedeute. Er schildert
dann die Arbeiten der UnterkommissionenA und B und erklärt wört»
Uch mit erhobener Stimme : „Ich glaube , daß sich unter den Natio¬
nen. die hier vertreten sind, keine weigert , an der allgemeinen Be-
Ichränkung der Rüstungen mitzuarbeiten , wie sie in Artikel 8 des
Völkerbundsstatuts vorgesehen ist .

" Nachdem er Amerika für seine
Mitarbeit gedankt hat , weist er darauf hin , daß ein Abkommen zu
Stande kommen müsse, das auch von der Sowjetunion anerkannt
werden könne . Das internationale Rechtsgefühl und die praktische
politische Arbeit müßten bei der Lösung dieses Problems Hand in
band gehen.

Unter allgemeiner Spannung ergreist nach der Rede des Präsi -
Kenten der englische Vertreter Lord Robert T e c i l das Wort . Auch
tr acht auf die hohe historische Bedeutung dieser Sitzungen aufmerk-
>am . Es würde eine große Enttäuschung geben , weny sie zu keinem
Resultat kämen. England will nach Lord Eecils Ausführungen «r-
Wichen, dafj die Mittel verringert weiden , di« zu einem plötzlichen
Angriff dienen können . In ausführlicher Rede schildert dann der
Vertreter Englands , daß die Gegensätze , die in den Berichten der
Militärischen und technischen Unterkommissionen aufgezählt sind, nicht
l» groß sind, wie sie auf den ersten Blick erscheinen . Man sei in
?>ner großen Anzahl ron Punkten sich bereits nahegekommen. Man
lei darüber einig , daß nur die Friedensrüstungen beschränkt wer»

könnten. Auch in der Flottenfrage hätten sich die Gegensätze ge-
Mildert . Das Kriegspotentiel der einzelnen Mächte sei zu berücksich -^gen, wenn es auch nicht möglich sei , den natürlichen Reichtum der
einzelnen Staaten zu beschränken . Nachdem Eecil so eine große An-

von rednerischen Komplimenten für die bisherigen Bemühungen'n der Abrüstungsfrage gefund:n hat , rückt er mit dem großen
Englischen Projekt heraus , ein Memorandum , das zugleich
">>t der Rede Eecils im Saale verteilt wird . Dieses Memorandum ,^ thält einen

Vorschlag für eisen Abrüstungsvertrag zwischen Deutschland,
den Bereinigten Staaten , England einschließlich der Dominien ,

Frankreich, Italien und Japan ,
zersält in fünf Abschnitte :

Artikel 1 :
. Jede der hohen vertragschließenden Parteien verpflichte sich ,
.' ■* Rüstungen ju Lande , zur See und in der Lust genauen Zis-

zu unterwerfen , die noch später festgesetzt werden sollen . Die
Stimmungen dieses Artikel 1 verhindern nicht irgend eine der
°% u vertragschließenden Parteien , ihre Land-, See - und Lustrüstun -
flc» über die festzulegende Ziffer hinaus zu erhöhen, wenn

3 > ein Krieg ausbricht , in deni sie kriegführender Teil ist
b) wenn sie von einer inneren Unruhe oder von Uniständen be-

droht ist. die zu ernstlichen militärischen Auseinandersetzun¬
gen führen könnten, wenn diese Vermehrung der Streitkräfte
mit Zustimmung des Völkervundsrates geschieht . Wenn ein
Teil der vertragschließendem Parteien seine Rüstungen der-
mehrt , so muß er den anderen vertragschließenden Parteien
eine Mitteilung darüber zukommen lassen .

Sobald dieses Abkommen in Kraft ist. teilt jede Partei dem Ge»
eralsetretär des Völkerbundes jährlich mit , wieviel Geld sie für ihre

~ait*>», See - und Lustvllstungen ausgibt . Nach Inkrafttreten dieser
Konvention teilt ferner jede vertragschließende Partei dem General -
^ retär mit , wieviel Geld sie tatsächlich im abgelassenen Jahre aus¬
geben hat .

Artikel 2 : Landrüftungeu .
. Die Beschränkung der Rüstungen zu Land vollzieht sich in dm
«p 'fa daß di« effektiven Kräfte , das heißt die Truppen , die zu
? *ginn von Feindseligkeiten bereit sind, verringert werden sollen ,
^ede der hohen vertragschließenden Parteien darf nicht die im
Maus festgelegte Zahl überschreiten. Das Verhältnis der aktiven
^

" iziere zu den Mannschaften darf nicht 1 zu 1ä überschreiten und
Zahl der chargierten Soldaten wie Unteroffiziere , darf nicht das

Verhältnis von 1 zu 9 überschreiten.
Artikel Z : Seerüstongen .

fit Für jede Schiffahrt dars die Tonnag « , die Zahl der Schiffe jeder
jdie Größe der Geschütze nicht die Zahl überschreiten, die fest-
| ,

'*tzt ist. Jede der hohen vertragschließenden Parteien nimmt die
^ >kel 1Z—18 des Abkommens von Washington vom 6 . Februar

a-2 über die Beschränkung der Seerüstungen an.
Artikel 4 : Luftrüstunzen .

. Die Beschränkung der Lustriistungen vollzieht sich durch eine Be-
Kränkung der Zahl der Militärslugzeuge , die noch für jeden ein-

>Nen Staat festzusetzen ist.
Artikel S : Allgemeine Bestimmungen ,

j , Die hohen vertragschließenden Teile erkennen an . daß jede Ver -
I

«ung der Bestimmungen der gegenwärtigen Konvention eine FrageJ\ du alle Teile gemeinsam angeht. W« nn ein vertragschließender
glaubt , daß ein anderer dieses Abkommen irgendwie verletzte .

toiHl 41 di« übrigen vertragschließenden Parteien aus diese Lage auf-
• " ittn machen. Jede der vertragschließenden Parteien verpslichtet

sich, daß sie , wenn solche Klagen einlausen , an allen Maßnahmen mit-
arbeiten wird , die als wünschenswert bezeichnet werden durch die an-
deren ««rtragschließeirden Dtächte oder durch den Völkerbundsrat , zu
denen die beklagte Partei in diesem Falle nicht gehört , um eine
EnquSte über diesen Verstoß herbeizuführen, und daß sie an jeder
Maßnahme teilnehmen wird , die zur Aufrcchterhallung des Friedens
zwischen den Völkern dienen kann . Eine EnquSte kann — auch im
Gebiet des in Versäumnis geratenen Staates nur durchgeführt
werden, wenn er seine Einwilligung dazu gibt.

Die gegenwärtige Konvention bleibt wätrend 10 Iahren von
dem Augenblick der Ratifikation an gerechnet in Kraft , mit Aus-
nähme der Bestimmungen über die Landrüstungen und über die
Luftfahrt , welche für fünf Jahre in Geltung bleiben sollen . Wenn
eine Partei zu diesem Termin das Abkommen nicht kündigt so
läuft es weiter . Die Kündigungsfrist beträgt dann zwei Ishre .
Ist das Abkommen gekündigt, so treten alle vertragschließenden Teile
zusammen und beraten darüber , ob die Bestimmungen aufrechter-
halten bleiben sollen . Wenn die Konferenz zu keiner Ueberei.i-
stimmung kommt , so wird dieses Abkommen nach zwei Jahren hin-
fällig . Wenn eine der Parteien nicht mehr geneigt ist , nach diesem
Termin weiter an der Konvention teilzunehmen, so steht es den
anderen Parteien frei , den Vertrag zu erneuern.

Nachdem Lord Robert Eecil dieses Projekt der englischen Re¬
gierung erläutert und darauf hingewiesen hat , daß es ein Weg ist ,
um zu einem praktischen Ergebnis zu kommen , ergreift Paul Bon-
cour das Wort . Er spricht nicht gegen das Projekt Eecils und tut
so, als wenn er im Prinzip damit einverstanden wäre . Doch sagt
er. eine Reihe von Delegationen sei durch diesen Vorschlag über-
rascht und sie hätten nicht die Möglichkeit, mit eigenen Plänen her-
vorzutreten . Doch kann man annehmen , daß gegen das englische
Projekt von Seiten Frankreichs noch sehr heftiger Widerst ind ge-

leistet wird . Denn Paul Boncour kündigte für morgen abend od«1
Mittwoch

ein französisches Eegenprojekt
an . das wahrscheinlich deutlicher werden wird als ver Vertrete »
Frankreichs in der heutigen Sitzung.

Der Vertreter Italiens , de Marini , macht sehr bemerken ?»
werte Ausführungen über die Haltung Italiens . Es sei nach dem
Krieg erneut weiter gerüstet worden, und die erste Aufgabe jeder
Abrüstungskonferenz bestehe darin , nicht die Rüstungen zu revidieren ,
sondern den Rüstungsstand einer Revision zu unterziehen . Bei jeder
Rüstungsverminderung müsse vor allem auf die geographische Lage
des einzelnen Landes Rücksicht genommen werden, ebenfalls auf die
allgemeinen Garantien , die für die Sicherheit jedes Landes vor-
Händen seien . Die italienischen Rüstungen dürften nicht kleiner
sein als die irgend einer anderen kontinentalen Macht in Europa .
Die Vertreter Amerikas und Japans waren im wesentlichen mit dem
englischen Vorschlag einverstanden. Auf Wunsch Frankreichs und der
kleinen Länder wurde daraus verzichtet , die Debatte heute weiter
fortzusetzen , damit den einzelnen Delegationen Gelegenheit gegeben
werde , die Vorschläge Englands zu prüfen . D e u t > ch l a n d wird
in der morgigen Sitzung eine programmatische Erklärung abgeben.

Zur Lösung der Frage des Abrüstungsproblems , wie es sich nach
der heutigen Sitzung darstellt , kann gejagt werden, daß die konkreten
englischen Vorschläge in dieser entschiedenen Form Herrn Paul Bon-
cour zweifellos überrascht haben und es auf diese Weise erschwert
wurde, die Debatte über die Abrüstung noch mehr in die Breite zu
ziehen , als es durch die bisherigen Koinissionsarbeiten bereits ge¬
schehen ist, doch kann man erwarten , daß Paul Boncour versuchen
wird , durch seine Gegenvorschläge das französische Heer vor der Ab-
rüstungsgefahr zu bewahren.

Schanghai von den Kanivnesen beseht.
Generalstreik und Unruhen .

100000 Wann im Streik .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse") .

J.N.S. Schanghai , 21 . März . Die nationalistischen Truppen
haben Schanghai besetzt . Die Borhut der südlichen Armee hat be-
reit » Lunghna und andere chinesische Distrikte von Schanghai besetzt .
3V Ovo Arbeiter haben bis jetzt der Aufforderung zum General -
streik Folg « geleisttt . Der Straßenbahn - und Autobusverkehr ist
völlig lahmgelegt und in vielen Industrie steht die Arbeit still .
Englische Truppen sind dabei , ihre Schützengräben in Ießsield Park
gerade außerhalb der Fremdenkolonien zu befestigen und zu ver-
stärken . Die sämtlichen freiwilligen Polizeireserven sind mobilisiert
worden. Arbeiter , die mit den Kantonesen sympathisieren , haben
sich in den Besitz von drei Polizeistationen in der von Chinesen be -
wohnten Kegend besetzt , die dort stationierte Polizei entwaffnet und
sodann die Arbeiterflagge gehißt .

J.N.S. Schanghai , 21 . März . In Schanghai sind ernsthafte Un -
ruhen ausgebrochen. Der Generalstreik hat sich weiter ausgedehnt,
sodaß jetzt IM 000 Arbeiter die Arbeit verlassen haben . Die den
Kantonesen wohlgesinnten Ziviliften haben einen Kleinkrieg ange-
fangen. Sie sind mit Gewehren nud Revolvern bewaffnet und
greifen die sich zurückziehenden Schantung -Truppen an . Die Schan-
tung -Truppen werden sich mit Zügen nach Woehung begeben . Die
Offiziere der Schantung-Truppen lassen rücksichtslos alle Soldaten
enthaupten , die versuchen , die Armee zu verlassen. Bei Zusammen-
stoßen mit den Punjabs und den kantonesikch gesonnenen Zivilisten
wurden ein Pnnjab getött und zwei verwundet . Amerikanische
Marinesoldaten sind heute hier angelangt . Sie sind mit
Stahlhelmen . Maschinengewehren und voller Lazarettausstattung hier
gelandet und haben die Ordre bekommen , den Osten und die inter -
nationale Niederlassung zu bewachen . «

Schanghai in wilder Aufregung.
*.D. London , 21 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die „British United Preß " und Reuter melden, daß Schanghai sich
in den Händen der Nationalisten befindet, das heißt, diese konnten in
die chinesische Stadt einziehen, ohne daß ihnen ein Widerstand ent-
gegengesetzt wurde. Heute Montag mittag begann der Generalstreik.
Der Streik ist vollständig und all« Arbeit liegt still . Die Bürgerwache
und das Freiwilligenkorps sind mobilisiert worden, um den Truppen
zu helfen. Die Aufregung ist ungeheuer . Kurz vor Beginn
des Streikes kam es in Chapei zu ernsten Unruhen. Gleich darauf ver-

suchten fliehend « Soldaten der Nordarmee , in di « Ansiedlung einzu-
dringen , um ihren Weg abzukürzen. Polizei und indische Truppen
wurden sofort an die betreffende Stelle gebracht. Die Truppen hin-
derten das weitere Vordringen der Chinesen, welche in eine andere
Richtung flüchteten. Reuter meldet noch , daß vier Meilen von der
französischen Ansiedlung entfernt in Lunghna , welches die Kanto -
nesen besetzt hatten , ehe sie Schanghai erreichten, Unruhen ausbra -
chen . Die Polizei mußte mehrere Angriffe mit den Waffen ausführen ,
ehe die Ruhe wiederhergestellt werden konnte . Drei indische Solda -
ten wurden getötet . Einzelheiten fehlen noch.

Ein weiteres Telegramm der „British United Preß " meldet, daß
das Chinesenviertel von Schanghai in wilder Ausregung

sei . Tausende von Streikenden füllen die Straßen und werfen die
Polizei mit Steinen . Die Nordtruppen ziehen sich in der Richtung
auf Tschekiang zurück, welches am nördlichen Ufer des yangtse liegt .
90 Kilometer von Schanghai entfernt . Ein indischer Sold .at wurde
von den Nationalisten getötet und ein anderer verwundet . Sie befan-
den sich außerhalb der Ansiedlung. aber auf einem Grundstück , welches
Eigentum der Ansiedlungsverwaltung ist.

Landung ausländischer Marinemannschaften.
v. D . London, 21 . März . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Aus Schanghai liegen noch die folgenden Einzelheiten vor : Alle
Ausländer haben den Befehl erhalten , innerhalb der Ansiedlung zu
bleiben und nach Eintritt der Dunkelheit die Wohnungen nicht zu
verlassen. Sowie die Nationalisten eingerückt waren , begannen die
Unruhen . Die chinesische Polizei war gezwungen, auf den Mob zu
feuern , worauf dieser mit Steinen warf . Vierzig Soldaten von der
Nordarmee , welche die Stadt verteidigen wollten , aber sich zurück-
zogen , als die Nationalisten anrückten , wurden in einer Polizei -
station . welche gerade außerhalb der Ansiedlung liegt , von den Chine-
sen erwartet , welche nachher die Station in Brand setzten. Der
Akob bestand hauptsächlich aus Arbeitern , welche als Postbeamte ver«
kleidet waren , viele Frauen befanden sich darunter . Sobald klar
war . daß der Generalitreik allgemein durchgeführt wurde , erbat dt«
Stadtverwaltung die Landung von ausländischen Ma -
rinem annschaften . Die Japaner und Amerikaner landeten
sofort je 1500 Mann , und kleinere Abteilungen Holländer , Italiener
und Spanier kamen ebenfalls an Land.

Bisher ist nur ein indischer Soldat getötet und einer verwundet
worden. Der französische Posten an einem der Ausgänge der fran -
zösischen Ansiedlung schoß auf chinesische Soldaten , welche den Eingang
betraten . Es kam zu einem Kampf , nach welchem sich die Chinesen
zurückzogen . Einig « Granaten sind in die französische Ansiedlung
gefallen. Zttemand weiß, woher sie kamen . Panzerwagen patrpuil -
lieren durch die Straßen . Kantouesische Studenten marschieren in
den Straßen auf und ab . Was weiter geschehen wird , ist unklar

Eröffnung des direkten Flugverkehrs
Berlin-Dresden-Prag- Wien.

# Berlin , 21 . März . (Funkspruch .) Heute morgen ist auf dem
Tempelhofer Flugplatz der direkte Flugverkehr Berlin —Dresden-
Prag —Wien eröffnet worden Für diesen Zweck war das Junker-
flugzeug H 876 mit dem Piloten R o d z i n k a gewählt worden, das
seinerzeit den Flugverkehr auf der Strecke Berlin —Köln—Paris
eröffnet hatte . An dem Erstflug nahmen ein Vertreter der tschecho-
slowakischen Regierung , Direktor Milch von der Deutschen Lufthansa,
je ein Vertreter der beiden größten deutschen Nachrichtenbüros, sowie
zweä zahlende Gäste teil , die sich bereits seit Monaten sür diesen Flug
hatten vormerken lassen . In Dresden steigen je ein Vertreter der
sächsischen Staatsregierung , der Handels - und Jndustriekammer und

Stadt Dresden und in Prag , wo eine größere Feierlichkeit statt-
findet, ein Vertreter der tschechoslowakischen Luftverkehrsgesellschaft
J«. ' - - • - • -

Berlin — Wien in vier Stunden .
TU . Wien , 21. März . Das erste deutsche Verkehrsflugzeug, dos

heute mittag zu einer Zwischenlandung in Prag gelandet war .wurde auf dem Prager Flugplatz von Vertretern der tschechoslowaki-
schen Regierung feierlich empfangen. Besonders herzlich gestaltete
sich aber der Empfang des neuen Berlin —Wien -Flugzeuges in ver
österreichischen Hauptstadt , die nach noch nicht vier Stunden
Flug erreicht wurde. Handelsminister Schürft wies in seiner Be-
grüßungsansprache auf die rein gefühlsmäßige hohe Bedeutung der
neuen Lustlinie als schnellste Verbindung zwischen Wien und Berlin
hin . Es sei aber auch erfreulich, daß der Luftverkehr auch Wien mit
Prag auf schnellstem Wege verbinden könne . Die gesellschaftlichen
und kulturellen Beziehungen zwischen Wien und Prag verdienten
ebenfalls eine gute Pflege des gegenseitigen Verkehrs. Der Wiener
Vizebürgermeister Emmerling bezeichnete die neue Luftlinie als ein
neues Symbol sür die Zusammengehörigkeit Oesterreichs und Deutsch
landS.,
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Die Etatsrede
des Reichspostministers .

Polizeiöcdatte im Reichstag .
# Berlin , 21 . März . (Funkspruch .) Vizepräsident Dr . Rießeleröffnet die Sitzung um 1 Uhr. DiezweiteLesungdesHaus -

Halts des Reichs Ministeriums des Innern wird fort-
gesetzt und zwar bei den Abschnitten über die öffentliche Ordnung
>i« Polizei und di« technische Nothilfe .

Abg . Rosenfcld ( Soz . » behauptet , daß gegenwärtig sich ein« Lan
desverraiKfeuchebreit mache . Sie werde hauptsächlichgefördert durchGutachten des Reichskommissariats für die öffentliche Ordnung .Ueberall wittere man Landesverrat . Unbegreiflicher Weise folge die
Rechtsprechung des Reichsgerichts diesen Spuren . Für dieses Kom¬
missariat der öffentlichen Ordnung dürfe man keinen Groschen be-
willigen . ,Abg Dr . Mittelmann ( D . Volksip .) nimmt das Kommissariat ge
gen diese Angriff« in Schutz . So harmlos seien diese Landes vor
ratssachen doch wohl nicht . Der Redner verweist darauf , daß der
Osten stark unter polnischem Verbrechergestndel zu leiden habe und
bittet um Abhilfe . Unglaublich sei es . daß ebne Schule in Berlin ihreAula den Anarchisten zu einer Feier zur Verfügung gestellt habe, in
der das Bürgertum in übelster Weise beschimpft worden sei . Der
Redner warnt vor einer Politisierung d«r Schutzpolizei, wie sie in
Preußen von gewissen Parteien angestrebt werde. Der Redner emp-
fiehlt die Schaffung eines zentralen Re -chSkriminalpolizeiamts .

Abg . Wiegmaim (Zentr .) erklärt, das Kommissariat für öffent-
liche Ordnung sei notwendig , da es noch immer Organisationen gebe ,die die Existenz des Staates untergraben wollen. Wir wün schon , bahder Reichskommissar nach wie vor über den Parteien stehe und sorg-
fällt ig alle staatsfeindlichen Bestrebungen überwache. Der Redner
fordert eine gesicherte Versorgung der Schutzpolizeibeamten und be-
spricht dann die Frage der eventl . RückkehrdesfrüherenKai -
s « rS . Er erklärt ; Wir sind der Meinung , baß eine Rückkehr des
früheren Kaisers von erheblicher politischer, auch außen .politischer,Bedeutung sein kann , und wir wünschen, daß die Ratgeber des frü-
Heren Kaisers die politische Einsicht und den politischen Tcrkt be-
sitzen , der deutschen Politik und dem deutschen Volke Beunruhigung
zu ersparen , die ein konkreter Plan der Mckkshr aller Wahrscheinlich-
keit nach mit sich bringen würde ( Zustimmung im Zentrum . Zurufbei den Soz . : Sie verlassen sich also aus die Einsicht der Ratgeber .»Wenn diese Einsicht nicht vorhanden ist, dann werden Sie unsere
Stellungnahme klipp und klar erfahren . (Zuruf der Soz . : Warum
nicht schon jetzt ? ) Die Technische Nothilf« müsse vorläufig noch bei¬
behalten werden . Die neue Vorlage zum Republikschutzgesetz müsse
so zeitig eingebracht werden , daß di« Parteien dazu Stellung nehmen
können und nicht überrascht werden.

Abg . Lemmer ( Dem . ) bedauert die geringe Einroirkungsmöglich-
keit des Reiches auf die Polizei der Länder . Di« Verdienste des
früheren preußischen Innenministers Severing könnten nicht bestrittenwerden. Die preußische Polizei sei eine wahre Volkspolizei gewor-den . Anders sei es leider in Bayern . In der Frage der Rückkehrdes Kaisers s« i keinerlei Sentimentalität am Platze. Der republi -
kanische Staat dürf« in diesem einen Punkte niemals liberal sein.

Reichsminister des Innern von Keudell erklärt in Beantwortungeiner deutschnationalen Interpellation über die Nachtübung des
Reichsbanners in Donaueschingen im August 1926 , daß
diese über den Rahmen eines Ausflugs hinausgegangen und militä -
rischen Charakter angenommen habe. Der badische Innenminister
habe für den Wiederholungsfall sein Einschreiten angekündigt. Dem
Unwesen landesfremder Verbrecher werde die Reichsrogierung erhöhte
Aufmerksamkeit zuwenden. Für den unpolitischen Charakter der
Schutzpolizei sei durch die seinerzeit mit den Ländern vereinbarten
Richtlinien Sorge getragen , lieber die Beschlagnahmemaßnahmender Stuttgarter Staatsanwaltschaft sei der Regierung amtlich noch
nichts bekannt. Ermittlungen seien eingeleitet . Für die Technische
Nothilfe sei eine Umarbeitung der Richtlinien in die Wege geleitet ,di« Beschwerden in Zukunft ausschließen werde. Unbeschadet aller
Kritik müsse man der Technischen Nothilfe aber für ihren Idealismus
und ihre Selbstverleugnung Dank zollen . (Beifall .)

Abg . Meyer -Franken ( Kom.) verlangt Kommunalisierung der
Polinei . In Bayern sei der Volizei der Hetzhund gegen die Arbeiter .

Abg. Schmidt-Köpenick tToz .) findet die Zentrumsäuberung zur
Rückkehr Wilhelms II . auffällig . Wolle man etwa eine Brücke fchla-
gen und sagen : „Der frühere Kaiser habe Besserung gelobt?" Er
' olle nur draußen bleiben . Für ihn sei kein Vlatz mehr in Deutsch -
land . ( Beifall der Sozialdemokraten .) Die Technische Nothitfe sei
überflüssig .

Abg . Frick (Nat .-Soz.) bekämpft das Redeverbot gegen Hitler . In'' öllig ungerechtfertigter Weise werde von der Polizei gegen die

Nationalsozialisten vorgegangen, besonders von der marxistischen
preußischen Polizei .

Damit schließt die Aussprache über den Haushalt des Innen -
Ministeriums . Die Abstimmungen finden am Dienstag statt . Es
folgt die zweite Lesung des Haushalts der Reich - postund der Reichsdruckerei .

Reichspostminister Schätzt
leitet die Beratungen ein. Er legt den Wirkungskreis der Reichs-
post dar , die das Nachrichteninstrument des deutschen Volkes sei . Sie
jei ein unmittelbarer Teil der Volkswirtschaft und von lebenswichti-
gcr Bedeutung . Es werde seine erste Aufgabe sein , die Reichspostmit allen Kräften auszubauen zu einer tatkräftigen Helferinund Förderin von Wirtschaft und Perkehr . Der
Minister betont vor allem die Pflege der Auslandsbeziehungen .Ein wichtiger Fortschritt sei der unmittelbare Verkehr mit Amerika.Die Reichspost sei und bleibe ein Institut des Reiches . An dem
Wirtschaftsprogramm des Amtsvorgängers werde er weiterarbeiten
und dafür sorgen , daß die gesamt « Verwaltung mehr und mehr mit
wirtschaftlichem Geiste durchdrungen werde. Mit vereinten Kräften
müsse am großen Ziele gearbeitet werden im Geiste gegenseitigenVertrauens . Unter Wirtschaftlichkeit verstehe ich nicht etwa bloß, soerklärte der Minister , Sparsamkeit , sondern die Erreichung des größt-
möglichsten Erfolges mit geringen Mitteln . Nicht die mechanische
Abdrosselung der Ausgaben wären hierbei das richtige . Zu erstreben
ist di« möglichst« Steigerung der Qualität und Quantität der Lei-
stungen des Personals , Ausbau der Verkehrsverbindungen , wirt -
schaftliche Höchstleistungen , möglichste Nationalisierung des Betriebes ,möalichste Vereinfachung der Arbeitsvorgänge , Ersatz der Menschen -
kraft durch Maschinen, Mechanisierung aber nicht um jeden Preis ,sondern nur dort , wo sie tatsächlich wirtschaftlicher ist. Es ist fest-
zustellen , daß das Personal zum großen Teil bereits wirtschaftlicherdenkt als früher . Bei der Verteilung der Aufträge wird auf mög -
lichft gleichmäßige Berücksichtigung der verschiedenen Wirtschafte-
zweige und Landesteile Bedacht genommen werden. Entsprechendden geäußerten Wünschen wird namentlich das ortsansässige Gewerbe
nach bester Möglichkeit Berücksichtigung finden . Mit besonderein
Nachdruck bezeichnet es der Minister als seine vornehmste Aufgabe,
sich für die Lage seines gesamten Personals mit allen Kräften undmit seiner ganzen Person einzusetzen . Er setzt sich weiter für die
körperliche Ertüchtigung der Beamtenschaft ein und verwricht durch
gesunde und sauhere Diensträume und zahlreiche andere Maßnahmenfür das Wohl der Beamten einzutreten . Auch di« aeistige Förderungdes Personals wird die Aufmerksamkeit des Ministers finden . Der
Höflichkeits «rlaß meines Amtsvorgängers , so betont der Ministerweiter , soll nicht nur für den Verkehr mit dem Publikum , sondernauch innerhalb des Personals selbst Geltung haben. Es wird meine
Aufgabe sein , dafür zu sorgen , daß den Angehörigen der Vostverwal-tung dieselb« Fürsorge und Förderung zuteil wird , wie sie die Be-
amten der übrigen Reichsverwaltungen genießen. Ich bitte ver-
Wert zu sein , daß ich nicht nur mit Worten , sondern auch mit derTat bestrebt sein werde, meine Ziele in zäher Arbeit und mit festemWillen durchzufübren.

Abg . Sepvel (Soz.) wünscht Erleichterungen für die Postbeamten .Besonders der Nachtdienst sei sehr anstrengend. Die Besoldung müsse
noch in diesem Sommer neu geregelt werden. Der Redner beklagt,daß der Rundfunk nicht unparteiisch sei und den Wünschen der Ar-
beiter nicht gerecht werde.

Abg . Bruhn ( Dntl .) betont , daß keine Veranlassung zur Auf-
Hebung des Reichspostfinanzgesetzes vorliege. Das Kapitel der Post-rredite im Zusammenhang mit Barmat sei eines der traurigsten inder ganzen Geschichte der Reichspost. Der Verlust der Post bei diesenTransaktionen beziffere sich auf rund 16 Millionen .

Abg . Allekotte ( Ztr .) dankt dem zurückgetretenenMinister Stinglfür seine Arbeit und drückt auch 6>em neuen Minister das Vertrauen
seiner Partei aus . Der Redner tritt für Verbesserungen im Bestell-dienst ein.

Abg . Morath ( D .V .P .) wünscht Förderung der Wirtschaft durchdie Post . Die Post habe unter der freien Wirtschaft große Leistungenaufzuweisen. Sie solle aber nicht nur kaufmännisch arbeiten , sondern
auch staatspolitische und kulturpolitische Aufgaben erfüllen.

Abg . Torgler (Komm .) bezeichnet die Fridericus -Marke des
Herrn Stingl als einen unerhörten monorch:sti-schcn Vorstoß . Inden Rundfunkgesellschasten herrsche eine ungeheure Korruption .Reichspostminister Schätz! erklärt , der Zehnpfennig-Brief ent-
spreche durchaus nicht nwhr dem Verhältnis der dazu nötigen Leistung.Kein Land der Welt leiste sich eine so billige Briefbeförderung wie
ausgerechnet das verarmte Deutschland. Der Minister kündigt di -
Abstellung von Mängeln in der Zustellung an , betont aber , daßman bei der ersten Zustellung wesentlich auf die Posthilfe angewiesen
sei . Die Parteilosigkeit des Rundfunks ie * durch die auch vom Reichs -
tag genehmigten Richtlinien gewährleistet Die Schuld an etwaigenMißständen müsse die Post ablehnen , da sie keinerlei Einfluß auf die
Programmgestaltung und die Künstlerhonorare beim Rundfunk habe

Der Minister erklärt zum Schluß , daß seine Stellung zur Frideric^Marke bestimmt sei durch die Haltung des Verwalrungsrates ,
sich für ihre Beibehaltung ausgesprochen habe. .

Abg . Mollath (W .Vgg.) wen -det sich gegen jede Erhöhung «
Briefportos .

Abg . Dr . Raschig ( Dem.) behauptet , daß das Publikum der W
mit Mißtrau «!, gegenüberstehe. Da der Antunftsstempel a-bgescĥ
sei , feien Bummeleien garnicht mehr aufzuklären . Auch die Pai<
beförderimg sei viel zu langsam . Der Redner kritisier, das Gespräck»
zählungssystem der Post . Die beste Lösung wäre die Rückkehr J"
Pauschgebühr .

Abg. Pfleger (BVP .) wünscht Aufhebung der Postbestellung
Sonntag . Die aus den Barmat -Krediteu der Post noch schweben^
Differenzen müßten im Interesse der politischen Beruhigung möglxi '
schnell erledigt »verden.

Abg . Harmony (Dntl .) begrüßt die Vermehrung d« r Besol«
rungsstellen und trägt weitere Beamtsnwünische vor . Ebenso J

"
Abgeordneten Koch-Essen (Zentr . ) und Schuldt -Steglitz ( Dem.) , >
wie der Abgeordnete Lücke ( Wirtschaft! . Vereinig .» .

Der Haushalt des Postministeriums wird genehmigt. Da-s HA
igt sich Dienstag 1 Uhr mit der Tagesordnung : Haushalt Vvertagt

Auswärtigen Amtes Schluß gegen % 10 Uhr.

Kein Volksbegehren
aus Auswertung

Der Antrag vom Kabinett abgelehnt .
Berlin , 21. März . (Funkspruch.) Der Reichsminister

Innern hat aus Beschluß der Reichsregierung , den von der Rei^
arbeitsgemeinschaft für Auswertung und Mieterorganisationen 8
stellten Antrag auf Zulassung eines Volksbegehrens zugunsten ei »'

Gesetzes über die Wiederherstellung des Bolksvermögens abgelep
Dieser Gesetzentwurf sieht die Wiederherstellung der vor de

l . Januar 1924 begründeten vermögensrechtlichen Ansprüche
Hypotheken , Schuldverschreibungen privater Schuldner usw . vor u"
stimmt der Wiederherstellung der Rechte der früheren Grundstück
eigentümer zu. Die wiederhergestellten Ansprüche sollen zu 4 %
verzinst werden. Indessen sollen die Zinsansprüche, soweit J

1
2% v . H . jährlich übersteigen, bis zum 31 . Dezember 1936 nicht &
Gläubigern , sondern einer „Ueberleitungsstelle" zustehen .
Zinsbeträge sind vom Schuldner unmittelbar an die UeberleituN !^
stelle zu zahlen . Diese ist befugt , die Beträge im Verwaltung
Zwangsverfahren einzutreiben . Die Organisation der Verwaltung
stelle soll vom Reichsjustizminister durch Verordnung bestiin^
werden. Der Gesetzentwurf regelt ferner die Verwendung der d
Ueberleitungsstelle zufließenden Zinsbeträge . Diese sollen verweis
werden zu 60 v. H . zur Förderung des Wohnungsneubaues , ^
14 v . H . zur Entschädigung notleidender Gläubiger , zu weites
14 v . H. zur Gewährung von Beihilfen an die Inhaber notleidend
Haushaltungen , zu IS v . H. zur Tilgung und Verzinsung der Nei «
schuld, zu 2 v . H . zur Deckung der Verwaltungskosten der Uev̂
leitungsstelle . Die der Ueberleitungsstelle zufließenden Zinsanfprw
sind öffentliche Abgaben. Sie sollen zum überwiegenden Teil n»
telbar und unmittelbar zur Erfüllung öffentlicher Zwecke dienc

Hiernach iind die Leistungen an die Ueberleitungsstelle Abgab«
die den Gefetzentwurf zu einem Abgabengesetz machen . N?
der Reichsverfassung kann über Abgabengesetze nur der Reichspr̂
dent einen Volksentscheid veranlassen. Damit ist auch ein VoU
begehren für Abgabenaesetze ausgeschlossen . Hiernach mutzte °
Antrag der Reichsarbeitsgemeinschaft aus Rechtsgründen abgewiel «
werden.

Tages -Anzelger .
INähere» liehe im Inseratenteil .)

DienSta « , den 22. März .
Lanbestheater : „Madame Butterfln ". 8—10% ttbr .
Eintracht : Klavierabend Irmgard Rohnstadt , 8 Uhr .
Bad . Lichtlviele — Kouzerthaus : Nordlandfahrer . S Uhr .
Kolosses« : Gastspiel Cello de Rheidt , 8 Uhr .
Kasse « Cbton : Konzert mit Gastspiel Lamvl -Maxl , KS Uhr .
Kasse « Museum : Philharmonische » Konzert tJazzeinlagen ) , *451 UA - , ,Nelidc»,.Lichtspiele: Als ich wiederkam : „ (fr " als Mädchen für M ,

Tübingen am Neckar: Zisterztenserkloster : Burg Lichtenstei« : ®u
Hohenzollern .

Kammer -Lichtspiele: Der Sohn der Hagar : Beiprogramm . , «,Atlautik -Lichtlviel« : Der kleine Lord : Hinter den Kulissen de? Zirk

Entwicklung der Weltwirtschajt .
Vortrag von Werner Sombart .

Aus klaren Anschauungen und reichem Wissen heraus entwickelte
Werner Sombart , der Verfasser des großen dreibändigen Werkes
„Der moderne Kapitalismus "

, eine Skizze der großkapitalistischen
Wirtschaft des 19 . Jahrhunderts . In den beiden letzten Menschen -
altern erhielt die Weltwirtschaft zwei gewaltig« Energiezentren :
Westeuropa und den Osten der Vereinigten Staaten von Nordamerika.
Die Industriezentren verhalten sich zu der übrigen Welt wie die
mittelalterliche Stadt zur umliegenden Landschaft : d . h. die dort an-
gesammelte Bevölkerung kann nur von den Überschüssen der Agrar¬länder leben. Die Industrie des 19 . Jahrhunderts verdankt dabei
ihre ungeheuere Entwicklung überaus günstigen Bedingungen . Es
wurden nämlich jetzt erst die fruchtbarsten Gegenden der Welt dem
Ackerbau neu erschlossen (z. V. die Mississippi -Ebene) , die Boden-
Produkte wurden billig erzeugt infolge des angewandten Raubbaus
( keine verteuernde Stoffersatzwirtschast) , die Bevauer erhielten zudem
nicht den vollen Gegenwert für ihre Erzeugnisse , denn sie blieben in
dürftiger Lage, während in den Industrieländern alle Schichten der
Bevölkerung, auch die Arbeiter , an dem bedeutenden Nationalvermö -
genszuwachs teilnahmen . Neben politischen Motiven hat vor allem
die moderne Technik diesen Weltwirtschaftszustand ermöglicht.— Bei Betrachtung der modernen Technik sprach Werner Sombart
zugleich über den großen Wandel , den die Güterproduktion im l9.
Jahrhundert erfahren hat ; denn bis gegen das Ende des 18 . Iahrhun -
derts lebte der Mensch überwiegend von den Gütern der organischenWelt , er verarbeitete tierische und pflanzlicheStoffe . Die Technik durch-
bricht diese Schranken durch die Eröffnung der anorganischen Welt
für die menschliche Bewirtschaftung. Eisenerze und Kohle werden
die Träger der modernen Wirtschaft. Hatte der Mensch vorher nur
soviel verwirtschaftet, als die Sonnenenergie jährlich auf der Erde
hervorbrachte, lebte er also vom Nature i n k om m e n . so gelang es
dagegen in der neuesten Zeit dem Menschen , das Naturvermö -

Triebkraft , die diese Technik in Bewegung setzt , entströmt dem fausti-
sehen Geist Westeuropas mit seinem grenzenlosen Gewinnstreben, wie
er im modernen Kapitalismus verkörpert erscheint . Die Energie
dieses Kapitalistischen Geistes hat sich gesteigert durch die Demokra-
tisierung des Unternehmertums und der damit verbundenen ver-
besserten Auslese der wirtschaftlichen Köpfe, durch die Entwicklungdes Kreditwesens , durch die Ausbildung der Kollektivunternehmungund durch die Entstehung eines ökonomischen Rationalismus .Wird in Zukunft Westeuropa seine Vormachtstellung in der Welt -
Wirtschaft aufrechterhalten können? Werner Sombart verneint diese
Frage : mit einer Vermehrung der Bevölkerung in Westeuropa kann ,
nicht mehr gerechnet werden. Die einst unberührten Bodenschätze
Europas sind erschöpfbar : der Raubbau in den Agrarländern erreicht
sein Ende und damit die Billigkeit der Lebensmittel : die außer-
europäischen Völker suchen sich vor westeuropäischer Ausbeutung zu
schützen , sie schaffen sich ihre eigenen Industrien . In der Uebergangs-
zeit , etwa in den zwei nächsten Menschenaltern, mag die westeuro-
päische Industrie allerdings noch große Kenjunkturgeschäfte machen ,bis zu jenem Zeitpunkt , wo die Industrialisieruna Rußlands , Chinas ,Südamerikas , Australiens . Südafrikas durchgeführt ist unb di« ver-

! mehrte Bevölkerung dieser einstigen Agrarländer ihre Lebensmittel
selbst verzehrt. Dann aber wird sich wohl ein neuer Dauerzustandherausentwickoln auf Grund einer gleichmäßigeren Verteilung der
Weltwirtschaft auf mehrere sich selbst genügende Wirtschaftsgebiete,über deren geographischen und politischen Umfang sich allerdingsnichts Sicheres behaupten läßt . (Amerika, Europa , Rußland , Chinaund englisches Imperium ?) — Die vorzügliche Uebersicht , die Pro¬
zessor Sombart in seinem Vortrag (gemeinsame Veranstaltung der
Gesellschaft für geistigen Aufbau und des Kaufmännischen Vereins )bot . diente zum Verständnis unserer Zeit und zur Beurteilung der
wirtschaftlichen Möglichkeiten Europas . Sie wurde mit großemDank aufgenommen. vr . R

Europäisches Kunstgewerbe 1927
(In Leipzig , März—August.)

Leipzig, 21. März 1927.
Wir haben seit 1914 keine Ausstellung kunstgewerblicher Erzeug

nisse in vergleichsweiser, internationaler Forin gehabt. Nun hatLeipzig , angeregt durch die starke Beschickung der Leipziger Mes >
sen, gerade durch die kunstgewerblichem Verbände , Firmen und Ein
zelproduzenten, es versucht , im neuerbauten , noch nicht ganst fertig¬
gestellten Gr a ssi - Mn s e u m , eine Schau von größerer Bedeu-
tung , zu veranstalten . Daß dieser Versuch geglückt ist. darf man
ohne weiteres behaupten , denn außer Deutschland, für das 160 Aus-
jteller zeichnen , beteiligen sich daran : Oesterreich , die Schweiz , die
Tschechoslowakei, die Niederlande , Frankreich. Belgien . Italien ,Großbritannien und Dänemark. Daß Schweden fehlt, hat seinenGrund in einer selbständigen, schwedischen, kunstgewerblichen Aus-
stellung in Amerika, zu der es durch den großen Erfolg auf der
vorjährigen Pariser Internationalen Kunstgewerbe-Ausstellung er -
mutigt wurde.

Es bleibt also bedauerlich, daß gerade das Land , das im vorigen
Jahre in dieser Beziehung den Vogel abschoß, fehlt . Auch der Ge -
samtnmfana der Ausstellung ist nicht allzu erheblich . Aber das sindbeides nur äußerliche Grärtd« . denen zum Trotz man immerhin die
große Bedeutung dieser Ausstellung, die im wesentlichen ein Ver-
dienst des Direktors des Kunstgewerbemuseums, Richard Graul ist,nicht verkennen darf .

Die Anordnung und Ausstellung erfolgte >o , daß jeder Nation
ein Saal überlassen wurde, in dem sie nach Belieben schalten urtd
walten und das nach eignem Gutdünken Beste ausstellen durfte.Eine vergleichsweise Ausstellung der einzelnen Praktiken und Tech-
niken (Keramik, Weberei , Holzschnitzerei usw .) wäre allerdings auch
nicht übel gewesen , doch hat sich das mit dem zur Verfügung stehen-
den Raum anscheinend nicht machen lassen .

Den ungeschlossensten , wenigst einheitlichen, ja sogar etwas über-
ladenen Eindruck macht der Saal England . Der Mangel am
originellen Motiv fällt besonders auf . Es scheint fast , als habe
jeder einzelne Kunstgewerbler versucht , das hinzuschicken, was ihm
gerade beliebte und daß die Jury iricht streng genug bei der Auswahl
vorging . Jedenfalls steht dieses Kunstgeweibe. das seine Motive
mit einer seltsamen Vorliebe in vergangenen Zeiten sucht , in einem
gewissen Geqensatz zu den Erzeugnissen der englischen Industrie .Den äußerlich günstigsten Eindruck hinterläßt Frankreich ,das vor allem auch bedeut« nde Wertstücke zur Verfügung gestellt hat .

Nicht gerade die Möbel sind es , die dem kritischen Geschmack bcs/A
ders zusagen — wenn man nicht gerade an einzelne Stück aus <rv
hölzern denkt —, sondern vor allem das Glas . Das Glas , das .
Rahmen der Ausstellung überhaupt bei allen Nationen twroiM ' r
Hier natürlich sind es die Baccarat -Eläser , die gut zur Geltung
nien . Vor allem aber auch di « gläsernen Kunstwerke Renn Lalia " . ^die den wirklich Scha>ssen>den , mit eigenen Mitteln der Phan >a ' '
arbeitenden Künstler verraten . Mit der französischen Aussteuu
geht eine Ausstellung der Lyoner Seideindustrie , dargeboten du
das „Syndicat des Fabricants de soieries de Lyon"

, die allerd>ns
im Laufe der nächsten Woche von der eigentlich«» Ausstellung
der aibgehänqt werden soll. Auch hier sieht man hervorragen
Stücke . ,.h((Wenn ich die hervorragende Bedeutung des Glases gegetw " '
der Keramik bereits betonte, so gilt das ganz besonders von I ^l i e n . Farb -ig « Formen aus der Glasmanufaktur von Murano ,
ihren Ausmaßen weit ausholend , sind wohl das einzige, was ^Land Mussolinis bisher zeigt. Es steht zu hoffen , daß noch e >n ^
Dinge einlaufen , — Platz ist noch genug. . jjAuch Holland bringt farbige Gläser und Fayencen , zumin absichtlich antiquierter Form . Die Tschechoslowakei
vorzugt ebenfalls Gläser, ohne daß hier wesentlich Neues neben o
böhmischen Gläsern und Spitzen anzutreffen ist .

Bon besonderer Bedeutung ist der Saal D ä n e m a r k. rAeFirma Bing u. Gröndahl hat einen ganzen Saal und zeigt
weltberühmten Porzellane in neuen geschmackvollen Dessins .
meisten Modelle dafür lieferte Kai Nielsen, der vielfach seiner
terie neue Möglichkeiten abi?ew !nnt - Nicht glänzendes Porzellan
hier eine besondere Neuheit .

Den österreichischen Raum entwarf Professor Josef t> °
mann : die Wiener Werkstätten stechen adenan . Fast schein > ^

'
als hätte das Wiener Kunstgewerbe viel von s« iner früheren * . .
delnden Eleganz verloren , — ob «s damit nicht seinen Stil vou
preisgibt , bleibt abzuwarten . D«n Sa .rl der Niederländersren wundervolle Glasfenfter von Iup Nicolas . Dem oanzen ® j,jdes Holländers entspricht die „ Sachlichkeit " seines Kunstgewerbes,
dem wieder Gläser den ersten Rang einnehmen. Die S ch
zeigt in einer Auswahl die Bedeutung ihrer Plakatkunst . i
Züricher Kunstgewerbemuseum hat hier hervorragenden Anteil . a
berarbeiten und Webereien geben den Ausschlag .

Ein Prachtstück der ganzen Ausstellung ist der große Einga "^ ,saal für Deutschland , mit Pfeilern , in denen sich die
Vitrinen ungezwungen präsentieren , mit Beleuchtungskörpern , _V

In diesen Vitrinen stechen bemerkenswerte E>NZ _vorbildlich sind . JII t»r>r » -v» i >»en | unjrn vcinerlensiv^ lir xarbeiten in verschiedensten Formen : Holz (besonders spicUeugwav
Formen ) , Zinn (auch Zinnsoldaten !) , Bronze. Keramik, Textilien> .
alles eigentlich etwas dünn , aber dafür eine Qualitätsans ^ £
ersten Ranges . Erst in diesen Tagen wurde der eigentliche Rep ^sentationsraum für Deutschland, von Bruno Pauls Meisterv°
geschaffen, fertig gestellt . Er zeigt, al .s äußerlicher Mittelpunv
Ganqen, die große Bedeutung des deutschen Kunstgewerbes. {Eo erfüllt di« Ausstellung ihren Zweck im Ganzen sehr wo >
und es ist aufs innigste zu wünschen , daß gerade weite
an diese Spitzenleistungen herangeführt werden, um dem Geschw
neue, breitere Wege zu ebnen. Dr . A- A-0"*
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Dienstag, den 22. März 1927. Badische Presse fMorgen -Ausgabe ) Nr . ZZ5. Bort* S.

Frllhlingsfonnlag in Bad . -Baöen
. Dieser Sonntag, der den Frühlingsanfang mit allen guten Vor-

Alchen auch in Baden - Baden einfuhr : ? , hatte fast ein Uebermaß an
^ rschwenderisch« Zärtlichkeit. Es war wahrhaftig ein Sonnentag.Es war warm , daß man "hne Hut und Mantel sich ergehen konnte .
®et ganze Schmelz der frischen Sonne flutete über die vielen Pas-
»nten, Wanderer und Kurbeflissenen, die an einem solchen Tag immer
Zerne nach Baden -Baden pilgern . „Man kann jetzt wieder sitzen viel
"" t einer Bank, o der Luft sei Dank!" Dieses Dichierwort wurde
schlich wahr gemacht . Zwar demerkt man noch die zögernd « Be-
Mlsamkeit der Vorsaisonstimmung. Es liegt noch nichts in der Luft
»on des Lebens Ueberfluß, dem man in der Hochsaison überall be-
Ükgnet . noch nichts vom eitlen Mummenschanzdes großen Badelebens ,
iu dem man sich später kostümiert. Noch hat alles den Reiz des
Ätiinen . die erste Eeste des Erwachens. Nur Luft , Sonne , Bläue ,~3"n und jene anregende Stille, die so vornehmlich und gut zu den
Rekonvaleszenten des Daseins spricht . Noch sind jene Lebenskünstler
" 'äjt da , die unter der Hohensonne des Lebens hier im Hochsommer
Endeln und denen nichts Menschliches fremd ist . Noch schweigt das
wilde Iazzgetrommel des Hochbetriebs, aber man stimmt die In -
l^umente und die Melodie des Frühlings hat schon Manche angelockt .
jj|*. die jetzt gekommen sind , fühlen sich über das Gegaukel des kleinen
^ elttheaters « haben. Sie fühlen sich schon befreit und geborgen,
?°"n sie unter glattgeplättetem Himmel in Harmonie mit der Natur
»nd. Sie stoßen sich nicht an den Vorarbeiten zum Friihjahrsputz ,
^>en man noch überall hinter die Kulissen guckt . Sie begnügen

damit , daß Krokus blüht und die Knospen sprießen , daß Natur
Landschaft den ersten großen Atemzug tut . Schlendert man durch

>« Alleen und Wälder , überall ist
's lebendig. Obwohl die Kurliste

lchon einige prominenten Namen verkündet hat , diejenigen , die jetzt
1 sind , sind die Anonymen , diejenigen, die nicht genannt sein wollen.

Jj
' e fühlen sich am ehesten heimisch gerade jetzt, wo noch nicht die

^ Merklingen des Terminkalenders der großen Gesellschaft gelten.
Men kommt es auf den Vorgenuß an . Und ohne daß sie sich weiter
^!>nen oder zusammentun, sind sie im heimlichen Einverständnis
. ^einander. Begegnet man ihnen dort, wo die Wege sanft in grüne
?°hen steigen und der Frühling am schmiegsamsten sich dehnt, dann
k es wie eine warmherzige Kamaraderie der Gemeinsamkeit, wie"ne Verabredung ohne Worte . -ae-

Volksfchauspiel in Oetigheim.
* Auf vielseitiges Verlangen hat Oetigheim für den komme»den
. ^ mer wieder Schillers „W ilhelm Teil " auf den Spielplan

Dieser Entschluß der Spielleitung hat nicht zuletzt in
^ lergemeinde selbst die größte Befriedigung ausgelöst. Verd

ch Oetigheim fein Emporwachsen in der Hauptsache seinem eil
jv.l ,8en Tellspiel, das letztmals 1321 über die Otigheim« Bühne ging.J ' rührigen Vorbereitungen lassen darauf schließen , daß Oetigheim
^ . ' seinem neuen Tellspiel wieder etwas ganz Besonderes bieten
y>' 0 - Die Rollenbesetzung ist glänzend gelöst , manch altbekannter
«inlr ^n^et kich wieder auf dem Spielplan. Seit Wochen übt schon

tho r von 400 Sängern und Sängerinnen, der ganz hervorragende
C * ^ ' rtes Könnens zeigen wird . Die glänzend bewährte und
£ langjährige Erfahrung gereifte Regiekunst des Herrn Pfarrer
», ' er , die erst jüngst wieder bei der Reichstagung des Bühnen -
^

'»»bundes in Karlsruhe ihre verdiente Anerkennung gefunden hat ,
j lett Monaten in Tätigkeit , um dem Oetigheimer Tellspiel zu be-
C etcm Glänze zu verhelfen. Hand in Hand mit allen Vordere !»
h>ur n . geht der Umbau der Bühne , die vom Passionsspiel zum Tell-
* ^ eine völlige Umgestaltung erfahren muß. Der hochragende
bcitt^ lbau ist schon teilweise niedergelegt und wird einer ge-
iw r-len ^ ebirgsszenerie weichen . Stolz wie ein Edelsitz erhebt sich

^ tauffacherhaus und bald wird auch der prunkende Palast de.
hin k' e inchige Zwinguri umgewandelt fein. Aus diesen
Rn>> Andeutungen möge man entnehmen , welche Opfer erforderlich
fchi - um c 'n Werk zustande zu bringen . Doch läßt die große
^ .^ehungskraft, die das Oetigheimer Tellspiel von jeher ausgeübt

• nuch im kommenden Sommer einen starken Zustrom erwarten .
I ' Spieldauer geht voraussichtlich von Mitte Juni bis zum 1 . Okto-

wuntag.
Die Lage des Arbeitsmarkkej

für die Zeit vom 10 . bis 17. März 1827.
( Mitgeteilt vom Landesamt für Arbeitsvermittlung .)

ItaJ^ ' e Zahl der unterstützten Erwerbslosen ist weiter zurück-
sr>

®en' ianif von 58154 am 9. März um 479U auf 53 358 am
teilt Wenn hierbei auch in Belrachi zu ziehen ist , daß gleiche

eine Zunahme der Krisensücsorgeempfänger von 8113 auf
foV1 und eine solche der Rotstandsarbeit « ron 4673 auf 4868 « ^
L " '^ so ergibt sich aus der ungleich stärkeren Abnahme der Zahl
^ Hauptunterstützunssemvfänger eine weitere (wenn auch langsam° >ni einzelnen unter Schwankungen) fortschreitende Besserung des

°°>tsmarktes . >
Wh ^CI Metallverarbeitung und Maschinen -
toJ u ft t i e ist trotz vielfach immer noch unbefriedigenden Eeschüfts -

der örtlich zu Betriebseinschränkungen führte , eine Nvritär -
Nachfrage nach Personal wahrnehmbar In der Mann-

VJ ? 2"dustrie wurden beispielsweise in größerer Zahl Hand- nnd
W ĵ nenfann « , Schmiede , Spengler , Kesselschmiede. Maschinen-
^ ^ erkzeugschloss« , Gießereiarbeiter und auch jüngere , weibliche
î .̂ krüfte eingefordert ! auch anderwärts hat sich die Maschinen-

Fi « in der Berichtszeit eiwas aufnahmefähig« gezeigt .
, •onuetfjalb der Textilindustrie sind B a u m w o l l -

^ nnerei und - Weberei , Veredlungsindustrie und
ck w a r e n i ndnstr i e gut , zum Teil sehr gut beschäftigt ,^ erseitz machte sich jedoch inderSeidenbauindustrie eine

Je Verschlechterung fühlbar .
h

m Nahrungsmittelgewerbe und in der Tabak -
^ Ustrjx erfolgten vereinzell Entlassungen . Im Tabakgewerbe
tgg diesmal auch die Kurzarbeiterziffer eine Zunahme von 156 auf

um 242 erfahren , ohne daß jedoch Anzeichen vorhanden
feu5" . die auf ein« wesentliche Aenderung der bisher im ganzen

aussteigenden Entwicklungsrichtung in dieser Industrie
ließen.

!ü Friseurgewerbe war der Bedarf an Kräften nicht
«i r,* .n> im ungünstig beschäftigten Schneidergewerbe hat

immerhin wenigstens um ein gering -s verstärkt, im Bau -
.^ rb c nicht unerheblich erhöht.

^öffn
tc Hotelindustrie steh zum Teil schon vor der Saison-

Sc !* Die Voreinstellungen sind in der Hauptsache bereits als
^ ?/ossen anzusehen , gleichwohl herrscht immer noch sehr lebhafte

"^^tlungstätigkeit .
Brände im Lande .

.Rastatt , 21 . März . (Brand. ) Gestern abend nach ^ 11 Uhr

Tagungen in Baden.

'» der Scheune des „Erllnen Baum " in R a u e n t a l bei
i!5 o, t Feuer aus, das rasch um sich griff und die Eebäulichkeiten
"tiw Grund einäscherte . Der Sachschaden ist bedeutend. Die

^ Ursache ist unbekannt .
Unteralpsen ( Amt Waldshutl, 21 . März . (Brand. ) Heute^ n gegen 7 Uhr brach in dem Anwesen der Franziska Leber ,

Ein Pfälzer Tag des Evang . Buddes .
In Reilingen hielt der Evang. Bund für den Kirchenbezirk

Oberheidelberg einen Bundestag ab . Aus allen Gemeinden kamen
die Geistlichen , die kirchlichen Vertreter und die Mitglieder des Ev .
Bundes. Die Hattenheim« Nachbarn kamen sogar in einiem großen
Zug, die Musik und die Jugend voraus. Schon in der Morgenfrühe
erklangen vom Kirchttim Choräle . Den Festgottesdienst hielt ' der
Landesvorsitzenve des Evang . Bundes Psarrer V a t h von Mann-
heim-Rheinau. Die Kirchenchöre von Alt- und Reulutzheim . Hocken-
heim und Reilingen verschönten dem Gottesdienst durch ihre gemein-
samen Ehorgesänge . Nach dem Gottesdienst ven'ammelten sich die
Abgeordnelen und Vertrauensleute des Ev . Bundes mit den Ver -
tretern der Kirchengemeinden zur Besprechung der Zettlage -, die Ans-
spräche tvurde durch den Ortsgeistlichen Pfarrer D . Erckenbrecht .
der Bezirksvertreter des Ev . Bundes ist , eingeleitet . Im „ Löwen"
fand ein gemeinsames Mittagsmahl statt, bei dem manch ein festliches
Wort gesagt wurde . Um >62 Uhr bewegte sich ein großer Kinderzug
zur Kirche , wo Dekan Schmitthenner von Wiesloch den Kinder-
gottesdienst hielt Um 3 Uhr folgte im Adlersaal die Volksversamm-
lnng . Der Saal war vor Beginn schon überfüllt , so daß eine Neben-
Versammlung in der Kirch« stattfinden mutzte . Im Mittelpunkt der
Volksversammlung stand der geistesmächtige, packende Vortrag von
Geh . Kirchenrat Pfarrer D Klein aus Mannheim über die Frage
» Was hat Luther unserem heutigen Geschlecht zu sagen? " Di« Neben-
Versammlung leitete Pfarrer H i n d e n l a n g , der dann auch noch
in der Hauptversammlung eine Ansprache hielt . Dl« zu einem Mas-
senchor vereinigten Kirchenchöre uud der Posaamenchor wirkten auch
hier unermüdlich und kunstfteudig mit. Abends ging das Luther-
feftspiel » Der Held von Worms " von Professor Martin Pfeiffer über
die Bühne des Adlersaals .
Der Bezirks -Obstdanvein für das untere Kinziglal
hielt am Sonntcig in der städtischen Turnhalle in Gengenbach
seine außerordentlich gut besuchte Jahresversammlung ab. Der Vor-
sitzende . Kreis-ObstSau-Jnspekior L o f f l e r - Offemburg , begrüßte die
Vertreter der Landwirtschaftskammer, des Kreises, der Bezirksämter
Offenburg , Lahr und Wolfach, swie die zahlreich erschienenen Bür -
germeister der Städte und Gemeinden des Bezirkes. Er konnte in
seinem Jahresberichte darauf hinweisen, daß der Obstbau gerade im
Kinzrgtale eine außerorldentliche Beachtung und Pflege gefunden
hat und daß die Bemühungen des Obstbauvereins für bessere Sorten-
auswahl, Einschränkung der Sorten und Verpackung des Obstes
immer mehr Erfolg haben. Besonders betonte er , daß die Konkur-
reny für das deutsche und badische Obst nicht eiwa das Obst von
Frankreich, Italien und Spanien sei , sondern das Obst von Amerika.

Der von der deutschen Regierung zu-m Studium des amerikani-
schen Obstes nach Nordamerika entsandte Universitätsprofessor Dr .
Römer - Halle berichtet « , daß die Konkurrenz Amerikas hauptsäch -

Iich in der besonderen Obstauswahl , in der Sortierung und sn ver
Verpackung zu suchen !ei . Zurzeit lostet eine 42 - Pfund- Kiste ameri -
konischen Obstes in Hamburg 18 Mari und das Pfund wird für 50
Pfennig« verkauft . Die amerikanischen Obstzllch^er arbeiten in Ge -
nossenschaften von vier bis fünf Farmern un-d lontrollieren sich selbst,
ob das Obst auch tatsächlich den Anforderungen der Kundschaft cnt-
spricht. Wenn nur der geringste Anstand erhoben wird , geht man in
der schärfsten Weise gegen die Produzenten in diesen Eenosfenschaf -
ien vor und die Produzenten belegen sich selbst mit Strafen bis zur
Hälfte eines »anzen Jahreseinkommens . Die Ausführungen des
Redners machten auf die Versammlung eincn tiefen Eindruck und
regten dazu an , der Aufforderung des Kreisobstbauinspekiors Löffler
zu entsprechen , die Anforderungen des Publikum* durch Entgegen¬
kommen zu befriedigen.

Im weiteren Verlaufe wurde die S ch ä d l i n g s b e k ä m p-
jung besprochen und daraus hingewiesen, daß auch bei den Obstbau-
men ohne Bespritzen mit Kupserpräparaten heute nicht mehr auszu-
kommen sei , weil eine Reihe von Krankheiten , teils tierischer Art,
teils durch Pilze , sich in den Obstbäumen eingenistet habe und Sor-
ten, die bish« davon verschont geblieben waren und die man daher
immun glaubte , heute nicht mehr widerstandssäbig -seien , gerade wie
man das auch bei der amerikanischen Rebe gegenüber der Peronospora
beobachtet habe.

Der Kassenbericht zeigte ein befriedigendes Bild . Die
Einnahmen beliefert sich auf 11 768 Mark , das Reinvermögen be»
trägt 2839 Mar! und hat sich um 175 Mark vermehrt . Die Verfamm-
lnng wurde mit einer Gratisverlosung von für den Obstziichter nütz-
lichen Gegenständen geschlossen.
Der Landesverband dadifcher Geflügel,zuchlvereine
hielt am Sonntag in V i l l i n g e n sein« diesjährige Haupkver-
sammlmdg ab, die aus allen dreizehn Gauen gut besucht war . Den
Vorsitz führt« Landwirtschaftsinspektor Lange » stein - Karlsruhe .

Nach dem Geschäftsbericht , den Geschäftsführ« Klotz »
Pforzheim erstattete , zählte der Landesverband im vergangenen
Jahre 126 Vereine mit rund 3900 Mitgliedern. Der Eintritt wei -
terer Vereine steht bevor, so daß sich die Mitgliederzohl auf 4000 er-
höhen dürfte . Der Kassenbericht wurde von Kassierer Schind -
Helm - Rastatt erstattet . Beiden H « ren wurde Entlastung erteilt.
D« Züchtertag 1927 soll in K a r l s r u h e in der Zeit vom 16. bis
18. Jitli stattfinden und mit ihm soll ein Geflügel- und Eiermartt
verbunden werden. Auf dieser Tagung werden zugleich auch die
württembcrgischen, bayerischen und hessischen Zuchtvereine vertreten
sein. Der Züchter.ag 1928 wird voraussichtlich in K o n st a n , ab-
gehalten werd«n . Ferner ist für 1928 ein« internationale Geflügel-
ausstellung in Karlsruhe vorgeschen . Die diesjährige Landes «« -
bandsausstellung wird am 3 . und 4 . Dezember in E t t l i n g e n statt-
finden, anläßlich des dortigen 700jährigen Stadtjubiläums. An-
stelle des vom Amte zurücktretenden Kassierers Schindhelm wurde
Hurst - Krotzingen gewählt .

Fabrikarbeiterin , Feuer aus. Die gesamten Gebäulichkeiten sielen
den Flammen zum Opfer. Die Brandursache ist noch unbekannt.

«-
) ! ( Durlach. 21 . März . (Todessall .) Betriebsassistent a . D.

Friedrich Richter , der Jahrzehnte hindurch als pflichttreu« Be-
amter an der ehemaligen badijchen Staatsbahn bei Vorgesetzten und
Kollegen hochgeachtet und beliebt war , ist gestorben. Er kannte nur
seinen Dienst ohne jegliche Spur von Bürokratismus und war ein
gerne gesehener , angenehmer Gesellschafter . Lange Jahre war der
Verstorbene Mitglied des evangelischen Kirchengemeinderats , in dem
man seine reichen Kenntnisse sehr zu schätzen wußte. Di« Gebrechen
des Alters zwangen den sonst so lebenslustigen alten Herrn , in
letzter Zeit das Heim nicht mehr zu verlassen.

R. Bretten , 20. März. (Orchestervereinsauffiihrung der Haydn-
jchen „Schöpfung" . ) Eine auf voller künstlerischer Höhe stehende Auf-
sührung der Haydnschen „Schöpfung" verdanken wir dem hiesigen
Orchesterverein unter Leitung von Musikdirektor Münz aus Karls-
ruhe. Erfreulicherweise fand die Aufführung ein nicht bloß volles
Haus , sondern in „drangvoll fürchterlicher Enge" waren die Stühle
im großen Saal der Stadt Pforzheim gestellt , sodaß auch der äußere
Erfolg sehr gut sein dürfte . Der Leiter hatte seinen Orchesterkörper
fest in der Hand. Das Orchester war verstärkt durch einige Karls-
ruher Herren , konnte somit zur schönsten Geltung kommen . Nicht
minder aber auch die Sängerinnen und Sänger. Die Sopranpartie
lang Frau Dr. Hall von hier mit ihrer immer wieder in ihrer
Schönheit erklingenden Stimme , die Baßstimmen mit wohlklingendem
-chmelz Opernsänger Rein , den Tenor Konzertsänger Nikolas ,
beide aus Karlsruhe. Aus ersten Kräften bestanden aber auch die
Thöre, deren Können und Sicherheit hinter Orchester und Solisten
in keiner Weise zurückstanden .

t?-. Bruchsal, 21 . März . Zum Schulanfang an Ostern sind 166
Knaben und 186 Mädchen angemeldet worden gegen 160 Knaben und
142 Mädchen im Vorjahr ; das sind 50 Schüler mehr.

cp-i Bruchsal. 21. März. (Abitur.) An der O b e r r e a l s ch u l e
finden heitte und morgen die Reiseprüfungen statt , an der
17 Abiturienten teilnehmen.

— Wiesloch, 21 . Biärg. (Zur großen Armee.) In Baiertal
starb gestern der Alweteran von 1870 '! 871 , Engelbert Statyer ,
im Alter von 76 Iahren . Die Zahl der noch hier lebenden Vet« an«n
ist auf drei zusammengeschmolzen .

«= Leimen (bei Heidelberg) , 21. März . (Zusammenstoß.) Der
verheiratete Arbeiter Ad . S i e f e r t aus Nußloch , der sich mit feinem
Fahrrad auf der Heimfahrt befand , wurde in der Nähe des Zement-
wertes von einem Personenauto angefahren und erheblich verletzt .
Das Fahrrad wurde vollständig zertrümmert .

£ Weinheim . 20 . März . Sein 4l>jiihriges Dienst-Jubiläum
eierte Herr Oberpostinspektor Karl Münch , ein allseits geachteter

Beamter , der. seit den kritischen Tagen des Ruhreinbruchs ausgewie -
'fn, hier eine neue Heimat finden konnte .

A Merchingen bei Adelsheim , 21 . März. (Todesfall ) Hier
starb die älteste Einwohnerin unseres Ortes . Dorothea Kunz , im
Alter von 84 Jahren.

— Rastatt, 21 . März . (Erwerb reichseigener Grundstücke .) Dem
Bürgerausschuß liegt ein Vertrag zwischen dem Reichsfiskus und der
Stadt Rastatt zur Genehmigung vor wegen des Erwerbs von reichs -
eigenen Grundstücken . Es soll dafür tauschweise städtisches Gelände
abgegeben werden. Man will so Gelegenheit für Notstandsarbeiten
chaffen und Raum für die Stadt« rweit « rung gewinnen . — Weiter

wird der Bürgerausschuß über die Erstellung von 42 Ein - und Zwei-
zimmerwohnungen durch die Handwerker- Vaugenossenschaft Rastatt
zu beschließen haben.

— Offenburg, 21 . März . (Die Frau aus dem Fenster geworfen.)
Gestern abend gegen 9 Uhr warf infolge Streitigkeiten der Bürsten -
macher Wilhelm Walter seine Ehefrau aus dem Fenster des zwei¬
ten Stockwerkes , wobei sie das Rückgrat brach .

= Waldkirch, 21 . März. ( 60. Geburtstag.) Am Dienstag, den
22 . März d . I . feiert Herr Pfarrer Lic . Kühner in guter Gesund-
heit seinen 60 . Geburtstag. Nicht nur die nächsten Angehörigen
nehmen am dieser Feier innigsten Anteil , sondern auch die Gemeine-
gli«d« r . Bereits vor 4 Jahren , bei der Feier der 25jährigen Tätigkeit

in der Gemeinde kam zum Ausdruck, welche Verdienste Pfarrer Küh-
ner sich um das evang . Gemeindeleben hier und in der Umgebung in
einer langen Reih« von Jahren erworben hat . Bei der Kirche n-
Visitation im vorigen Jahre . tonnte Herr Herr Dekan Raupp
über den Stand des GemewdelebemS sich recht befriedigt äußern . So
manches, was nicht unmittelbar zum Pfarramt gehört , ist auch noch
liebevoll mitbedacht worden , manches gemeinnützige Werk . Im Ver-
ein „ Badische Heimat " ist Pfarrer Kühner 2. Vorsitzender. Trotz star-
ker Inanspruchnahme in einem größeren Kirchspiel war er vielfach
auch schriftstellerisch tätig durch Mitarbeit an Zeitschriften nnd Sam-
melwerken. Es erschien von ihm « ine Schrift über den BistumsSer-
Weser von Nessenberg in Konstanz, serner das mit vielen Bildern ver-
sehene Friedhofbuch „ Mehr Sinn für die Stätten unserer Toten "
und „ Das Kirchenlied im U n t e r r i ch t " . Sein Lieblingsk -nd
aber ist die christliche Archäologie und die christliche Kunst. Er ist der
Gründer der Evang . Vereinigung für Kirchen - und Volkskunst
in Baden , die zunächst Wohl dem religiösen Leben dient durch Wek-
tung und Pflege des Smnes für religiöse Kunst, aber immer mehr
auch Bedeutung gewinnt für die frei schafsende Kunst und das
Kunstgewerbe. Aus seine Anregung hin breiten sich dieselben Be-
strebungen auch in andern deutschen Ländern aus mit dem Endziel
eines grotzen deutschen Gesamtbundes für christliche Kunst . Uner-
müdlich ist Psarrer Kühner tätig , um im Aufsätzen, durch Vorträge
in Stadt und Land sowie durch Lichtbildervorsübrungen seinem
schönen Werke zu dienen . Das geistige Band sämtlicher deutschen
V« « m« für Kirchen - und Volkskunst ist die mit vielen Bildern aus«
gestattete Zeitschrift „ Kunst und Kirche "

, die jetzt, nach dem unlängst
erfolgten Dode des 2 . Herausgebers , Pfarrers Röhrig in Potsdam ,
von Psarrer Kühner allein herausgegeben wird. Möge es dem Um-
ermüdlichen vergönnt sein , in gleicher Rüstigkeit des Geistes »nd
des Körpers auch die kommenden Jahre noch tito 'g sein zu können,
um das ihm so lieb gewordene Lebenswerk noch zu weiteren Ersol-
gen und schöner Vollendung zu führen .

= Freiburg , 21 . März . (Erbauung einer neuen Wagenhalle für
die Straßenbahn.) D« Etadttat unterbreitet « dem Bürgeraiisichuß
den Plan der Erbauung einer neuen Wagenhalle für die Strasjen -
bahn . Für den Ankauf von Gelände sind 140 000 ,U , für den Hallen-
bau 296 000 M und für die betriebstechnischen Anlagen 152000 <M
erforderlich, zusammen 588 000 JL Diese Summe soll durch Kapital-
aufnähme gedeckt weckien.

( !) Wehr ( Baden ) , 21 . März . (Hohes Alter.) Der älieste badische
LeibgrenMer Anton Kaufmann wird am 24 . d. M . 90 Jahre alt .
Trotz seines hohen Alters ist Kaufmann geistig und körp »^lich in
best« Verfassung.

-- Säckingen. 21 . März . (Baudarlehen .) Der Ge* mderat
Gückingen beschloß, zur Förderung des Wohnungsbaues cid Hnpo-
chetaranlehen in Höhe von 20 000 M zu gewähren.

Aus den Nachbarländern.
— Stuttgart , 21. März . (Zugendlicher Messerheld.) Etue

schwere Bluttat ereignete sich am Samstag kurz nach 6 Uhr abends
im Mühlgrün in Cannstatt. Ein Schüler der dort mit Alters-
genossen spielte, geriet mit einem hinzugekominenen fremden Schüler
in Streit . Im Verlauf des Streites zog letzterer ein feststehendes
Messer und brachte seinem Gegner einen Stich in die Brustseite bei ,
durch den der Schüler so schwer verletzt wurde , daß er noch während
der Verbringung ins Cannstatter Krankenhaus starb . Der Täter , der
geflüchtet war , konnte noch am gleichen Abend in der Person des
noch nicht ganz 15 Jahre alten Hilfsschülers Karl S t i l z ermittelt
und festgenommen werden. Die Tat ist um fo tragischer, als der Ge-
tötete am Sonntag konfirmiert werden sollte .

— Ludwigshafen , 21 . März . (Motorradunsall .) Die Reichs-
bahndirektion Ludwigshafen teilt mit : Am Samstag 8,45 Uhr nach-
mittag ? durchrannten zwei Motorradfahrer kurz vor dem Personen -
zua 679 beim Posten 1079 auf der Strecke Rohrbach—Minden di?
geschlossene Schranke des Staatsstraßenüberganges. Die beiden
Motorräder wurden vom Zuge erfaßt und zertrümmert , vie Fahrer
blieben unverletzt.

Chlorodoni
die herrlich erfrischende Zahnpaste

entfernt mißfarbenen
Zahnli « ia §

Tube 60 Pfg, große Tube Mark 1.—
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 22. März 1927.

Karlsruhe, die AusfteUungs- uns Kongretzstadt.
Nebe » den Ausstellungen in ver städt . Ausstellungshalle erfreuen

sich die Unternehmer des Badischen Landesgewerbeamles einer großen
Beliebtheit . Wie bekannt , wurden die unteren Räume des Landes -
gewerbeamtes in der Karl '

- Friedrichstraße zu neuzeitlichen Ausst .
iungsräumen umgebaut und dienen nun in hervorragendem Maße
dem Gewerbe zu gut durchgeführten Ausstellungen . Auch für dieses
Zahr hat sich das Badische Landesgewerbeamt wieder eine Reihe
hochinteressanter und bedeutsamer Ausstellungen gesichert . Zur Zeit
vom l2 . März bis 3 April , ist Die Ausstellung der Wasser - uno
Straßenbaudirektion und des Badenwerks , „B a d i s ch e Wasser -
Wirtschaft " geöffnet . Sie wird am 9 . April von einer E e s e l -
lenstückausstellung abgelöst , die bis zum 25 . April der
Oefftntlichkeit zugänglich bleib : lieber die Bedeutung der Aus -
stellung für Friedhof kunft , die erstmals vom S . Mai bis
29. Mai hier in Karlsruhe in der Landesgewerbehalle gezeigt wird ,
ist schon viel berichtet worden . Bekanntlich wird diese Ausstellung
durch Musteranlagen aus dem Friedhof praktisch ergänzt . Es folgt
vom 4 Juni bis 3. Juli die bedeutsame Ausstellung des Gra¬
phiker - Verbandes . Vom 9 . bis 31. Juli ist eine Ausstel -
lung von Druckstoffen , Batiken usw . des badischen Kunst -
malers K . F . Waibei - Hellerau in Verbindung mit dem Kunstwart -
Hausrat G . m. b. £>. Dresden - Hellerau und unter Mitwirkung der
Textilabteilung der badischen Landeskunstschule vorgesehen . In der
zweiten Septemberwoche wird eine (öausausstellung und dann
sehr wahrscheinlich noch eine große M ö b e l a u s st e l l u n g folgen .
Man sieht aus vielem reichhaltigen Programm , wie verschiedenste
Zweige des Gewerbes erfaßt werden . Besonders erfreulich ist . daß
alle diese Ausstellungen von vornherein unter einen klaren und ein -
heitlichen Gesichtspunkt gestellt lind , so daß eine geschlossene, in sich
abgerundete Schau zustande kommen kann .

Auch zu den Tagungen und Kongressen ist eine neue getreten .
Die Deutschnationale Krankenkasse , Bezirk Baden , Pfalz und Saar -
qebiet . hält hier am 3. April ihre Hauptversammlung ab .

*
Einführung von Sonntagszügen . Am ersten Sonntag der Monate

Juni , Juli , August und September soll ein Sonntagszug als
Versuchszug geführt werden , um dessen Rentabilität zu prüsen . Der
Zug verläßt Mannheim um 4 . 18 Uhr morgens , hält in Heidelberg ,
Bruchsal , Durlach , Karlsruhe , Rastatt , BadewOos . Bühl , Achern ,
Appenweier , Offenburg , Lahr und erreicht Freiburg bereits um 8.25
Uhr vormittags . Hier hat man sofort Anschluß an die Höllentalbahn .
Der Gegenzug verläßt Freiburg 8 .15 Uhr abends und ist in Mannheim
um Mitternacht . Der Zug führt zweite und vierter Klasse und kann
auch mit Sonntagsfahrkarten benützt werden .

— B -smarck -Eeburtstagsseier am 1. April . Dieser Tage fandim Krokodil eine Sitzung der Vertreter der hiesigen Militär - und
Waffenvereine und der vaterländischen Organisationen statt , in der
einstimmig beschlossen wurde , gelegentlich der Wiederkehr des Ee -
burtstages von Bismarck in der großen Festhalle eine „Vater -
ländische Kundgebung " zu veranstalten . Eine für die Durch
führung dieser Veranstaltung besonders erwählte Kommission trat
sofort in die Beratung des Programme ? ein und einigte sich inner -
halb kürzester Zeit aus eine Festsolge , die in allen ihren Teilen einen
besonders schönen Verlauf des Abends sicherstellen wird . Für die
Durchführung des musikalischen Teils sind bereits die Feuerwehr -
kapelle unter Leitung des Herrn Musikdirektors Jrrgang und der
Sängerchor des ArtiUeriebundes St . Barbara gewonnen , während
Herr Oberstleutnant Bauer . M . d . L . die Uebernahme der Ee -
Vächtnisrede zugesichert hat . Sämtliche Militär - und Waffenver -
eine von Karlsruhe und Umgebung und alle vaterländischen Organi¬
sationen ,

' oweit sie in der Vaterländ . Arbeitsgemeinschaft zusammen -
geschlossen sind, beteiligen sich mit ihren Fahnen , so daß wohl gesagt
werden darf , daß diese Bismarck - Eeburtstagsfeier eine von weitesten
Kreisen Karlsruhes getragene machtvolle vaterländische Kundgebung
werden wird . Programm und Kartenvorverkaufsstellen werden durch
Plakate und Inserate in den Tageszeitungen rechtzeitig bekannt -
gegeben .

f Todesfall . Am Samstag verschied hier im Alter von
56 'A Jahren der Reviervorstanid der Goethe -Polizeiwache , Polizei -
kommissär Wilhelm Heizmann . Der Veistorbene war 30 Jahre
lang im Polizeidienst , zuerst in Freiburg und seit 1913 in Karlsruhe
tätig . Jim Jahre 1920 wurde Heizmann zum Polizeikommissar er -
nannt . Er war ein tüchtiger Beamter und erfreute sich bei seinen
Untergebenen großer Beliebtheit .

Veethovenseicrn in Karlsruhe . Das Beethovenjahr 1927 bringt
in allen deutschen Städten grpße Festaufführungen der Werke des
Meisters . In Karlsruhe fanden bereits verschiedene Veranstaltungen
von Vereinen statt . Nunmehr unternehmen Staat und Stadt am
27. März vormittags in der Festhalle eine Beethovenfeier . Nach der
Egmont - Ouverture , die vom verstärkten Landestheater -Orchester
unter Leitung von Generalmusikdirektor Krips wiedergegeben wird ,bält Professor Richard Specht aus Wien einen Vortrag über
Beethoven . Danach kommt die 9 . Sinfonie unter Leitung des Gene -
ralmusikdirektors zur Aufführung Außer dem Landestheater - Orchester
und dem Theaterchor wirken der Bachverein , der Lehrergesangverein ,
die Liederhalle u . a . mit . Solisten sind Mary von E r n st . Magda
Strack , Butz und Schuster . Am Abend wird der „Fidelio " in
neuer Inszenierung im Badischen Landestheater gegeben . Am Sonn -
tag , den 3. Apil , findet im Landestheater eine Beethovenmorgen -
feier statt . Für einen der folgenden Monate steht die Aufführung
der „Missa solemnis " bevor .

Herstellung des Sonntagsplatzes . Der Sonntagsplatz bei der
Jolly - und Mathystraße soll , wen « die Mittel des Voranschlages 1927
ausreichen , als öffentliche Erholuugsanlage und als Kinderspielplatz
neu hergerichtet werden .

Theateraussührung für die Volksschiiler . Den aus Ostern d . I .
zur Entlassung kommenden Schiilern und Schülerinnen der Volks -
schule wird , wie in früheren Jahren , als Abschluß ihrer Schulzeit eine
Aufführung im Lanldestheater geboten . Aus den zur Auswahl ge -
stellten Stucken wurde die Oper .Fidelis " gewählt . Weiler wird
der hiesige Lvhrergesangverein aus dom gleichen Anlaß ein Kon -
z e r t in der Festhalle veranstalten , zu dem die Schüler unentgelt -
lichen Zutritt haben .

Unberechtigtes Eindringen in den Stadlgarten . Geyen zwei
junge Leute , die vor einigen Wochen unberechtigt in den Staidtgarten
eingestiegen waren , wurde auf den Strafontrag der Stadt wegen
Hausfriedensbruchs Strafbefehl in Höhe von je 5 oder 1 Tag
Gefängnis erlassen .

Die Umzäunung der Pyramide auf dem Marktplatz , die im Lau ?
der Jahre verwittert und beschädigt worden ist, wird instand gesetzt.
Staat und Stadt tragen je die Hälfte der Kosten .

— Der Zugendbund für entschiedenes Christentum e. B . hielt am
letzten Sonntag in der Landeshauptstadt sein von Nah und Fern
außerordentlich stark besuchtes 14 . Jahresfest ab . Vormittags
fand in der dichtgefüllten Johanneskirche am Werderplatz ein Fest -
gottesdienst statt , wobei Pfarrer H a u ß in eindrucksvoller Predigt
die Nöte unserer Zeit schilderte . Leider wandelten so viele Menschen
in Finsternis und könnten den Weg zum Lichte nicht mehr finden ,
das ihnen in der Jugend so freundlich schien. Der Geistliche zeigte
in beredten Worten den Weg zur Höhe durch Jesu Gnade . — Nach-

Zum Jahrestag der Abstimmung in Oberschlefw
Eine Gedenkfeier der Karlsruher Oberfchiesier .

Am Sonntag abend versammelte der Schlesierverein Karlsruh «
seine Getreuen in der Städt . Glashalle , um in feierlich ernster
Weise des Abstimmungstages vor 6 Fahren zu gedenken , aber auch ,
um im familiären Kreise einige urgemütliche schöne Stunden zuverleben . Die Mitglieder hatten sich in stattlicher Zahl eingefun -
den , dazu auch Vertreter befreundeter Vereine . Wieder einmal
wurde man gewahr , wie wohl es dem Herzen im Hauche frischer
Heimatiluft tut . Ist es doch ein Borzug gerade der Landsmann -
schaften . Träger des Gemeinschaftsgedankens zu sein , denn hierkennt man keinen Unterschied von Arm umd Reich , von Partei und
Weltanschauung . Nur eine Losung beherrscht das Feld : Volk und
Vaterland ! So Habens auch die Schlesier in Karlsruhe immer ge-
halten und dafür gestern einen neuen untrüglichen Beweis g« -
liefert . Der Saal war hübsch mit Grün und Blumen geschmückt,die Stimmung von vornherein eine ungepvung «ne freundliche , also
ganz zum äußeren Rahmen passend . Eine Abteilung der Feuer -
Wehrkapelle erfreute mit flotten Musikstücken . Frl Anni Gimpel
ließ ihren prächtigen Sopran erklingen , am Klavier begleitet von
Frl . Reinert . In diesem Rahmen hielt der 1 Vorsitzende des
Schlesiervereins . Herr Krawufchke , eine von tiefem patriotischen
Empfinden getragene , alle Herzen in der Liebe zur alten Heimat
begeisternde Ansprache . Er gedachte nach feinem Willkommgru .ß
zunächst dankbar der Hilse der badischen Regierung und Landes -
Hauptstadt in schwerster Zeit und knüpfte daran die Bekanntgabevon Schreiben des Staatspräsidenten und Oberbürgermeisters , wor -
in diese lebhaft bedauern , am Erscheinen zum heutigen Abend durch
anderweitige Inanspruchnahme verhindert zu sein , und der Feier
einen erfolgreichen Verlaus wünschen Dann rief der Redner die
Erinnerung an das große nationale Erlebnis der Volksabstimmung
am 20. März 1921 wach , die mit 60 Prozent einen überwältigenden
Sieg für Deutschland brachre . Dennoch wurden wir um die Früchte
dieses Sieges betrogen durch den Schandspruch von Gens . Wir
wissen , was uns verloren ging . Furchtbare Not ist heute das Los
des einst so blühenden , jetzt auseinandergerissenen Landes . An un¬
serem geistigen Aug « ziehen die Schreckenstage dreier Ausstände vor -
über . Wir aber wollen erneut geloben , unseren Brüdern und
Schwestern M helfen ! Wir wollen sie bitten , trotz aller Knechtung
auszuharren und sich nicht beirren z>u lassen in der Liebe zu Volk
und Vaterland . Das Schicksal Oberschlesiens , so betonte Herr
Krawuschlke, ist eine Angelegenheit des ganzen deutschen Volkes , das
für sein nationales Leben den Burgifrieden braucht , um die Hoff -
nung auf bessere Tage zu nähren . Vergessen wir über dem Westen

Deutschland über alles ' an . — Danach verlas der Vorsitzes
folgende Entschließung , die einstimmig gebilligt wurde $
dem Reichskanzler zugeleitet werden , soll :

„ Hunderte deutscher Männer und Frauen haben sich W
anläßlich der sechsjährigen Wiederkehr des Abstimmungsiages '
Oberschlesten in Karlsruh « ( Baden ) in der städtischen Glash »
zusammengefunden , um erneut vor aller Welt gegen den Sch^
spruch von Genf Widerspruch zu erheben . Die Zustände in
Oberschlesien sind durch die unsinnige Grenzziehung unhaltb '
geworden . Die Leiden des oberschlesischen Volkes werden iin>»'
größer .

Wir verlangen , daß der in Genf begangene Fehler in ^
oberschlesischen Frage wieder gutgemacht , beide getrennten
wieder verein -gt und Deutschland , mit dem Oberschlesien
Natur aus durch Wirtschaft , Geschichte und Kultur untren ^
verbunden ist, wieder angegliedert werden ."

Nachdem Redakteur Götz die besten Wünsche des Verkehrs ^
eins und Herr To eis den Brudergruß der he>mattreuen Ost - ^
Westpreußon überbracht hatte , folgte ein ausgezeichneter Lichtbild,

'

oortrag des Herrn Fei cht ige r „ O b e r s ch I e s i e n in
Es wurde auch in einem reichen Karten - und statistischen Mate 1"

,,wie auch in Bildern der fürchterliche Widersinn der neuen Gre >«
sührung vor Augen geführt . Ein in sich geschlossenes Jndlistl
gebiet hat man mit Gewalt in zwei Teile zerrissen , so daß der e>
- Ost -Oberschlesien — wirtschaftlich zusammenbrechen mußte .

kann nur geholfen werden , wenn er wieder zu Deutschland z«v >
geführt wird . ( Lebhafter Beifall . ) Durch d ' e GebietsabtrennU >?
hat die deutsche Volkswirtschaft ungeheure Werte verloren .
denke nur an den Kohlenbergbau , die Eisenindustrie und die Ainkb̂
ten . Der uns verbliebene Teil bedarf weitestgehender finanzieller u
terstützung seitens des Reiches . Die wichtigsten Gebiete um Kön^
Hütte und Kattowitz sind in polmischen Händen , alle wertvolle »
lagen an der Grenze Polen zugefallen . Durch die Grenzführ » "'
wurde der Stadt Beut he» ein bedeutendes Industrieviertel
genommen . Das Eisenbahn - , Straßen - und Schächtenetz ist i*
schnitten und auf dem deutsch gebliebenen Gebiet müssen
Riesensummen für Neubauten aufgewendet werden . Der ta ^ tägl '

^
starke Auto - , Fuhrwerks - und Personenverkehr an den Paßst ^^
zeigt mit aller Deutlichkeit die Zusammengehörigkeit beider Gobit ^teile . Herr Feichtiger schloß seinen mit großem Jnteresse verf »^

W .Ä SÄ Achtum gefährdeten Gebi
^ e US Ostens , die es ^

'
Äag

"
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^
urell »ustAengÄt . Das Rmgen in Oberschlesien ist em Ringen ver ideellen Unterstützung Oberschlesiens , das die heute no »

ÄÄÄS ® C] ft '
T ^ b " gliche » Reich herrschende Unkenntnis über seine Bedeutung nicht VerdisBajonett ? nichts anhaben . Wir bitten unsere Bruder und Lchdve- (Allseitige Zustimmung, ) Wir wollen alles tun , damit de»^

Muttererde dem deutschen Lande erhalten bleibt . (Lebhafter
fall .)

D 'e Abwicklung des von Herrn Feichtiger mit viel Geschick . !^

stern , den Glauben an Deutschland nicht aufzugeben . Treue um
Treue ! Di « letzten Gemeindewahlen in Oberschlesien haben ein
für das Deutschtum erfreuliches Ergebnis gezeitigt . Stehen wir
einig zusammen , dann wird der Tag kommen , an dem uns daS
geraubte Ost-Oberschlesien zurückgegeben werden muß . Es war
deutsch , soll deutsch sein und bleiben ?

Die Versammlung zollte lebhaften Beifall und stimmte im
treuen Gedenken an die alt « Heimat das Lied . Deutschland .

swmmmgestellten Programmes brachte ferner ein Posaunen !,̂des Herrn Bruno Altmann , sowie ernste und heitere Vortt ^ »
des Herrn Arthur Grand eit , der sich mit seiner dezenten KU »>
im Nu die Herzen eroberte .

mittags versammelten sich Jung und Alt zur I a h r e s f e st f e i e r im
großen Saale des „Friedrichshofes " . Die Jugendbündler taten ihr
Bestes zur Verschönerung des Festes , sei es durch den Vortrag von
Posaunenchören , durch Deklamationen oder den Gesang erhebender
Ehorlieder . Bruder I u g e l hieß die stattliche Schar herzlich will -
kommen und dankte für das lebhafte Interesse am Jugendbundwerk .Er begrüßte insbesondere als Gast Herrn Kirchenrat Strauß ,um dann einen Rückblick auf das verflossene Jahr zu wersen . Es
galt mancherlei Schwierigkeiten zu überwinden ; aber am Ende ist
festzustellen , daß im Jugendbund frisches Leben pulsiert und seineArbeit von Gottes reichem Segen begleitet war . Ihm gebührt auf -
richtiger Dank . Auf die Rede folgte ein Gebet . Im Verlaufe der
Veranstaltung betätigte sich ein Jugendbündler mit Erfolg als Pia -
nist , indem er die Serenade von Beethoven zum Vortrag brachte ,eine Jugendbündlerin erfreute durch hübschen Sologesang . Wie immer
lauschte man gerne den Vorträgen des Gitarrenchors . Nach dem
Allgemeinen Liede „Blühende Jugend " von Woltersdorf nahm
Evangelist E . T r e n k e l das Wort zu einer Ansprache über das
Thema : „Der Ruf Gottes an die Jugend "

. — Bruder Göbel zog in
feiner Schlußansprache die Lehre aus dem Gesagten und stellte im
Gebet die Versammlung unter den Schutz des gütigen Gottes .
Eine Abendveranstaltung im Friedrichshofsaale schloß sich an . wo
Musik , Gesang , Gedicht und Rede in harmonischer Weise sich er -
gänzten . Den Mittelpunkt bildete ein wohlgelungener Lichtbilder -
Vortrag über „Feriensahrterinnerungen "

, der einen willkommenen
Einblick gewährte in das Leben und Treiben in den Jugendbünden ,die ernste Betrachtung mit reiner Freude und Fröhlichkeit wohl zu
vereinigen wissen.

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Am Mittwoch , den
23. März , geht Fritz von Unruhs Drama „B o n a p a r t e" zumdrittewmal in Sgene : am folgenden Tage . Donnerstag , den 24. März ,gelangt die dramatische Legende „Paulus unter den Juden "
von Franz Werfel auf vielfachen Wiunisch zur Wiederholung . — Bei
der zweiten Aufführung des Lustspiels .DieWelt . inderman
sich langweilt " von Edmund Pailleron am Samstag , den
26. März , wird Marie Frauendorfer die „Herzogin von Rcwille "
darstellen . — Im Konzerthaus findet am Sonntag , den 27. März ,eine Mederaufführung des immer gern gesehenen Schauspiels
„A l t - H e i d e l b e r g

" statt . — Als Uraufführung befindet sich für
Mittwoch , den 30. März , das Schauspiel „Thomas Paine " von
Hanns Johst in Vorbereitung .

Ein » euer Kordfilm ist von dem deutschen Ingenieur W . C . DteneS
aufgenommen worden . Der Film zeigt die neueste Entwicklung der
Kordwerke . Die erst vor einem % Jahr eingerichteten gewaltigen Stahl -
wcrke , wo der direkte Guk vom Hochofen ermöglicht wird , die Ford ^ che
Glasfabrik . Farbenfabrik und Papierfabrik . Auch ein Flugzeugrennen
bei Ford wird gezeigt . Herr Diencs selbst wird am Donnerstag im
Konzerthaus die Ausführung seines Filmes durch einen Vortrag beglei -
ten . Karten find in der Musikalienhandlung Fr . D o e r t, Kaiserstr . ,
Ecke Ritterstrabc . und tn der Musikalienahndlnng Frid MUller . Kai -
serstr . , Ecke Waldstrabe , erhältlich .

Auszufl aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . IS . März : Emilie W i e d e m e r , 74 Jahre alt . Witwe

von Franz Wicdcmer , Metzger : Katharina K l i n k e l . <13 Jahre alt .
Witwe von Ludwig Klinkel , Schubmachcrmcister : Wilhelm Heiz -
mann , Ehem ., 56 Jahre alt . Polizeikommissär . — 20 . März : Karl
Wagner , 11 Jahre alt . Bater : Karl Wagner , Wirt . 21 . März : Ka¬
tharina B i b u s , 72 Jahre alt , Witwe von Johann Blbus , Bahnarbciter .

Ges ^ iäktliclie Mitteilnnaen .
Es ist immer » och nicht aeuüacud bekannt , dah im Lloyd -Reifebüro

Gold färb , Kaiferftratze 181 , Eifenbahnfahrkarten 1.— 4. Klasse zu
amtlichen Preisen ohne Ausschlag , Schlaswagcnvlätze und Flugscheine
nach allen Richtungen zu haben sind und auherdem kostenlos Auskunft
über alle Reiscangelegenhetten erteilt wird .

Das 33. Stiftungsseft öes „Vereins der
Badener zu Berlin".

Am Samstag « bend beging der „Verein der Badener zu V «r ^
sein 33 . Stiftungsfest , verbunden mit Festessen , künstlerischen D « rl"
tunigen uttd Ball . 1400 landestreue Badener hatten sich in dem tr £
saal der „Resselroe " eingefunden , um diesen Tag festlich zu begeĥ
Der erst« Vorsitzende , Adolf Reinhardt , begrüßte die Ersch>,̂nen , darunter den badischen Gesandten H o n o l d . Minister D >e
rich , General der Artillerie , Blei dorn , den früheren Flügeladl
danken des Großherzogs von Baden , Exzellenz Ritter und Edler o 0
Braun , Ministerialrat Dr . Fe cht , Generaldirektor S chm id
den Maggi - AZerken und Senalspräsident Dr . Hertel mit Heiz/>°L
Worten . In schneller Folg « wechselten die künstlerischen Darbiet " .
gen , von denen besonders die Lieiderkompositior . cn von Fritz
M i l d , vorgetragen vom Komponisten , die von der Konzertsäle * L
Fräulein Elsa Fischer gesungenen Arien und Lieder , das GrüiM
g«r - Quartett des Berliner Lehrergesangvereins unter MitwiriU "
des Ehrenmitgliedes Dr . Ferdinand Horcher , hervorzuheben strid »

Den Höhepunkt der Feier bildete die Fastrede des badischen xL
sandten Honold , der darauf hinwies , daß der Tag eine gcM
sondere Prägung habe , weil der Verein sein 33. Wiegenfest beg ^und auf eine Zeit nennenswerter Arbeit zurückblicken könne . 2W "
auch fo manches Eründermitglied den Tag nicht mehr erleben dutl
so würde ihr Werk doch weiter fortleben . Vor 33 Jahren sei es »
wesen , als an den Anschlagsäulen der Stadt Berlin die hier lev^den Badener aufgefordert worden seien , sich zusammenzuschließen ^
badffche Männer , meist Handwerker und Kaufleute , seien diesem l
gefolgt und hätten den „Verein der Badener in Berlin " KSgrünv
Nicht politische Ziele , sondern nur die Liebe zur badischen H *.

'
hätten diesen treuen Verein aus einem kleinen Häuslein zu e,1 -
so großen Verein gemacht , der im Geiste seiner Gründer treu zur
dischen Heimat stehe . Mit einem Hoch auf das Badener Land
die mit großem Beifall aufgenommene Rede des Gesandten .

Es folgte die Ehrung der Mitglieder fiir 2öjährigeWWW „ MitgliA
weiteren Vorträgen wechselten dann alte undschuft. Nach

Tänze in schneller Folge . Bis zum frühen Morgen herrschte die
Badener Fröhlichkeit bei Wein und Gesang .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsr
Allgemeine Bitiernngsübersicht . Der hohe Druck über dem f

'
elt.nen behauptet sich weiterhin gegen die Angrisse der atlantischen 3 ^ "

g<ut '
Der Fortbestand der trockenen , warmen und vorwiegend heiteren ^

terung erscheint dabei bei uns noch slir einige Zeit gesichert . . * , $
Ketternnssichten für Dienstag , den 22 . März 1927 : Heiter , tro »

und warm .
Wasserstand deS RheinS :

Waldsvnt , 21 . März , morgens « Uhr : 223 Ztm . , gefallen S
Schufterlusel , 21 . März , morgens 6 Uhr : 119 Ztm . , gestiegen 1 J
Kehl , 21 . März , morgens 6 Uhr : 242 Ztm ., gefallen 18 Ztm .
Maran , 21 . März , morgens fl Uhr : 427 Ztm ., gefallen 6 Ztw .
Mannheim , 21 . März , morgens 6 Uhr : 326 Ztm ., gefallen 4 3 " ""

jßi

J^ J dKUCtt 6 sind MAGGI5 Suppen - Würfe! geschätzt , weil man daraus auf
einfachste Weise schnell und bequem nahrhafte , wohlschmeckende Suppen herstellt
Mehrals 20 Sorten . - 1 Würfel gibt 2 Teller Suppe und kostet nur 13 Pfg . — VerlangenSie bitte ausdrücklich MAGGIS Suppen•
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^ E ^ ESTE SPORT - NACHRICHTEN DER BAP1SCHE1M PRESSE

— Die Frühjahrsansahrt des Karlsruher Motorsahrer -Bereins
k. V . im D .M .V . Märzensonne ! Frühjahrsanfahrt. Fahrt in den
«achenden Frühling Am Start beim Schlachthof eine stattliche An -
MlFahrzeuge , Motorräder u . solche m . Beiwagen neben Automobilen .
Das Knattern der Motore hat einen jauchzenden Klang nach jo lan -
per Winterruhe . Kurz nach 3 Uhr Start zur Fahrt in die nahe
Umgebung , in langer Reihe fährt die Kolonne. Durch Durlach diszi-
plinierte Fahrt , auf teilweise staubfreier Strohe nach Weingarten .
Dann dicke Staubwolken , die Kolonne zieht sich in die Länge Unier -
Krombach! Wieder die freie Straße und kurz vor Bruchsal ein kurzes
stoppen , »in Mitglied des Bruchsaler Klubs führt die Kolonne zum
Wappen in Bruchsal. Hier für die Karlsruher Sportkameraden ein
«einer Jmbih in sportlicher Kameradschaft vom Bruchsaler Klub
Mistet . Ansprachen , dann geht es weiter nach Spöck, begleitet von
°en Bruchsaler Sportkameraden . Ueber Spöck nach Blankenloch.
Aon Blankenloch geht es denn nach Hagsfeld und von dort über die
vagsfeld —Eggensteiner Strafe — ein Stück der Wildparkrennstrecke

nach Neureut -Mühlburg . Dort erneutes Sammeln der nahezu 70
Fahrzeuge und dann in langsamer Fahrt durch die Stadt auf den
Schloßplatz . Ein zahlreiches Publikum war ju dem Promenade -
' onzert anläßlich der Frühjahrsanfahrt erschienen , zu dem sich wie
ui den Vorjahren in liebenswürdiger und dankenswerter Weise die
" euerwehrkapelle unter ihrem trefflichen Dirigenten Herrn Musik-
Direktor Irrgang zur Verfügung gestellt halte . Alles in allem, ein
Ichöner Sonntag vormittag , und für die , die dabei waren , eine Er-
'nnerung. Dank dem Bruchsaler Klub für seine gastfreundlich« Be-
wirtung . Dank der Karlsruher Feuerwehrkapelle und ihrem Diri-
venien Herrn Direktor Jrrgang , Dank aber auch dem Wettergott für
®Qs herrliche Frühlingswetter.

Gau-Saalsporlmeisterfchasten der „ Concordia "
in Offen bürg.

Der Deutsche Rad-u.Motorfahrerverband Concordia , GaulL (Baden -
pohenzollern) hatte diesmal die Durchführung seiner Meisterschaften
nn Saalsport , die im Hinblick auf die an Ostern in Köln stattfinden-
°en Verbandssaalsportwettbewerbe schon frühzeitig zur Austragung
» Minen mußten, dem Radfahrerverein „Concordia" -Offenburg zur
Ausrichtung übertragen und damit keinen schlechten Griff getan ! die
^ sfenburger Eoncordianer hatten sich mit rührigem Eifer der Vor-
oereitungsarbeiten angenommen, und wenn nicht der prächtige Früh-
^ngssonnenschein manchen vom Besuch der Saalmeisterschaften abge-
«alten hätte, so wäre der geräumige Dreikönigsaal vielleicht über-
lullt gewesen . Neun Mannschaften stellten sich dem Sportausschuß,
außerdem drei Paare im Zweier - Kunstfahren auf einer Maschine ,
worunter sich Herr Bühler und Frl . Hofacker sR . V . Wandeer - Frei -
«urg ) durch überlegene Sicherheit und bewundernswerte Fahrkunst

e Konkurrenz bewarb
aft
fe

besonders auszeichneten. Ohne Konkurrenz bewarb sich Herr
. ?uhler außerdem um die Meisterschaft im Einer-Kunstfahren , wobei°>e von ihm gezeigten Leistungen seinen vorgenannten in nichts
»achstanden .
. Die nach 2 Uhr nachm . begonnenen Wettbewerbe waren in flot-
«er Folge bis um 5 Uhr zu Ende geführt ; Gauleiter Maier -
^oringen ergriff dann das Wort , um allen im Namen der Gau-
Morde zu danken , die zum Gelingen d«r Veranstaltung beigetragen
galten .' er verzeichnete mit Genugtuung , daß in der Entwicklung des
voalfportes im Gau gegenüber dem Vorjahr ein weiterer Schritt
orwärts festzustellen sei und gibt der Hoffnung Aus-
ruck , daß die Oeffentlichkeit — nicht nur in Offenburg , sondern im

«an,er, Verbandsgebiet — dem schönen Radsport mehr Aufmerksam-
schenke .

Während die Preisrichter die Ausrechnung der Wertungserged
nisse in Angriff nahmen , kamen unter der Leitung des Echiedsrich
ters Flamm -Freiburg eine Reihe interessanter Radball -
kämpfe zum Auctrag . Zuerst standen sich Offenburg1 und Offen-
bürg 2 mit dem Ergebnis 7 :5 gegenüber; darauf vermochte Eulach
die Mannschaft Edelweiß-Freiburg 4 :3 zu besiegen ; die Sieger der
beiden Treffen spielten dann um die Meisterschaft im Zweier -
Radball die O f f e n b u r g 1 mit S :5 für sich entscheiden konnte .
Der R .V . Wanderer - Freiburg errang die Meisterschaft
im Dreier - Radball , indem er sich von Eutach mit 8 :2 und
von Offenburg mit 6 :3 Toren trennte .

Bald nach Beendigung der Radballspiele konnten auch die ubn-
gen Ergebnisse bekanntgegeben und die Preisverteilung vorgenom-
men werden. Es erbielten danach die Meisterschaft im Sechser -
Kunstfahren Offenburg mit 77 Punkten (2 . Wanderer -
Freiburg mit 75,3 Punkten ; 3 . Euiach mit 75,7 P .) . Vierer -
Kunstfahren Wanderer - Freiburg mit 78 !4 Punkten
i'l . Offenburg mit 65K Punkten ) . Sechser - Schulreigen auf
Saalmaschinen Kappelwindeck mit 54,2 Punkten (2 . Offenburg
mit 47 P . . 3 . Edelweiß-Freiburg mit 34,8 P .) . Zweier - Kunst -
fahren auf eine Maschine üerr B ü h l e r und Frl . y o f -
acker (Wanderer -Freiburg ) mit 113,7 P . (2 . Neckarsulm . 3 . Mann-
heim) . Einer - Kunstfahren Fritz B ü h l e r (Wanderer Frei-
bürg) . >

Das Gilenrtederenne » bei Äannooer .
Köppen-Berlin schlägt Bauhofer -Mllnchen in Rekordzeit.

Einen Auftakt .
' wie man ihn sich nicht besser wünschen kann,

bildete das am Sonntag in Hannover zum Austrag gebrachte
Eilenriede - Rennen 192 7 als erste große motorsportliche
Veranstaltung dieses Jahres in Deutschland. Das Rennen , das
mit dem ersten Meisterschastslauf des Deutschen Motorradfahrer-
Verbandes verbunden war , fand bei herrlichem Wetter eine in ge¬
radezu idealer Verfassung befindliche Rennstrecke . Dementsprechend
gab es auch hervorragenden Sport und eine Zuschauermenge von
annähernd 50006. Die Sensation des Tages war die Nieder -
läge des Münchener BMW-Fahrers Bauhofer gegen den
Berliner Köppen , der in der 500 ccnt . Klasse mit 91,7 Km.
einen neuen Bahnrekord aufstellte. Leider blieb ein böser Zwischen -
fall nicht aus, da bei einem Massensturz am Lichterturm Als -
wede -Aamburg (AIS .) eine Brustquetschung. Dohm-Feelze ( Ardie)
einen Oberschenkelbruch und Beyerlein -Berlin (Sarrolea) einen
Armbruch erlitten. Die Ergebnisse waren wie folgt :

Klasse 6 : Meisterschastslauf des DMV bis 175 ccm.
(30 Runden = 150 Km .) : 1 . Sprun g-Zschoppau (DKW . Stunden -
mittel 74,9 Km ., 2 :00 :08,4 Std . ; 2 . Sagell -Hamburg (DKW .)
2 :03 :58,3 Std. ; 3. Schulz -Altona (PSW .) 2 :04 : 07,4 Std.

Klasse A : Meisterschastslauf des DMV bis 250 ccm.
( 40 Runden — 200 Km .) : 1 . Wemhöne r-Bielefeld (Boge-Black-
burn ) 2 :37 : 10 Std. (77,8 Km .) ; 2 . Schoth -Berlin (BMW.) 2 :38 :51,3
Std . ; 3 . Soenius-Köln (Imperia) 2 :40 :00,4 Std.

K l a f s e v : Meisterschastslauf des DMV . bis 750 ccm .
(40 Runden 200 Km .>: 1 . B a u h o f e r -München (BMW)
2 : 17 :59,2 Ktd. (8ö,7 Km . Nur drei am Start , zwei aufgegeben.

Klasse L : Offener Lauf bis 350 ccm. (20 Runden
100 Km .) : 1 . K a ger e r -München (Sunbeam ) 1 : 11 :40,1 Std.

(87,9 Km .) ; 2 . Pätzold-Köln (Sunbeam ) 1 : 12 :52,1 Std . ; 3 . Theves-
Berlin (Theves -Jup ) 1 :14 :52,3 Std . v

Klasse C : Offener Lauf bis 500 ccm. (20 Runden — 100
Km . : 1 . Köppen -Bcrlin (BMW) 1 :05 : 25,5 Std . (Stundendurch¬
schnitt 91,7 Km. = Rekord) ; 2 . Bauhofer -München (BMW)
1 : 10 : 12,4 Std. ; 3 . Burggaller -Berlin (BMW) 1 : 11 : 17,2 Std.

Tagung des Deutschen Fußballbundes .
Olympia-Auswahlspiele in Frankfurt a. Main . — Fürth darf
gegen Slavia Prag spielen . — Verlegung der Endspiele 1928

auf den Spätsommer. — Deutschland —Norwegen in Hamburg.
o . Berlin , 20. März . ( Drahtberlcht . ) Der Bunv « S. Vorftwn1>

des Deutschem Fußball -Bnndes hielt am Samstag urfd Sonntag in
Berlin zusammen mit den Vertretern der sieben Landesverbände
eine Sitzung ab . Die Tagesordnung wies eine Anzahl außeror¬
dentlich wichtiger Punkte aus. Zunächst brachte Brandenburg noch
einmal das Verbot des Spieles Berlin gegen Budapest lBerufs¬
spieler) durch den Bundesvorstand zur Sprache . Der D .F .B , hatte
seinerzeit die Genehmigung dieses Spiels nur unter der Bedingung
gegeben, daß sich die Budapester Eis aus Amateuren zusammensetzen
würde ; auch däesmal blieb der DFB .-Vprstand bei der Ansicht , daß
für Brandenburg keine Verpflichtung bestände, wenn Budapest nur

.Berufsspieler stellen will .
Zu dem am Z. und 4 . Juni im HelsinqforS stattfindenden

Fifakongreß delogierte die Versammlung den Ersten Vorsitzen«
den Linnemann , den Geschäftsführer Blaschke , sowie zwei weitere
Mitglieder des erweiterten Vorstandes , nämlich C a r t i n i - Süd -
Deutschland und H a e d i ck e - Mitteldeutschland . Ein fünfter Ver -
treter soll noch bestimmt werden.

Das für den 6. November nach Köln anberaumte Länder »
spiel Deutschland — Norwegen kann dort nicht stattfimden,
da zu dieser Zeit am Kölner Stadion Um ,bmiarbeiten vorgenommen
werden . Einem früheren Beschluß des Bundes -Vorftandes ent-
sprechend , wurde Hamburg a>ls neuer Austragsort bestimmt.

Das in der Zeit vom 16. bis 29 . Mai 1928 stattfindende
Fußball - Turnier der Olympiade macht eine Ver-
legung der Endspiele um die deutsche Meisterschaft 1927/28 not«
wendig . Die erste Runde soll nun int Juni und die 3 . und 4. Runde
im August ausgetragen werden . Zur Vorbereitung auf das Olhm --
pia --Fußdall -Turnier sollen M>itte Mai 1927 voraussichtlich in
Frankfurt a . Main Auswahlspiele stattfinden . Den bereits
angekündigten Sommerkursen folgt dann in der ersten
Januarwoche ein Lehrgang in Berlin . Di« ftir die Olympiade
ausgewählten Spieler müssen dem Blinkes -Sp '.elausschuß ab IS .
April 1928 zur Verfügung stehen .

An der Tagung für Spielplatzbau nehmen für den
DFB . der 1 . Vorsitzende Linnemann , der 2. Vorsitzende Schmidt
und der Geschäftsführer Blaschke teil .

Der SpVg . Fürth mußte ein Rückspiel gegen die Slavia
Prag genehmigt werden , da noch ein« alt« Verpflichtung vom 15.
September 1922 vorlag und ein entsprechender Antrag durch Fürth
bereits vor dem 5. Juli 1926 eingebracht worden war . Am 5 . Juli
1926 beschloß der DFB . nämlich, keine Anträge auf Rückspiel -Ge¬
nehmigungen gegen Berufsspielermannschafter mehr zu billigen , die
nicht bis zu diesem Tage eingereicht waren . — Diesmal war die
Versammlung auch einheitlich der Auffassung, Spiel « gegen
englische Mannschaften , die sich in ihrer Zusammensetzung
einer Karen Beurteilung entziehen, nicht zu genehmigen . — Mit
der „Ufa" hat der Bund ein Mommen geschlossen , demgemäß ihm
Filmstreisen zu Lehr» und Werbezwecken zur Verfügung gestellt
werden .

Die gleichzeitig in Berlin abgehaltene Tagung des Bun -
des - Jugendausschusses brachte ein erfreuliches Bild von
der weiteren Förderung der Jugendfragen im DFB . — Die Vor -
bereitungen für den Bundes -Hugendspieltag am 26 Juni 1927 sind
bereits gut gediehen. Der DFB . stellt den Verbänden für diesen
Tag Werbeplakate zur Verfügung und bietet weitere Unterstützung
durch eine großzügige Presse-Propaganda Bundestraimer Nerz
will für diesen Tag einen UebungSplan ausarbeiten , der den Ver-
bänden und Vereinen früh genug vorgelegt werden soll . ES wur »
deff femer die Fragen des Beitritts zum ReichsauSschuß der Ju »
gendvevbände und der Schaffung einet Bundes -Jugendjeitung be-
Handelt.

veveln

Brofpreis - Mg
Infolge des Rückgangs der Mehlpreise sind wir In der Lage ,
unsere Brotpreise ab 22. März wie folgt zu ermäßigen :

Roggenbrot , 1500 Gramm (Langstücke) . . . . . 58 Pfg .
Schrotbrot , 1000 Gramm 36 Pfg .
Kornbrot , lOOO Gramm (runde Laibe) , 40 Pfg .
Kornbrot , 750 Gramm (Langstücke) 30 Pfg
Halbweißbrot , 1000 Gramm (Langstücke) . . . . 40 Pfg.
HalbweiQbrot , 500 Gramm (Langstücke) . . . . . 24 Pfg
WeiBbrot , 350 Gramm ( Langstücke) . 20 Pfg .

Der Vorstand.

Amiliche Anzeigen
Freiwillige Versteigerung .

ni Mär, . V* It &r . Schillerftrake 52 .
' • BC8 en bar . gebrauchte

» Iifett . vol . Schreibtisch . Büfett mtt
Greven- itanneni l*irf1. fnmnlrtt
s - uumonu mtt isvica . . . _
jHoft, Nachttisch . Ziertisch , Notenständer .">w »er grober Teppich . Kindcrsportwagen .
^ tmalwage . elektr . Zu « , u . Tischlampe . Bil -
^ er . Spiegel u . Kleinigkeiten . ^ (5891 )

iCfh Beeidiater öffentlich . Versteigerer .
© octfieftiafie 18 . Telelo » 2725.

t enVvPer no6me von Versteigerungen , auch Wa -
^ -LUer etc . , » kommissionsweisem Verkauf .

Kr. -,5° rstamtS Miltelbera in vttliuaen . am
Mbr Ä: 5rn ä5> Mär , ds. YS ., vormittags >4»
Eian. - l^nitliaus . .SchSnblick " in Marr,ell . aus
Sg

°« ' s -valddistrikt tl . .Grokklosterwald " l ?lbt .
Uns , c 6jü : Bauftangen . 260 Hopfenstangen
l /

1® 15 Nebstecken ! aus Abt . 47 , 56 und 64:
8s - « nd aus Distrikt V . Untermaid " Abt .
1 S ». ®}ir Schindelbol, . ferner auS Abt . 2V:

„eichene Gartcnpsosten . - Hörster Eisele »
Und ^ bersorstwart Blötb - Mevlinschwand° «wrster Kun, -Schielberg , eigen das Hol , vor .

Verbi
An . ^
tos ^ c , Verbiirgung

Anschluß . . . . .__ Losverseichntsse durch das Korst

der Hol,gcldfchuldigkciten
uft an die Versteigerung vorgc

(1464a )

Verkauf
von «rohen Laaerschupvei bei der Sammelst «-
tion Goddelau (Hessen ) , KreuzunaSvunkt der
Bahnstrecken Nranksurt am Main iMain, > —
Mannheim . Darmstadt —Worms .

Die im Jabre 1918 fiir den Retchsfisku ? auf
10,6 Ks großem verpachteten Gelände der >sam -
melstation in Goddelau erbauten 6 «rosten Pro -
viantschuvven einschl . Nebengelände , davon 2 ie
1001) qm , 2 zu ie 3000 qm und 2 zu je 3700 qm Bo -
deusläche mit Laderampen . Holzkonstruktion auf
masswen Sundamenten . ftalzziegeldeckung , Gleis -
anschluft . sollen zur Venubung an Drt und
Stell ? oder aus Abbruch verkauft werden .

Auskunft und Angabe der Verkaufsbedln -
gungen beim Reichsoermögenoamt . Bauabiei -
Inn « in Mainz . Miinstervlab 4. fVI772)

Angebotsabgabe dort bis spät . 8. April 1927.
NJ. den 12 . Mär , 1927.

Reichsvermögeusamt .

Existenz .
Schöner Lade» mit SIn,immer« »lin«na (ein

gerichtet ) nebst Warenbestand in unmittelbarer
Babnhossnähe wegen Verheiratuna der seither !-
gen Inhaberin zum festen Preis von RM . 8000.—
»eaen bar zu verkaufen . Sofort beziehbar. Kiir
alleinstehende Dame selten giinstige Gelegenheit .
Rasch entschlossene Känser wollen sich wenden an :

Bücherrevisor Lebuert . Karlsrnbe.
Dragonerstr . 8 . %el . 8844. 8940

Vergüte 400 MK.
demleniaen , der mir 1600 Mark auf 4 Monate
leiht , tiein Risiko , da hohe Sicherheit gegeben
wirb . Gefl Eilangebote nur von Selbstgeber .
unter Nr . SR1061 an die Badiicbe Presse.

" IcK kann .
Ihre
lesen

Sie halten nl& für hSAstens
25 Jahre. Sie irren (ich aber . Das war ein¬
mal. Und wifien Sie, wodurch ich mir mein
Jugendliches Aus[ehen erhalten habe ? Mut
durch Zudcooh-Creme,das unvergleichliche,
millionenfach bewährte SchSnheitsmitteL
Und wie gejehidrt ist Zudcooh-Creme r»
{ammenge (et}ti Haut -Creme und {einster
Mode -Puder zugleich. Zudcooh -Creme er¬
hält dem Teint Jugendfrifdie und Zartheit
und verleiht Ihm augenblicklich jenes in-
tereQonte,pfirfichfarbene , stumpfeAusfeheo ,
das jedermann entzückt Dabei kostet di«
Tiie nur 30, 45, 65 oder 90 Pf. — Und
daß Ich es nicht vergeffq, — zum Wafdien
nehme Ich nur Zuckooh-Creme-Seife, die
unvergleichliche Schönheitsseife , kein»
andere. Sie ist {o mild, (o ausgiebig, von
fo wunderbarer Schaumkraft und von fo
entzückendem Duft und kostet nur 70 Pf.
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Sädwesfdeutsche Jndüsfrie-undWirtschafls-Zeitang
Berliner Börse .

Berlin , jl . SUfücj . (fJuttfipraA . ) Nach dem freundlichen Wochen -»ittuh lieh sich das (Seichäf. am deutigcri Montag angeregt und beitesten Surfen an . Man beurteilte Sie Lage am (AelS marktunter Hinweis auf die aiiolkndilchcn (Heldangebote optimistischerunk glaubte , öaf; der OuartalSiiltimo infolge des levt vorliegendenreichlicheren Angebots an au «>l>1nd !schen Geldern einen glatteren Per -laitt nehmen mtirde als ursprünglich erwartet . Da anfterdem aus demDirtschiN'töleben etne ganze Reibe befriedigender Nachrichten vorlag ,nabm dir Tageswelulation zu den ersten Kursen Anschasfungenvor . Beim Publikum schien sich ebenfalls wieder einige Kauflust ei »zu-stallen, von der namentlich der KaNamarkt profitierte . An den Termin -Märkten stellten sich die ersten amtlichen Notieningen 2—1 Prozent hSder.Lebhafte llmsiibe fanden in Mannesman » bei angeblichen wetterenAntercsleiikäufen . tn Äoblenwerten , Bankaktien , Tchiiltdeift- Ostwerken,Echuberl u . Salzer . Hammerlen nnS Zellstosswerten statt. J .-tt . Kar-benaktien schwankend i2»v—SUU—298 ) . Deutsche StaalSanletben ohneAuk-losung SÄ.^U.
Die blitze des offenen Geldmarktes hielten sich a« f ihrer bis -herigen Höbe, d . b . auf ?.S—S .ö Prozent fttr TageSgeld , tn dem auber -ordentlich starkes Angebot vorlag , 7.5 —SS Prozent fiir Dtonatsgelb und4.87 Prozent nominell fiir Warenwechsel mit (» rofibankgiro .Im internationalen Devilenverketir stand die Bewegung desLire im Vordergründe , der nach seiner kürzlichen Hausse einem scharsenRückgang unterlag . Unter ständigen Schwankungen stellte sich London«cgen Mailand schließlich auf 108—108.75. Auch Spanien unterlag beutemehrfachen Beränderungen , und zwar nannte man London gegen Madrid

»wischen S7 .SY und 97.78 . Das englische Pfund lag mit 4 .85M gegen New-Bork weiterhin fest , « iihrend der Dollar in Berlin mit 4 .2155 eher ge¬fragt wurde . ,Im einzelnen eröffneten am Bankenmarkt Mitteldeutsche Kreditbank ,die von bestimmter interessierter Seite aus dem Markt genommen wur -den , 4 .5 Prozent und Danatbank in Erwartung der Bilanz 4 Prozentböher . Am Montanaktienmarkt gewannen Mannesmann gegen denNorkurS 4 Prozent , Harpener 2 Prozent , Essener Steinkohlen 8 Prozent ,Ilse Bergbau 4.75 Prozent , Hoesch 4 Prozent , Rheinische Braunkohlen8.5 Prozent . Elektrowerte wurden demgegenüber weniger beachtet, beifester Grundtendenz . Elektrische Lieferungen plus S.5. AEG . vluS 2.25.Vlhein. - Wefts . El . plus 3 Prozent , Siemens vl» S Z Prozent . A » denNebenmärkten stellten sich Schubert u . Salzer aus spekulative Käufe
(7.5 Prozent höher . Unter Textilwerten stiegen Hammersen um 5 Pro -
zcnt , unter Zellsrosswerten Waldbof um 4L5 Prozent . Kaliaktien ae-teilt . Schssfahrtswerte still und freundlich . Hamburg -Sad vlu « 1 Pro¬zent . Sväter wurde die Stimmung der Börse bei widerstandSsähiger
wesamtbaltnng unsicher, als das ungünstige Ergebnis der deutschen
Außenhandelsbilanz im Februar bekannt wurde .

Im weiteren Verlauf der Börse unterlag die Tendenz mehrfachenSchwankungen , die insgesamt leichte Kursrückgänge ergaben . Durch die
empfindliche Abschwächung de« Lire «nd das scharfe Angebot in dokni -
schen Renten , die 1—1.5 Prozent verloren , wurde die Börse auf die Bal -
kanschwierigkeiten aufmerksam gemacht, dt « tm Perein mit dem Be-
kanniwerden der schon erwähnten AuhenhandelSzifsern di « Stimmung
beeinträchtigte . Als aber tn der zweiten Stunde die Jnterefsenkäuse aus
verschiedenen Gebieten von neuem einsetzten, und u. a. Stolberger Zink« m IZ Prozent anzogen , befestigten sich die Kurse erneut allgemein .

Prtvatdiskont kurze Sicht 4.7» Pro, ., lange Sicht 4.» Prozent .
Zum Schilift kam erneut eine allgemeine Unsicherheit «um Durch-

»riich . die auch an der Nachbörse anhielt . Die höchsten Tageskurse konn-
ten sich nicht behaupten , da die Baissespekulation die Nervosität , u einem
Vorstoß auSnudte . der die Kurse aber nur mäkig senken konnte. Re«
lativ fest blieben Schultheis und Ostwerke mit 370 bezw. SSS . Stolberger
Zink mit 285 und Mitteldeutsche Credit mit 25». Sonst nannte man u.
o . an der Nachbörse: J .-G . Farbenindustrie 2SS.5—29S.75, Rhein . Stahl
L20.5—220 .75, Harpener 221.5 , Geilenkirchen 184, Per . Stahlwerke 145,
Phönix 183.87, Kvln -Neuessen 204.75, Mannesmann 212 , Ilse (schwächer »

332, AEG . 159.5 , Siemens 259 . Hapag 152 .25, Llond 147.5, AblöliingS .
anleibe 22 .70—22.80.
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168 84
1 .783
• 8 .67
110 27
112 49
112 93
10. 631
19 .45
20 483
4 219 •
18. 526

. 81 .20
6 74 .34

'5 2.079
31.00
74. 16
2.075

91. Mär ,
« eid

168 48
1778
o8 .59
109 96
112 , 6
112. 64
10. 59 '
18 .93
21 444

4 21
16 .49
80 . 930
73 .76
2 .070

-Briet
188. 90
1 .782
58 .64
110 . 24
112 44
112 92
10 . 6 -5
18.9 '
20 493
4.22

16.^3
31. IS5
73 94
2 .074

Ri » »« Jan .
Wie»
Pra »
Iugoflaw
Budapest
Bulgartra
LiNadan
Tanzig
Konstantine »
Athen
Eanada
ilruqnay
Kairo

I ». Mär ,
(»eid
0.497
59 .23
12 45;
7346
3 .042
2i . aas
3157
2 .11
5 .49

4 201
4 235
20. 974

i'ries
0 .493
59 .37
12. 612

7 .42
73.64
3 .052
11. 60
31 .77

2 .12
5.51

4.211
4.245
21. 026

21 . Mär ,
vi »

0.497
59 .26
12. 456
7.39

73.43
3 042
2 t . 6»
31 .62
2 .113
5.54

4 .204
4.235
20. 974

i' ries
0.499
59 .4 '
12 493

7 .41
73 .71
3 .05 >.
21 605
81 .8?
2 .123
4

52ll
4 245
21 026

Züricher Devisennotierungen vom 21. Mar ?

wtmoxi
London
Pari ?
Brüllet
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
»riNiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 21 .

don-Kabel 4.8 '>k>

19 S. Li S
5 .19 '7>. 5 .19' «
25 .24 '/.
20 .36 ' ,.
72 .27X

25 .24-is
20 .36' ,«
72 .26V«

23 .96V. 23 .40
208 .03' f. 2W "
139 .20 139 .25
135 .- 0 13590
138 .60 138 .60
;5 .«o 15 40

Deutschland
Wien
Budapest
Aqram
Sosia
Butarest
Warschau
Heltin -isor»
KonNantin »».
Athen
BuenoS -AireS

?5
3 12 ---

58 nom
13 .12 ' /,
2 .61 '/«
6 .72v»
2 .19 ' i

21 . N.
123 .35&

9 .13-1«
3.76

3.12Knom
58
13 .12V.

2 . 19 »i«
Mär, , «» nnksprnch., D -vileu am Usanccnmarkt . Lon

London- Paris 124 .08 , London-Briis el °
Amsterdam 12.18,25 , London -Mailand 108 .10, London-Madrid A .7S. Lon¬
don-Kopenhagen 18 .22>4 , Lonton -Oslo 18jB0 , Kabel -Zürich Kabel .
Amsterdam 12.1M , Kabel- Warschau 8.09, Kabel -Berlin 4.215. „Rerlin 21 Mär ». <? unkspruch.> Lstdevilen : Bukarest 2 .51 © , 2.58 B ,
Warschau 46.88 « , 47.12 B . Kattowid —, Posen 46.805 © . 47̂ 45 ©, Jiinasn in <N Ki KN N Neval 11 <)9 G 1.115 B . Kowno 41 .845 G , 41.555 33 ,Ä 1gr °h ? .4^ 1 (S 47.1Ö B . ^ olV

"
(flciii ) 4C.36 <S. 46.84 SB, Litauen

41LV G. «1.71 B .

Unnotierte Werte
Mituetelli von Kaer * Klent tfunlcireschäf ' . Karlsruhe .

Adler «all
» adeniaTn »«.
Brown Bovert
Ternsche L- siauto
Tcullchr Pctrol.
Gasolin' L aeiucht.

97' «°125 \
172»'.48°,o7 # 'i.
120 '/.

Grindler giaarr .
Jtterlraftwerke
Kati -Jndiiftie
Kammertirfch
KarlSr .LtdenSdrrf .
KrSgersiall

M
18 9°/.
40" '.

?00•/.
183 'i«

MoningerBrauerei
« aftatterWange «
»todi n . Wirnenderg .
Spinn. KoUnau
S » inn . vffendue«
Znitcrwaren Speck

150°:»
23 >>
5 -,«/»

110 >'.>
120°/°

GS

Frankfarter Börse .
Franksart . 21 . Mär ». Namentlich auf Deckungen »er BaiMerS eröff-nete die Börse heute in wesentlich glinktiaerer Verfassung . Zu den erstenKursen lagen aber auch von der Knndschakr in etwas verstärktem Maveneue Kausaufträge vor , sodaft die Kursbesseruugeu biZ >-t den amtlichenNotierungen ein größeres AuSmah erreichten . Von ten vom Balkan vor-

liegenden ungünstigen Nachrichten nabm die Börse vorlänsig keine Notiz.BesvndcrS am Bankenmarkt war daS Geschäft recht lebbast . Hier geivan-nen Danatbank 7 Prozent , Mitteldeutsche Creditbank 7 Prozent . DenticheBa '̂ k 4 Prozent , sowie Kommerzbank S Prozent . Bon den Montanwertennahmen besonders Braunkobien und Kaliaktien daS Hauptinteresse tnAnspruch, während die Eisenvapiere etwas zurücktraten . Gelsenkirche»Phönix und Rheiustahl waren 1— 2 Prozent . Harpener nnd Niebek Mon «tan Prozent höher . Sine Sonderstellung nahmen ManneSmann ein.die 5 Prozent gewannen . Schuckertaktien wenig beachtet und ebensalls 1Prozent höher . I . G . starben blieben fast unverändert , Schet^eanstalt da-
gegen waren gut erholt und abermals 4,5 Prozent höher . Beachtenswert istans dem Elekiromarkt dte feste Stimmung für Siemen ? u . Halske mit plus& Prozent , während dte übrigen Papiere diese » Marktes nur 2 Prozent ge¬wannen . Renten hatten auch wieder fast keinen Umsab . Dte Kurseblieben beinahe unverändert .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 21. März , «kigener Drahtbericht . ) Die Abendbörse warinfolge der bekannten Konfliktsbesürchtungen aus dem Balkan zurück -

haltend . Die Kurse bröckelten ab . Banken gut gehalten . Deutsche
Anleihen unverändert . Balkanrenten eher schwächer . Die Börse Ichlobin schwacher Stimmung .

Anleiheablösung I 820. dto. II 821, dto. II ohne AnslosnngSrecht
22.75, Schubgebiet 11 .75, Oesierr . Kredit 25, ad. Türken 24.62 , Bagdad II
21 .25, Zolltürken 15.75 , 5vrvz. Silbermexikaner 23 . 8proz. Silbermexika -
ner 23 .02, 4proz. Goldmexikaner 2». Anatolier I 27.5, Anatolier II 26.5.

Allgemeine Deutsche Creditanstalt 1S7, Barmer Bankverein 173,Bayerische Hypotheken 108 , Commerzbank 208 , Danatbank 278 . DeutscheBank 186 . Diskontobank 180 Ultimo , Dresdner Bank 181.5 Ultimo , Me¬
tallbank 158 , Rhein . Kreditbank 150 .5, Oesterr . Kredit 8.9.Buderu » 121 .5 , Diutsch -Luxemburg 188 Ultimo , Harpener 221 . Ilse -
Bergbau 830 Ultimo , Westeregeln 200 , Klöcknerwerke 175.25, Mannes¬
mann 210.5, Phönix 184 Ultimo , Rhein . Braunkohlen 287.5, Rbeinstahl
219.5 Ultimo . Laurahütte 93.5, Bereinigte Stahl 145.25, Hapag 148 .5
Ultimo . Nordd . Lloyd 142.75.

AEG . ISO Ultimo , Bingwerke 42 . Zement Heidelberg 162. Daimler
Motoren 115 . Deutsche Erdöl 187.» Ultimo . Scheideanstalt 22S.5 Ultimo .
Dockerhoff 40. Elektr . Ltcht 196 .5 Ultimo . Faberblei 128, FarbenWdnltrie
298 Ultimo . Goldschmidt 148 Ultimo Haid u . Neu 53.5. Holzverkohlung
73,75 , JunghanS 123.5, Karstadt 172- Lahmeyer 172 .5 Ultimo , Lechwerke
138 Ultimo , LndwigShasener Walzmühle 130.25, Mez Söhne 86. NS11 .
132.5, Neckarwerke Eßlingen 145 , Gebr . Röder 142, Rütgerswerke 137.5
Ultimo , Siemens n . Halske 250 Ultimo . Elektr . Unterfranken 115. Ber -
einigte Ehem . Industrie Frankfurt 125 , Voigt u . Hässner 148.75, Zell-
stoff Waldhoff 262 Ultimo .

Nachbörse : Rütgerswerke 187.75. Rheinstahl 218 .75. Farbenindu -
strte 295.75. 4.5vroi . Jrrig .- Anleihe 82 .25.

Mannheimer B#rse .
Mannheim . »1. März . (Eigener Drabtbcricht .) « et freundlicher Ten -

den , notierten an der heutigen Börse : Rhein . Hypothekenbank 208 . J .-G.
Farben 397.50, Ben , 116 , Fuchs Waggon 0,5 , Germania Linoleum 28"i.NSU 132 , Rbeinelektra 175, Waytz u . Freytag 108 . Westeregel M7. Zell-
stoff Äaldhof 264.

8tattearter BÄrse.
Stuttgart , 21 . März . Di « Bankenkundschaft hatte über den Sonntagnicht unbeträchtliche Kausausträge gegeben, sodah die heutige Börse ein

durchaus freundliches Gepräge auswies . Die meisten Kurse konnten fitf
leich erholen . Banken etwas gebessert. Textilwerte behauptet . Maschinen«
und Metallwerte fest . Nährmittelwerte kaum verändert . Der Fretverkehrwar stillem Geschäft fest. Farbenindustrie 298 .25, Daimler 116.25 . Knorr
188.9, Neckarsulmer 188.

Berliner Börse

vom 21 ,
Deutsche Staatspnp .

I». a. 21. i .Abt-SÄuld I 320 320
„ II 320 .5 320 .5

ReichSanl.
9ltu6rf. 23 .4 23 2e Ii , actis . _ _

4 2 (1". «^ 11 .55 11.755 ep . Pr . a . —

Werth . Anl „ Ptand -
S Bad Et .« . 13 6 —
10 % Ldsch.
(StrJloggcn 11.05 11.055 Pt . flolini . 6 32 6 3^b Pr .!lioq -in>. 8 .85 Ö.9S% Preutz .
g>r . Stadt 105 105

S 'Jiti .-w , G. 90 90ö uioon. 1. 11 8 .55 8 .555 91. 12. 18 8.7 8 63

Ausländ .
*V4veft. « .4 tsiotdr.
4 Zironcnr.
4 liirtt Äd.
4 T .Baa » . I
4 I .ttofld .Il
4 I . Soll .; Url.-üPfc
4Vj Ung. 13
4H, Ung. 14
4 U. OJol« .
4 Sltoiictrr.
5 Mejritnnat
4 Mcritanar
5 Xclluont.
4h. da.

Werte
24.7 -
28 2S.2-
2 .12 2.25

14.25 14.75
27.5 277ö
21.« 21 .62
15.8 ls .7o
29 6 3Q
23 25 -
24.2o 24
26 .2 26

2.37 , .Z ?
42.9 43 .25
29 .25 K9 .--5- 27.75

EiscohalinAlilitQ
Baltimore
Kanada
Schaniuug
« .-G .t .Perl.
Allg .T .Eti.
7^ r .!iici !iis.

bahn Vh .
(fielt, »chb.
Hamd .Hochd .

92.5
805
10.37
213
96.6

. s
10.37
21 »
97.75

109 109 ' .
S8 .75 98.62

Schifkahrts - Werte
Mufti.3

Hapim
Hamd. Süd
Vanfa
« osmo« D»
iieptun
W. Vluti»
Stet«. X » t.
Ler. Eide

150 149' ..193'« 2U0
222 224V«
176V« 177 .5
143 » 143. 3
88 .25 693

März
Baak -Aktien

III. !i« dca
»od . Bant
Bt. f. Bran
Barni . 41. s},
Bau .HO» .« .
„ Vereins

Verl . Hdt»g.
üommerzt. 2Y9 .5
Tanz.Pri ».
Darmft . Bt. 27o
D. Astat. Bt. 49

167
lb7
Vth

Dliche Bt .
D . Uedi. B.
Tislonlog.Tresdn. B.
Metn.H»».
üliiit .« »».«.
Mittel», v».
Liidant
Lest. Credit
Pe. Bode»
ittctaiSd«.
Slldd .Btred .
Süd ». Tiiit.
Wiener « tu.

126' ,.
180
181
170
244
133 .5

8.85
ltsO .o
185

6 .9
lad .- Aktien

; 94
166
137
144
128
160
245
248
ff
174
13

Sqnlidech
'iUcumulat .
Sldl . u . Cp».
Adler ». Gl .
Ädlerw , lU.
Ä . «k. a .
Xlil'tn gem .« mmend . f .
'Jlnglo (it .®.
Stil neuer (Ä.
« ichaiid. 3.« ugsti . RM.
BatckeMasch . -
Bamag . Mg . 55 .52vamd..«attt . —
.. MS« . 143Bar»p/Ü>alt . 127
Batali ü9»oi)t . 3cn. 90
. M - tvren 2Ö0
Baiie .ZpIrg .
J .P .Bemdg.
Bern (iuetfi.
Berge» lfd .
Bergm . EW .
Verl . Holet
B .iiarlSr.J
BI. Äaich .
Berld .MeN .
Bingwle .
Boch . Wut»
Botller Lt.Brt. BrN.
Brsch » . « .
Brem .Bein» 7o .25
vrein.Hlnol. 247

73.5
382

349
181 .5i
42.5
184
224
229 .5

49
m
181s/.
183 .

&
Kö .9o
161 .5
18 j
283
171

6 .9

396
166
14^ ».«
145
130
160, .

vsr

175'»
142-,.

56?5
148
SZ?12
90
20Z.5
74
385
351
184.5dO
100 .
143- .
lz2V<
40
185
225
230
246

Srem. Bull.
Brem . Wolle
vndernS S.
Busch Wag .
Eaptto « I.
Edart.Wais.
Edarl.HUIIl
(' !>.Buckau
(51). Henden
(! I>em .Wilch
Ell. Getsent .
EI , « Ider«
Eone . Sdem .
(jonc . Spinn.
Et . Eaontch,
Daimler
Delmenh . L.
Teil . Gas
Dl . Alt, Tel .Tl . Lnxd.Dt. Asphalt
Dl. Erdöl
Dt.Gutziiahl
D». Jute
Dt . » adel
Dt. « alt
Dl.Lwotenm
Dt. Masch.Dt. Post
D ».Lchacht » .
Dl. Spiegel
D«. Sieinzg.
Dt . Ton
Dt . Wert«
Dt. WoUe
Dt. Eisen».
Donuersm .Dr.echncttpi
Dtirtoppw .
Dtisl . Weyer
Düsi.Masch.
Dynamit
Ege«. Sali
Eintracht
Etscnd .« rt.
Enenm.AG.
Eiienw . Kr.
Et . Uieser.
Et . Licht
Etitew .
(£11. Bad .W.
Enzlng .-U.Erdmsd.
Erlang. Bw.Erltemann
Eschw . Bg .E«. Steint.
»ader Biet
Sayldg . Lift
« altenlieiu
Faradit
J .G .Farden-

tnousirie
» einjuie
Fetdm . Pap.
FettenGuitl.

I ». it. 2t . ä

l
l i | Ii
119 .5 122
i4 93 .12

1251« 127

133V»
77
102
16b».
166
128 .5
115' ,.
260
199-,.
117 .5
184

136
79
lu3
167.5
IX
132*,4
116
2o2 .5
201 »i«
118
184

186 1 | 7 "«
135 } 39
141 .5 143
12/ ' ,, 129

125 126

147.5 14 ' -5
ist 215
168.5 16®

60?25 ^ 2
102'/.131 '/«17
81 .75 04
. A he 00
69 75 06
143 ^ " 5%.
130
207 M '
1137

>>5.5 98
297- . 298V.
118 118
212 213
162 166

Nlrndvrütk.
,>ioit). Masch
^ranconia
ffreundMsch.
?/rIed . L>all
Frdr . Hiitte
Frisier
FnchsWagg .
Gaggen .Eis ,
Gels. B>».
Gels. Guft
Genschow
Germ . P.
Ges.s. e.Unt.
Gildkm .
(»irmes E».
Gladd .Wolle
GlaSSchatte
Gloilenst .
Goedh. Ddf.
Goldschm.
Görlitz Wg.
G»r» oft.
GochaWagg .
Gritzner
Haitelh Dr.
Halle Masch
Hamd. El .
Hammersen
Hann. 'Masch .
Hansa Ltd.
HardPhönir

Eisen
Hartort Bg .

Brück .
Harpener
Harrm . M.
Heitmann
Hedwigsh .
Held Fronte
Hemm.Zm.
Hille Wie.
HitverlM.
Htndr.Anss.
Hirsch «Vf.
Htrschd. L».
Hoesch
Hossm . Kl .
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horchwle.
Hoieldeir .
Hnmd.Masch
(Z.M .Hulsch .
Lor . Hulsch .
Hydl. Brsl.

Ilse « ergd .
Zndnsteie»,
Zeserich
Iudel
Iunahan »
»ahla Porz,
«ahldaum
Kali Aschl .

1». ». Hl 3.
9 8 .5

131 1J5
131 133 5
159 159
19/ 197
102 10 J
0. . 25 0.5

IUI
1J .12
90.5
2265
24J
115
lb6 .5
191

52 7o
184 ' ,.
19.5
91
232
249
117
157' ,.

r W53
1191.
145 .5
22 5
38
125

1882 +
174' ,.
160
12- '/.
65
98
110
&3
9i
223 .5
öJ
80
12^ ' .
235
72
85. -)
120'/.112
124.5

193',. 195^
95 96
28.4 29 5
190'/. 190««
115 U4 ' i.- 207

62 12
69
138

118
149
2312
38 .7
25 .25
124
101 .1
19CV.
173
163.5
131
(-4
99
112 .553
100
223
65 .37
80 .25
147 o
129
23. i/«
7012
8fa .b
121
113
120 .5

2. 7
51
67
138

32i .5 331
125 12b
lb9 166- .
15b 5 loo
122»,« 124
124 o 126.5
26- 261
199 200 '«

StartOr. TO«.
Karstadt
Klöckner «.
Knorr E. H .
Köhtm. St.
Kolb & Sch.« iltn Neness .
Kölner Gas
K.Nürnd.v .
Kört Gebr .
Kört El.
Kranß & Eo .
Kronpr .Met.
KnnzTreibr.
Küppers ».
KYss». H.
Lahmeyer
Lanrahlllte
Leopoldgr .
Lindes Eis
Lindend . St.
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdensch .M.
Magirus
>v!anneSm .R .
Manöield
Marien». K.M. Kappel
M . W. Lind
„ Sora»

„ Sittan
Melalldant
Miag
Aiinimax'l!!ir & Gen .
Mo«. Den«
MM» . Bg .
Natton.Aut»
Neckarwte.« . S . U.
Ndl . Kohle
Nordd . EiS

„ eteinaul
Nordd .Irit .
, Waggon
.. Wolle

NordwKraf «
Non . Hertnl.
Lberdcd .
Ld . «o»
Lei. Stahl
Etiles Erb.
Ercusiein
Litwerle
Panzer
Pet. Union
!hh>inti Bg .
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wtz.

IS ».
455
1,1 ',«
17- -,«
1 -S-i«
1311«
210' ,«
20Si .
115
132
93.5
136

LI »

173
17
1395
130 .»
212
204 \
117 .5
111 .5
lU I«/«

113' ,« 115
183 1 . 3
82 83

~

171 e 173
92 25 94
146V« 145
188 187»!

84
209' ,. :
1463«
79.b
14.75
263 6 :

Poege el.
Presto »,.
Prenßengr.
ütasiin .Fard.
jltalg . Wg.
Reichelt M.
Reish . Pap.
!>th . Bräunt.

,. Elettro
Rhein .Mö ».

„ Eiahlw,« . W . S.
„ Wests . K.

RW .Spreng
Nhenania ch.
Rheydt El.
SiichlerDa».
Riebeck Mt.
Riedel I . D.
!>!oltsiro»
Roddergr .
Romd . Hütte
vtosenth. P.
Rülgers« .
Sachsen!» .
Sachs. Guß
„ Kamms .
S. -Th . PH .
„ Waggon
„ Webstuhl
Sal . Salz,- alzdelsurt »
San»er».M.Zarolti
Scheide« .
Schering ch.
Scht.BergL.
Schl. lert .
Schneider H.
SchönwPorz
Schud. Salz
Schud .Gen .
Schuckertet.
SchetmEi !.
Sieg-Sol.G
Stent . Gl .
Siem .Halste
Slastfurl ch.
Sletl .Edam .

Vultan
Stock & Eo
Slö»r Kg.Slöwer Nm.
Ftotd . Atnt
Strali . SP .
Stuhl GoN .Südd. Im »
Dlldd . .»iUi-t
! ecklen ».
Tel . Berlin
Thörl Lei
Tietz Köln
Transradio
Tuch « ach.
Tüll Flöha

tS 8.
133V«

115
105
8o .75
243
288
i &
221
197
1805
113
7J . 12

4 .1
185 .5lb6 . 3
I . 3'k
109
610
II .5
14-
138
127 .5
162.5
215
8ü .O
142
146
2 - 5' ,»
157 .521-
3m.5
224
154
8 - .25
11- S«
5 ?
294%
252
172.6
18U
70
188
2 '8«I«
72 .62

ff
162
84 .6
261
244

21 . 8
\ in
129
116 .5
86 75
299 '-.
17 .139-,.
221 .5
199iiL
Vif
186 .5
168
107 .5
11CV«
615
11. 3
143
139V«
128
lb2 .5

212
142 .5
14^ -,.

216
225
83 8̂7
117 .0
55
301' ,.
230 .6
174 .5

ß189
2 --1-»
Z2 .62
t6 .5
vi
163' .
85 .75
2 -.0'̂ 43
102102

145

f Ö
75 IOÖ

75

149 5 1 ^ -5
128V. 130»,.
12 ^.5 126

Gedr . Unqer —
Union chem. 85 85

U» . Die»!
» Gießerei

Dar«. Pap.« er. Eharl.
« ch. Zeitz
„ TI .Rtckel
„ Flansch.
H Glanz » .
„ Gothania
,, 3«tt B .
n M . Ha «
« Pinsel
„ Bern . W.
ff Etahtw.
n et . Zy, .Bit«. Wte.

Bogel Tel .
V»gtl . MS .

n TÜU
Böig« Hast.
Borw .Spinn.
Wanderer
Wegeiin
Werns » . Kg.
Westereg.
A .D .Hamm
W.Eis.Dr.
W . Kupfer
Wickln «
WU ». Hütte
Witt. Gn»
Witt. Tief .
Wolf Maschs
Seih Masch.
Sellft . B .
f . Waid »,

iniin . Wt.
Zwi «.Masch.

10. 8. « , 8.
n ?f .62
134 173
20J 198
167
130
500
167
1C1
U7
72.25
14 ,
274 .5
101»,.
l -9' i.
109' ,,
90
148

168«/«
130
6j3
167
101 .5
ll7 .o
145

Z
5

103
111' .
114' ,.
92
150

226 '/« 218
122 123

20J '5. 200 .593 9 ,
52 55
80 82
182 184V.8 >. 82.059
160
bS . . 62

'
59
i - e

177.5 I78i/.14 - .5 loQ
251'/« 264
9 9

36 36

Kolonial -Werte
D » Ostafr . 215 220
Nen-Gninea Ii60 1156
Ot-vi 38.75 19 .25

Termin -Notierunfien
7",« !)tei -t>St> 1091» lc9 ' ,.It . « nftaiL
Hapag
Hamd . ES »
Hansa
Kosmo»
Lloyd
-illl .Dt .E .B
« dco

150 147.
19 * 199 .5
222% 223 .6
144 142V«97.5 98 2j
167.5 167V«Barm.vantd 1/4 ' ,« 173Bert. Hdlsg i 07.o 256 ',4

Eommerz ». 209.6 201
Damit , litt . i7J 278V«Dl Bant 186». Is7
Ttstonioi,. 180. J 180.6
Dresdn . VI. 132 1815Wittelb .Et» ^ 43 .5 2 -0Squiih ..P 398 5 396V«« . E ®. 159-!. 159»,«vergm. E . 1 -3 '/« 183
Bert . Masch 144.5 143V«'Bot». Gu6 184

Bndern »
«»art. tBoff,
ISt. Eaontch
Daimler
Dess . Ga»
Dt. Lnxem».

. » Erdöl
„ Masch.

Dynamit
Eleltr . Licht
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Warenmarkt.
Mannheim , 21. März . (®tg . Drahtbericht .) Produktenbörse . » Die

ichwächere » Aiislandsmeldungen hatten einen » « igen Rückgang für
Brotgetreide und Mehl zur Folge . Kuttergetreide lag behauptet . Man
verlangte je 100 Kilo waggonsrei Mannheim in Reichsmark : Weizen
tnr . 29.50, ausl . 81 — 83. Roggen inl . 27—27.25, ausl . 27 .2-5—27 .50, Brau¬
gerste 25.75 — 30 , Futtergerste 20.75 —21 .75, Saser inl . 21 .75—22 .75 , ausl .
21.50 , Mais mit Sack 18 .25 — 18 .75 , Weizenmehl Speztal Null 30 .75— 40 .
Weizenbrotiiiebl 81 .75—82 , fiiöö . Roggenmelil 85.75—37.75, Kleie 14 .

Berlin , 21 . März . (Funklvruch . ProduktenbSrse . Auch bei Wochen -
beginn hielt der PreiSdruck im Berliner Prodiikteiigeschäst an . Weizen
!olgte allerdings nicht ganz dem schwächeren Ausland , hatte aber weiter
nur ganz nilniinale Umsätze . Der Lokomarkt wurde etwa 0,50 Reichsmark
niedriger , während Lieferung mit Ausnahme des behaupteten Märzter -
»lins 1 Reichsmark im Preise nachgab . Stärker gedrückt war Roggen , der
in Verfolg der um etwa 10 Cents ermäßigten direkten Forderungen Ameri -
las bis 2 Reichsmark unter letztem Kurs notierte . Gerste , Hafer , Mais
und Kleieaitikel in den Forderungen unverändert aber ohne Umsatz . Das
Mehlgeschäst stockt . Selbst zu billigen Preisen zeigt sich kein neunensivertes
Kausintcresse . Hilsssutterstosse unverändert still . Die Kartvsfelerzeuger -
» reife find unverändert .

Die amtlichen Berliner Produktcu - Rotieriinge » stellen sich (für Ge¬
treide und Öclsaate » je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen ,
märk . 207—270 . Mär , 280 und Äeld , Mai 282 .50— 282 , Juli 281 .50- 281 .
matter : Roggen , märk . 240—248 , Mär , 254—253,50 , Mai 255 .75—255 .50 ,
Juli 247 , matt : Gerste : Sommer , märk . 214— 242, Winter 102—205, still :
Hafer , märk . 108—200 , ruhig: Mais, loko Berlin 178—180, still , Weizen¬
mehl 84.25—30.50, ruhig : Roggenniehl 33.25—85.25, ruhig : Weizenkleie 15 .50,
Roggenkleie 15, ruhig , Erbsen , Biktoria 42—5» , Kl . Sveiseerbsen 30—82,
>> uttcrerbsen 22— 23, Peluschken 20— 22 , Ackerbohnen 20— 22, Wicken 22—24," npinen . gelbe 15—10 , Serradella 21 .50—24, Rapskuchen 15.50—15.70, Lein¬
kuchen 20/20 — 20.40 , Trockenschnitzel 11 .90—12.1U, Soyaschrot 18.90—19,40,
Nartosselslocken 29 .80—30 Reichsmark .

Magdeburg , 21 . Mär ». Weihzucker leiuschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tagen Avril 84, Mai 84.25 , Juni 34 .50. Tendenz ruhig . Terminvrcise
für Weikzucker iinkl . Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto )
Mär , 17.90 Br .. 17.50 G . April 17 .50 Br .. 17 .40 G . Mai 17.55 Br . . 17 .50 G .
Juni 17 .55 Br ., 17 .50 G , Juli 17.00 Br .. 17.55 G . Aua . 17 .70 Br .. 17.60 G .
Sept . 15.70 Br .. 15.60 G . Okt . 15.90 Br . . 17 .70 G . Nov . 15.60 Br .. 15 .50 G .
De ». 15.70 Br . . 15.00 G . Jan . 15 .80 Br . . 15.05 G . Febr . 15 .80 Br . , 15.05 G .
Tendenz ruhig .

Hamburger Kafsee -Notierungen Mai 09 .75—69.25, Juli 67.75—67.25,
September 05 .75—65.25, Dezember 68.75— 03.25. Tendenz still .

Bremen . 21 . Mär, . (Funkspruch . ) Banmwollterminnotiernnge »
11 Uhr ) in Dollarcent : Mai 14.85 G 14 .79 B . Juli 15.03 G 15.01 B ,
Okt . 15.17 G 15.20 B . De ». 15.29 ® 15.85 B . Tendenz : stetig .

* Bremen , 21. März . Banmwoll «. Schlnhknrs : American fully
»iddling . c . 28 g. mm loko per engl . Pfund 15,58 Dollarcents .

Liverpool , 21 . März . (Fnnkfvrnch . ) Banmwolleröffnnngsknrfe ( in
. »gl . Pfund ) : Mär » 7.22 , Mai 7.84—7.35. Juli 7.47. Okt . 7.55- 7.5 « ,
Januar 7.83. Tendenz : stetig .

Vlehmarkt
SarlSrnbe . 21. März . SteSmarft . ffiS waren zugetrieben und wur¬

den je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 31 Ockfen 50—60, 17 Bullen 50
bis 56, 86 Kühe 20—42 . 88 Färsen 50 - 02 , 48 Silber 60— 73 , 1093 Schweine
60—63 RM . Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz : mittelmäßig ,
mit Schweinen und Kälbern geräumt , bei Großvieh kleiner Ueberstand .

Karlsruher Sleischarotzmarkt vom 21. März . Der Sleischgrotzmarkt
in der neue « Fleischgroßmarkthalle des Städt . Schlachthofes war belchickt
mit 66 Nindervierteln , 2 Schweinen , 78 Kälbern ( 75 Stück ans Holland ) .
Preise für 1 Pfund in Pfennigen : Kuhfleifch 40—65 , Rindfleisch 85—94,
Sar « nsleisch 80—90, Schweinefleisch 88—90, Kalbfleisch 100—120. Markt
langsam . .

Sckweinemarkt in Bruchsal vom 19. Miir ». Zugetrieben wurden 288
Milchschweine , 47 Läufer . Verkauft wurden 100 Milchschweine , 30 Läufer ." . . . . . . . . . fiafter Preis 40 bezw .

| WA . Viehmarkt . ES wa¬
ren zugettieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 168
Ochsen 80—61. 123 Karren 80 —58. 288 Kiibe 14—50 , 216 Färsen 36— 62,
788 Kälber 52—78, 85 Schafe 85— 48 . 3528 Schwein « 48—62 RM . Markt¬

verkauf : Mit Großvieh mittelmäßig , geräumt : mit Kälbern mittelmäßig ,
n ' isverkanft : mit Schweden ruhig , langsam geräumt .

Metalle
Berlin , 21. Mär, . (Funkspruch .) Metalle Elektrolntklivscr 128,

Reinelted - Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 57 .50 —58.50, Ori -
ginallilltteiialiimiiiiuin 210 . DeSgl in Walz oder Drahtbarren 214 , Rein -
nickel 340— 350 , Antimon ReguluS 100—105, Silber ( 1 Kilo ) 76.25 bis
77.25 Reichsmark .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhandrl . Kupfer Mär ,
117.60 G , 118.75 B , April 117.75 bez. , 117.50 G , 117.75 B , Mai ll '7.75 G .
117.75 B , In Iii 117. 75 G . 118 G . Jnli 118 bez. . 118 G , 118 B , Aug . 110.50
bez . 110 .50 G , 116.75 B . Sept . 116.75 G . 117 B . Okt . 117 G . 117.25 B .
Nov . 117 .25 G , 117 .50 B , Dez . 117 .75 G , 117 .75 B , Jan . 118 G . 118 B .
Febr . 118 bez. , 118.25 G , 118.25 B . Tendenz schwächer .

Blei : Marz 55.75 G . 56.25 B . April 55.75 G , 5v « . Mai 56 bez.. 56
G , 50 B. Juni 56 G . 56.25 B , Juli 50.25 bez . . 5ti G . 50.25 B . Aug. 50 ® ,
56 .50 B , Sept 56.25 G , 56.50 B , Nov . 56 .50 G . 50.50 G . Dez . . Jan . 56.50
G . 50.75 B , Kebr . 56.75 G , 50.75 B . Tendenz schwächer.

Zink : März 60 G . 00.50 B , Avril . Mai 60.50 G . « 1 B . Juni 60.75 G .
01 B , Juli 61 bez., 60.75 G . 61 B . Aug .. Sept . 61 G . 61 B . Okt .. Nov . 61
G . 61 .25 B , De, . . Jan . 61.25 G , 61 .25 B , Febr . 61 .25 bez .. 61 .25 G . 01.25 B .
Tendenz : schwächer .

London . 21 . März . Metallschlußkurse : Kupfer per Kasse 56%—U .
Kupfer per 8 Monate 50W—9i , Settlement 56% , Elektrolntkupfer 62% bis
63% , best selecied 61V«—02 % , best ftrong sheets 80 . Zinn nahe Sicht 31814
bis 313% , Zinn entfernte Sicht 2»8 %—% , Settlement 313% , Blei nahe
Sicht 27%, Blei entfernte Sicht 2s 1/16 , Settlement 27% , Zink nahe Sicht
30% , Zink entfernte Sicht 30 13/16, Settlement 30% , Quecksilber 20 % , Pla¬
tin 22.

Amerikanisclie Getreidenotierangen .
Chicago , 21. März . (Funkspruch .) Schlnßkurse . Weizen : Tendenz

fest ! Mai 134%. Juli 129% , Sept . 127^ . — Mais : Tendenz fest : Mai
74% ; Juli 78 % , Sept . 82% . — Hafer : Tendenz estlia : Mai 44%, Juli 45,
Sept . 43%. — Roggen : Tendenz kaum stetig : Mai 99% , Juli 97% , Sept .
94 % .

Newvork , 21 . März . (Funkspruch . ) Weizenierminschlußknrfe . Wei -
zen Domestie : Tendenz stetig : Mai 138%, Juli 1325i . — Welzen Bonded :
Mai 143% , Juli 141 '/, .

LrökiouQg der Kölner Frühjahrsmesse .
Am Sonntag vormittag wurde die diesjährige Kölner Frühjahrs -

messe ohne besondere Feierlichkeit eröffnet . Bor einem Kreise von Ber -
tretern der Behörden , der Wirtschast und der Presse zählte der General -
direlior de? Messe - und Ausstellungsamtes , Dr . Esch , in einer kurzen
Eröffnungsansprache noch einmal die bekannten Grundsätze auf , von
denen sich das Messe - und Ansstellungsamt bei seinen Veranstaltungen
leiten läßt . Das Wesen der Kölner Messe liegt in der Verbindung von
Markt und Ausstellung . Die Messe müsse in erster Linie Markt fein
zur sofortigen Deckung des Bedarfs , sie soll aber auch Ausstellung sein
zur Weckung und nachfolgenden Deckung des Bedarfs . Beiden Gesichts -
punkte müsse man Rechnung tragen . Als Vertreter der Kölner Wirt -
schast sicherte der Präsident der Industrie - und Handelskammer , Geheim -
rat Hagen , der Messcleitun « und der Kölner Stadtverwaltung tatkräftige
Unterstützung der Kölner Wirtschaft bei ihrer Messepolitik zu . Nach dem
kurzen ErösfnungSakt fand ein Rundgang durch die Ausstellungshalle
statt und daran schloß sich ein Frühstück für die Gäste , an dem auch der
Kölner Regierungspräsident Elfsen teilnahm . Oberbürgermeister Dr .
Adenauer nahm hierbei Gelegenheit , der AuSstellungSIeitnng und der
Presse für die Arbeit im Dienste der Messe zu danken . Für die Presse
antwortete das Vorstandsmitglied des Verbandes der rheinisch - westfäli -
fchen Presse , Redakteur Horndafch - Köln . — Ein Gang durch die Messe
und ein Blick in das Ausstellungsverzeichnis zeigen , daß die Frühjahrs -
messe eine erhebliche stärkere Beschickung aufweist alS die letzte Herbst -
messe . Die Frühjahrsmesse ist in allen ihren Teilen voll gelöst . Von
besonderem Interesse sind vor allem die Möbel - und die Textilmesse . In
der technischen Messe ragen besonders zwei Gruppen , Schweißtechnik und
Elektrizität in Haushalt und Gewerbe hervor . Die allgemeine Messe wird
bis »nm 23 . und die technische Messe bis zum 25 . März dauern .

Vom Londoner Geldmarkt .
(« on »«lerem ständigen Londoner Berichterstatter.»

v . v . London , den 19. März .

Da der Schluß des Finanzjahres immer näher heranrückt nn >
kaum mehr 14 Tage von demselben trennen , macht der Schatzkanzle » £ )
türltch verzweifelte Anstrengungen , um die fälligen Steuern einzutrelbb »̂

was dieses Jahr bei den großen Schwierigkeiten , mit welchen das schätz -
amt zu rechnen hatte , besonders notwendig ist . Die Verhältnisse aus
dem Markt sind demnach für kurzfristige Darlehen sehr schwierig aewor -
den . Am Dienstag mußte eine bescheidene Summe an die Bank zurück -

gezahlt werden , und da die Zahlungen seitens der italienischen und der

französischen Regierung die KreditverHältnisse stark beeinflussen mußten ,
wnrde die Lage am Dienstag sehr bedenklich , und es lieg ftch
nur mit knapper Mühe vermeiden , die Bank wieder anzugehen . Seit -
dem ist die Lage ein wenig besser geworden , aber da die zur Verfügung
stehenden Mittel natürlich noch sehr gering sind , so steht kaum , u erwar -

ten , daß der Markt sich bis zum Schluß des Finanzjahres ohne die Vulfe
der Bank wird halten können . Daß man allgemein mit schwierigen Ber »

hältnissen gegen Ende des Finanzjahres rechnet , zeigt sich auch daraus »
daß die Nachfrage für Darlehen bis in den April hinein , fchr bedeutend
geworden ist . Einige derartige Abschlüsse wurden Ansang der Woche zu
4 % Prozent abgeschlossen , aber die Geldgeber halten sich jetzt zurück und

verlangen bessere Bedingungen . Der Diskontomarkt war stetig . Ti «
Besserung des Sterlingswechsels entschädigt die Bank für die Unmvg »

lichkeit , während diefer Woche etwas von dem angebotenen Gold zq
nehmen .

Reoctlüzahlungen und die Zurückzahlung von Summen , welche fei«*
tens des Marktes von der Bank entliehen wurden , haben dazu beigetra «

gen . die . Anderen Depositen " um 1 743 000 Lstrlg . zu reduziere » . Di »
kompensierenden Bewegungen sind eine Zunahme von 3 026 000 tftrlg .
in öffentlichen Depositen und ein Fall von 459 000 Lstrlg . in „ Andere »
Sicherheiten ". Infolge besonderer Transaktionen zeigen Regieruags «
stcherheiten eine Zunahme nm 1 435 000 Lstrlg .

Die Goldbewegnngen der Bank von England zeigten eine Netto «
abnahm - des Bestandes um 67 000 Lstrlg . Dem offiziellen Bericht zu-

folge betrug der Nettnorofit der Bank sür die am 28. Februar beenden
ten 6 Monate 704 800 Lstrlg . Das ist das erste Mal . daß die Zahl fü ,
6 Monate über 700 000 Lstrlg . hinübergeht . Die übliche Dividende vot »
8 Prozent ist zugesprochen worden .

Während der Woche kamen 22 243 000 Lstrlg . an Staatseinnab «
m e n ein , was um 12 211 000 Lstrlg . mehr als die Ausgaben war »
Schatzwechsel wurden in Höhe von 13 455 000 Lstrlg . zurückgezahlt .

Auf dem internationalen Valuta markt fuhr das Lister «
ling fort , sich den Goldvalutcu gegenüber zu bessern . Ncwnork schloß , i»
4,85 % Lstrlg .. aber man darf nicht aus dem Auge lasse » , daß die Sier -
ling Dollarrate vor einem Jahr 4,88 .8/16 stand . Der französische Fran .
feit hält sich ziemlich stetig um ungefähr 124 herum , während die Lir »
sich stetig besserte bis sie 105 .80 erreichte . Ossizielles Eingreifen scheint i«
der Hauptsache fiir diesen Stand der Dinge verantwortlich zu sein . Di «
spanische Peseta bleibt weiter unsicher . -m.

Oer deutsche Außenhandel im Februar 1927.
hd . Berlin , 21. Mär ».

Der deutsche Außenhandel zeigt im Februar 1927 im reinen Wa »
renverkehr einen Einfuhrüberschuß von 839 Mttl . RM . gegen 295 Miil .
RM . im Vormonat . Im einzelnen betrug die Einfuhr im . Februar im
reinen Warenverkehr 1 094,423 Mill . RM . gegen 1 093,274 Mill . RM . im
Januar . Die Ausfuhr betrug 755,876 Mill . RM . gegen 798,522 SUtiH. im
Januar . Die Einfuhr , einschließlich Gold und Silber , betrug im Fe -
bruar 1 142,075 Mill . RM . gegen 1153,213 Mill . RM . im Januar . Die
Ausfuhr betrug insgesamt 757,378 Mill . RM . gegen 800100 Mill . RM .
im Januar .

Todes-Anzeige.
Von schwerem Leiden wnrde

unser lieber Oalte und Vattr

Ludwig Geilz
Mühlenbesitzer

erlöst
RuBhelm« den 21. März 1927.

Im Ntmen der
trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Geitz
geb . Meeß .

Beerdigung : Mittwoch , den
23. M5rz 1927 . nachm - 2 Uhr .

U7ia

4 ? F > Die glückliche Geburt eines
gesunden Jungen zeigen hoch¬
erfreut an

Julius Maier und Frau Johanna
geb . Leffmann

Prof . Dr . Llnzenmele r
z . Z . Landesfrauenkiinik .

KARLSRUHE
19. März 1927

„. Hotelier wünscht tüchtiges Fräulein mit etwa ?
vermögen kennen zu lernen . Witwe mit Kind
AK . angenehm . Anssührliche Zuschrist unter Nr .
*>1048 an die Badische Presse .

Eartrn -Arbeit und
Grab - Anlagen

hernimmt bei billiger
Abrechnung Ott » Rie -
Lerer . Landschaft , und
griebbofflärtneret , llarl -
^ ' lhelmstr . 79, Friedhof .

Schneider
nimmt noch Heimarbelt
an auf Holen und We -
sien . m Angebote unter
Nr . 911117 an die Ba¬
dische Presse .

Serdux

U . Pianos
Ĥöchste

Auszeichnung « ! !
ffSBiae MonatsratenI

Nur bei

Lang
Kaisers tr . 107/11

» Meiilnm »
aller Art in Herren - « .
Tamengarderobe . Aus¬
biigeln , Modernisieren .
Anfertigung , zu billig .
Preisen . lB162li
Kreuzftr . 17. 2 Trevv . .
^ ckc Markgrafeiistrane .
Perfekte Schneiderin

emvfiehlt sich in u . au -
ker d . Hause f . Kleider .
Mäntel und Kostüme .
Angebote u . Nr . Dil04
an die Badische Presse .

itatien

15 000 Mark
als 1. Hypothek aus hies .
Wohnhaus aufzunehmen
gesucht . Angebol » nur
von Sebstgeber » . Nr .
ftH06 an die Bad . Pr .

gegen

6000 M
ans 1. Hypothek
mäßigen Zins aus 5— 10
Jahren v . Selbstgebern
zu leihen gesucht . An -
geböte unter Nr . H1056
an M« Badilche Presse .

Immobilien
Für Mechaniker !

Fahrradgesch . mit Rep .
im Zenir .. inet . sott .
Warenlager , Werkzeug
etc. zu 1200 Ji bar »u
» erkaufen . Angebote ^ » .
Nr . 8936 an die Ba -
difche Presse .

Bauplatz
In schön. Lage in Rüv -
vurr für 2 Familien -
Haus zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . f <108S
an die Badische Presse .

Gebrauchte Möbel
it. Federbetten z« kauf ,
gesucht . Zchirrmanu .

Markgrasenstr . 48.
( B1582 )

Vollständiges Bett .
Kaschkomin ., 1 <L<l>ra « k.
Federnbett . zu kaus . ge-
sucht. Angebote u . Nr .
■31078 an die Bad . Pr .

(Vebr . Betten n . SosaS
zu kaufen gesucht , wenn
auch defekt . Angebote
unter Nr . N1072 an die
Badische Presse .

Küche , modern ,
gebr ., od . neu , zu kauf ,
gesucht , sowie Vorhänge
s. 2 Fenster . Angebote it .
Nr . 9t 1065 an die Ba -
dische Presse .

Gnt erhaltener

Küchentisch
zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr . PI 038
an die Badische V i ' sse.
Gut erhalt . , Heller

Büroschreibtisch
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . Lllll
im die Badische Preise .

Ca. £(KI itebr.
Eisensässer ,

200 1 Ind ., verzinkt
oo . roh . m . Nvllreifen
und Berfchraubuna

z>» taufen gesucht
Angeb . erbet , unter
Nr . 14K1 » an die Ba -

Midie Piesse .

Klavvsvortwaaeu
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . (£ 1128
au die Badische Presse .

Bernsteinkette
ca . 75 cm lang , von
Privat zu kaufen gesucht .
Ängevoie unt . Nr . 8933
an die Badische Presse .

Zu kauf . ges . ttehrock -
Anzug für starke oder
Mittelsigiir . Angebote
mit Preis unter Nr .
PN4 « an die Bad . Pr .

Zu verkaufen

SchWumer
öoeiseziniM
KW »
, u bedeutend ermäkia -
ten Preisen . (5857»

Seih . Möbelgeschäft .
Erbvrinzenstr . 30 .

Biisett . neu , billig zu
verkaufen . IS81588) |
Brauerstr . t Lade » . 1

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware , liefert
sehr billig : <8924)
Schreinerei Rastatt » ,

31 Westendstrahe 31 .

Möbel
einer K. 3 A .-Wodnun
weg . Abreise , Preis 100«
M zu verkauf , an Woh -
„ imgsberecdt ., da Wobn
mit übrnommen werden
kann . Anged . u. Wll «4S
an die Badische Presse .

AusPrivatbesitz

Zu verkaufen : 1 Bett ,
1 Waschkommode mit
echt. Marmorvlatte . 1
Kleiderschrank . 1 Kam -
mode . 1 Nähmaschine . 1
Tisch . Näheres : IB1007

Schönseldstr . 6, IX, l .
Svieaelschrank .

eichen . 1,80 breit , 180^
Bette « , nitftb . Vertiko
.Oüchcuschränke . billig b
Schuster . Möbela . . Lud ^
wig - Wilbelmstr . 1« .

<5899)
Eichener Berliks

für 45 Ji , u verkaufen
Angebote u . Nr . Nlv ^k
an die Badilsche Presse

Zu verkf . : Ich. Büfett ,
ifl . Eiche . 120^ . Schr .

iDivl . » 6.-)^ , « ü
rschrank . AnsUebtisch

Vertiko , «rofl . Spiegel ,
sch. Bette » .

sehr billig .
USl ^ '
m . Soiea .. Spieaelschr . .~ a . Fröhlich ,

12 . V -hlandstr . Zerkst.
( ^ <16101

Kiicheneinrichtung . neu ,
Ji 220 lt . 350.

Schlafzimmer , neu , sol ,
Arbeit . Ji 650.

Walter . Ludwlg - Wil >
helmstrakie 5. (© 1468)

8 « verlaufen :

Pitschp . Küche
komplett , durch : SSeiti
« aiserstr . 42, III . (8906 )

2 Ladenregale
IN. Facheintellung , sowie
t Ladentheke m . Tchub -
laden und Schiebetüren ,
billig zu verkauf . B1563
Zofienstrasie 137. Part .

WlligzuonkMn :
« hatselongue , Diwan ,

schöne Betten . Schränke
li Stühle m . hob . Lehne .
Tische . Vertikos . Flnr -
garderobe . Nähmaschine ,

Fahrrad . Lammst . 8.
Hos , Fr . Ncukam .

(331579)

Diwan zu verkf .
« lanprechtstr . SO. 5. St .

(Bir>07)
« oft . Matratze , kostet
us . 12 JI aufzuarbeiten .

Angebote it . Nr . .¥1071
an die Badische Presse .

(5"if. (^ arderobeständer
f . 7 J Sit verks . (5915)
Ma rienstr . SS , II ., r .

Aquarienanlage
3 Becken , i 60 cm mit
! ischsischen und Durch -
lüstung zu verkf . B1519
Bauer . Rüvpurrerstrabe
Nr . 10. 3. Stock .
Schwarzer , alt . Herd

»u verkaufen . (B160M
Kreia . Viktoriastr . I).

Piano
sehr gut , wenig gespielt ,
zu Verkaufen . <B15K1)
Durlacherallee L. 2. St .

üdernelilnen vir für unsere am
6 . April 1927 stattfindende Knnst -
und Antiquitäten - Versteigerung
KunstgetfenNlände jeder Art ,
Gemälde , Teppiche , Stilmifbcl ,
Bronzen , Silber , Zinn etc . An¬
meldungen sofort

Galerie Moos
KaiserstraOe 187. 5907

B 1630
Für nur IO Mit . Anzahlung
und kleine wöchenti . Rates

erhalten Sie eiu

la . Marken -Fahrrad
Ntttamaschlne . weiß Gas
oder Kohenhlerde . Ue
brauchte Fahrräder Rowie

sämtliche Ersatzieile .
Reparaturen staunend billiz .
Fahrrad - Kunzmann

Zäbringerstrflße 46.Versand franko .
Gebr . auterhaltenes

Pianino
gegen bar zu verkaufen .
Anzusehen 10—8 Uhr . Zu
erfragen » nt . Nr . BH »^
in der Badiichen Presse .

8precliapparate
? latt ->n .^ udehc >r dilliaste
preise , Reparaturen . 8180
Zirkel 30 ( Laden) .

Grammophon
sch. gr . Tischapp ., Dop -
velfederw ., f . billig . Kel
ler . Kanonierftr . 1,
Stässerstrahe .

Eck«
(SB1557 )

Falzmaschine
Handanlage , 3 Bruch
Werk , gebraucht , gut er -
halten iFabr . Brehmer )
wegen Aufstellung einer
neuen , halbautomatische »
Nalz -Mafchine Fabrikat
Preuße billig abzugeben .
Maschine kann noch im
SZetrtebe besickitigt wer -
den bei Knnst -Anslalt
Bnrger . Karlsruhe , ilör -
nerstratze 47. (!■

® . H . Lorenz , Stull
gart , Herdweg 4S, Gene -
ralvertreter der Firma
Preuße u . Co ., A .-

" '
Leipzig .

Elektromotor
10 PS ., mit Anlasser ,
fast neu . preiswert ab -
zugeben . <5Si8 )

Cbcrfo G . m . 6 . H
Adlerstrahe 4 .

1 Liesrrungsivagcn , neu
gelagert , sür 1700 M .
1 Transvortdreirad . 1
Bntterkuetmasch . m . el .
zvkotor - TranSintsston . 1
.» eiichmasch . m . Hand¬
betrieb , bill . z. verkauf .
Goetheftr . « . ( B1559 )

Wanderer -
Motorrad

drei Ganggetriebe , 2,85
St .-P .S . , Banjabr 1924,
verst . bi « Juni , Licvi ,
Hupe , gut im Staub ,
650 M zu verkaufen .

Adolf Nopper .
Jnh . (I . WillmÄ ,

Lahr t . » .,
Tel . 2301 . (1467a )

Handwagen
federnd , bereits neu , zu
verkaufen . (5911)

Scheiselstrabe 50.

Damen- und
Herrenfahrrad

sofort ftannend billig
abzngeb . :>!eue Bali » -
bosstr . g. III , r . ( Bl ^ l

Triumph -
Mokorrad

gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näheres :

Wilhelm Göhler ,
Waldftr . 40c . (8928)

Herrenfahrrad ,
fast neu , wenig gefahr .,
umständehalb . billig zu
zu vkf . Anzuf . v . 10 II .
ab vorm . (© 1603)

Herrenstr . 86, Iii ;,
1 Herren - Fahrrad ,
1 Tamensahrrad ,
1 Nähmaschine

zu verlausen . (B1578 )
Vainmitr . ti. Renkam .
Bill , abzug . neues , nur
8^ Tage aesahreue .«

Marken -Damensahrrad .
Herrenstr . SO. 1 Treppe .
Damenrad , gute Marke ,

wie neu , -H 70 zu Verls.
Schleifer , Rintheim .

Hauptstr . IlXX <® 15G6 )

mäddssnrad
billig zu verkf . (« 1602)

Wilhelmstr . l . II .
Gut erhalt . Herrenrad

vreisw . zu verk . 1BI595
Hirfchstiaf ie 107. II .

Dameusabrrad
aebraucht , preiswert zu
veikausen . ( B1ZS4 )
Adlerltr . 40 . Laden r .

ttinderwagen
gut erhalten , billig zu
verkaufen . ( B1608 )

Amalienstr . 45. III .
Gut erhaltener

Kinderwagen
billig zu verkf . (B15SS )

Werderstr . 81 . vart .
Zwill . -Klavvsvortwaa . .

U. Klapvlvori 'nag . zu vkf .
Lachnerstr . 18, part . r .

(5859 )
Billig zu verkf . : Fast
»euer Gebrock m . Weste ,

mod . (5utawaii m . W ..
alles mittl . Fig . «B1634
Herrenstr . 20 , 2 . St . r .

Smoking
bereits neu , auf Seide
gearbeitet , Gröste 1,76,
preiswert zu verkaufen .
Hirschstr . 81. III . 45889)

Von
Meisterhand

geschaffen ist
jedes

Goldklancinstrument

Ueberra «ende
Tonfülle !

Absolute Reinheit !

Der erfahrene Spieler
verwendet kein ande¬

res Instrument !
Lauten 6432

Gitarren
JMandolinen

Violinen
Teilzahlung !

Größtes Spezialhaus
MUSIK HAUS

2 guterü . Herrenanzüge
mittl . Figur , 1 älteres
Bett mit Matrabe . btll ,
zu verkaufe » . (« 15081

Hirschstr . 56. III .

Strtck - Äoftllm
neu , JumperNetd , Kln «
dertletder , 10— 12 Jahre <
Wäschestücke . Haushalt ,
sacken wegen Wegzua
billig zu verkaufen . Sit
erfrage » » . Nr . (51i>7<>
in der Badischen Presse .

in ieder Gröne bat bil ,
lig zu verkauf . (5881)!

Ferd . Fellhauer .
Waldftr . 54. Tel . 304S.

Zu verlause » grosse«
Posten
Einschleifmasse

verschiedener Nnnimerit .
sehr billig abzugeben .

Gute Fahr - und
Milch -Kuh

mit 4 . Kalb , preiSw . zu
verkauf . Teutschneurei » ,
Kirchfeldstr . 12, (? mil
Linder . Q31553 )

Schn 'arze __ (SS90)
Zwerg -Pudelhündin

prima Stammbaum , 2
I . alt , billig abziigebeu ,
A . Äilch . Gluckstr . 7 .

DeutWe Dogge
Rüde . Berkause meine
Deutsche Dogae wegen
Geschäftsaufgabe . Die -
selbe ist sehr wach - und
kolgsain Zu erfrag , bet
Fr . Wüstholz . Karls¬
ruhe -Rintheim Gast »
bans i . ttroue . ( SltoU )
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laöQßte Bulletin )
von Puccini .

Musikalische Leitung :
Joses Krips .

In Szene gesevt von
Hellmut Grohe.

Butterfly Blank
Suzuki Wanka
Kaie Seiberlich
Linkerton Joses Witt v.

Stabttheater Breslau
Sbarpletz Weyrauch
Koro Siegfried
Äamadvrt Vöfcr
Bonze Vogel
Äakustde Mliau
Kommissär Kalnbach
Standesbeamter

Gröhinger
Mutter Kilian
Tante Bauer
Bas« Burk

Anfang 8 Ul>r.
Ende gegen 10z(, Ufte.
I . Sperrst » 7.— JH .

Pianos
Harmonium

günstigen Bedin¬
gungen

Miete — Teilzahlung

H .Maurer

Heute ,
Kl;

Irmgard Rofjnflfldt
Dienstag , den 22. März. 8 Uhr

Klavier - Abend

ans Heldelbertf
Beethoven : 32 Variationen , c-moll
Schubert: Sonate A- dur , op . posth .Schumann : Waidszenen . op . 82

Nocturne c-moll . op. 4S

7190

Chopin : .Fantasie -Impromptu , op,
Scnerzo b- moll . op . 31

Karten 7,u Mk . 3 . - . 2 . - und 1.— bei
Kurt lieufeidt . uiainsiraoe 39

KAFFEE ODEON
Heute abend 8'!t Uhr (| =

Gastspiel
des beliebten Lederhosen - <jW

Humoristen

I
|l
Ii
B

ranpt-jKaxl

Atlantik-Lichtspiele
Kaiserstr . S ( Am Durlacher Tor ) Tel . 5448

Ab beute bis einschlleklich Montag :
Der grohc Mary Picksord - Film in Erstausführung

Der kleine Lord
nach dem berühmte » Roman von F H . Burnett .

Ein neuer Picksord -Film — ein neuer Erfolg .
Durch eine besonders komplizierte Ausnahmelechnik
ist es gelungen , Maro Pickford in der Doppelrolle alsMutter und Sohn zu zeigen. Die Presse schrieb darüber
nach der Uraussübrun « : Mau man Mar » Picksord inder Rolle dieses kleinen Schelmen gesehen haben . . .Das häusige Schluchze » aus den Reihen des Publikums
während deö Ablaufe » ? des Films war für de » Ersola
vielleicht niehr bezeichnend als der starke Beifall nach
den Aktschlüssen : man war ebe» wirklich gerührt und —

befriedigt.Dazu :

w
Tin

Hinter den Kulissen des Zirkus
"

rensatlvnSstlm In 6 Akten mit dem beliebten
Hoot Gibson . 5951

wm 2 ErstauHUhruntJen n i

1
I
I
I

| l

KAMMER -LICHTSPIELE
Katserstraße 168. Telephon 3053. Haltestelle Hirscbstr .
Heute k Der

herrliche Foxtfroßfllm
Heute !

Der Sohn der Hagar
Nach dem weltberühmten Roman von P . KELLER.Mady Christians und Werner Ftltterer .

Sowie das große Beiprogramm !
Jugendliche haben Zutritt 5937

Flotte
Maschinen -
schreiberin

zur Aushilfe
■ einige Wochen auf

diesiges kaufmännisches
Büro gesucht .

Angebote unter Nr .
8922 an die Badische
Presse erbeten.

Alleinige autorisierte
ELEkTROLA -
Verkaufssteile .

muslHalienhandiung

Fritz mutier Colosseum
Täglich 8 Uhr

Celly de Rheidt
mit Ihrem Sport - und Kultnrhallet

liaiserfttraBe
Ecke WaJdstraße

Bürgerhof Mühlburg
Rheinstraße 15

Heule Sdtladiffest
Die

weltberühmten
Flügel

und
Pianinos

von 8718

Bechsiein
BlQlhner
Grolrian-
Sleinweg

empfiehlt der
Alleinvertreter

Lndwlii

jschiueisguil
■Erbpriiizeostr . tl
■beim Rondüllplutzl

5843 Es ladet ein
IMeu !

A . Mal
Mi Kusel wi Neu t

Schießautomat „Zentrum "
und Lioreley . konkurrenzlos liefert

| Fuhrmann , Berlin 48 . narlholomäusklrche 1.

(Jnferrichl
Wer bereitet Eiektro-

| monteur für die
Meisterprüfung

! vor? Ellaug . m . Preis
I » . Nr . 21041 a . d . B . P .

Apfelmost
vriina Qualität , bat v.10 Liter ab zu verlausen.

Wilh . Rüdinger .Essenweinstr. 4Z .
( B1617)

Verloren
Braun u . Idmwn geslr .

ftmer Verl . « . aklohn « .
ahzng. : Waldhorns«! . 14,
4 . Stock. «BISS . !

Violinstunden
für Anfänger erteilt bil>
iigsl . Angebote u . Ar.
L1084 an die Bad . Pr .
Wer erteilt
schwedischen

Unterricht ?
Angebote nnt . Ztr. S94Ä
an die Badischc Presse.

Offene Stellen
Hoher Verdienst
Brovisionsretsendc mm
Besuch von Ladengeschäf¬
ten gesucht , evtl. alleinige
Plaeveriretung . (A327 ^
Germanus & Nerger ,

Kynt^nllkassenfabrik .
Berlin * . C . 36.

Helratsgesuche

Jntril . Geschäftsmann
fnrtu auf diesem Wege

Lebens«efädrtin .
20— 25 Jahre . Damen ,
auö nur gutem Haufe,mit Vermögen , ied . n.
Beding ., da Geistes -
mcite bevorzuge. Ange¬
bote mit Bild u . Nr .
DIN5S a » die Bad . Pr .
Berschiviegenheil zuges .

Heirat .
Mädchen v. Lande , 41

Jahre , kath . , aus guter
Familie u. Berg .,

"
ievl

alleiusteh . , mit Aus -
steuer und Bermögen .wünscht mit alt . Herrn
in sicherer Ztcilnng
zweck » Seirat in Ber -
Hindun« zu treten . An¬
gebote erbeten unter
Nr . 0)105ft an die Ba -
dl Ich- Prell «.

VERTRETER fe
nur branchekuntige,andere Bewerbungen
zwecklos , als Beiu »
»der von Bückereien ,
»tondltoreien . Kaffee -
bäufer , Hotels usw.
gegen hohe Provision
für dort u. Umgeb-
img gesucht .
Th . Franz u . Co . ,
G . m . b . v .. Fabrik
sür BSilcret- u . Kou-
Vitorei -Bedarlsartilel
Halle S . >Gtebiäien-
stin 0 . Gegr . 1862.

Existenz
General -Vertreter

für dortiue Bezirka¬
li Male (res Hoh.Verd .Ort u. Beruf kI. <kos -

lezirl
h .Ve

tenlos ) BIO .Kahmann & Müller,
( }. m . b . H .,

V Hilden Rhld . .
Tüchtiger

Erohstiickarbeiter
auf Werkstatt sofort ges .
MeeS. Zirkel A . BIS27

Tücht . Inserat -
Akquisiteure

für erstklassiges Untern .
0200 000 Aufl .) bei rei-
chcm Verdienst fof . ges.
Referenzenangabe ! Weg -
weiser. FranksurtMaiii .

Hoi>enzollernslrake 12.
( 1460a>

^ Heimarbeit vergibtP . Holst« . Breslau Hb

Chauffeur
gewandter , tüchtiger
Waaenpfleger, »er kl.Reparatur . , selbstän -
dig ansfübrt u . Ne -
den - Arbeiten über-
nimmt , für Steiger -
wagen gesucht . An¬
gebote u . Nr . 8930
an die Bad . Presse.

Zum 1. April für einen
Betrieb von ca . 50 Per¬
sonen tüchtige
Wirtschafterin

die perfekt kochen kann ,
esucht. Ang. m . Photo ,
eugn. u . Lohnsord. an :

Dr . Büchler ,
Rastatt,Baden . <1463« )
Anständiges

sofort gesucht , 5867
Ktlbelmstrakie 14.

Schneiderin
f. gute Tamengarderobe
baM>moglichfl » ach EN-
lingen gesucht . Auge-
böte unter Nr . Wl09k >
an die Badische Presse.

Hausmädchen
für Zimmer u. Büfett ,
sowie ein (5W1)
Küchenmädchen

per sofort gesucht .
Hotel Krone ,

Durlach .
Ehrl .. (ot„ kinderlieb .

Zimmer - MWen
das Nähen , Bügeln und
Servieren kann , nur mit
iangiähr . Zeugnissen ver-
sehen , auf 1. April bei
hohem Lohn gesucht .

» ran Dr . Rosenthal ,Gerwtgstr 3, II . » 1583
Tüchtige» , zuverlässiges

Mädchen
das im Kochen u. Haus¬
arbeiten bestens bewan¬
dert ist . mit langiährig .
Zeugniss. , zum 1. April' » cht . (5861)

atserstraye 247 , III .
gesu

Stn
Tüchtiges, erfahrene»

Mädchen
mit guten Zeugnissen,das gut kochen kann , bei
bobem Lohn gesucht .
Frau Bankier H. Ellern ,
Weberstr. 8. (5935)

Bon Maschinensabrik in Mannheim «um Eiii<
tritt sofort oder später liiuger

für das technische Büro gesucht .Wasserturbinenbau erwünscht,
ing . Angebote erbeten unter
adische Presse.

Erfabrnnaen Im
aber nicht Bedin -
Nr . 1468a an die

Der Vertrieb eine »
Parkeifooden • Reinigunos • Apparates

«Handbetrieb D .R .P . a . )
ist an geeigneten Herrn , dem Kapital >ur Ber -
Mauna steht , 5« vergeben .

Die Reinigung von Parkettböden , die mit
Ttahlspünen oder Flüssigkeit mühsam , anstren -
gend. nngesnnd und teuer ist . wird mit dem Ap-
parat zu einer Spielerei bei sehr geringen lln -
kosten . Der Apparat gehört gleich wie ein Gtaub -
sauger in ieden besseren Haushalt . Für die
Schwei, wurde mit der Firma Arcd. Anles
Brunner in Zürich ein Jahresabschlnn auf «OVO
Stück getätigt . ^Augebote u . F . 695 au Ann . -Er » . D . Sreni .

. m . b . H .. Wiesbaden . ( « 832)

OetailreisenOen
biete ich mit reellem Artikel höchsten

Verdienst . Auskunft kostenfrei. 1470a
Karl Peuringer, Steißlingen 23 Baden

Aelteres
Mädchen

da» gut bürgerlich kochen
kann , zum 1. April ge-
sucht. Zimmermädchen
vorhanden . Ausführliche
Angebote mit Zeusnissen
erbeten an : (1447a )

General Alefeld ,
Baden -Baden.
Hildaftratze 11 .

Jüngeres
Mädchen

in kleinen Haushalt für
halhtags gesucht . Zu er»
srageu unter Nr . 58NSI
in der Badischeu Presse

Gesucht
Mädchen

sür 94 Tag in kl. Hans -
halt . An melden 5877
Jabnftrade 17. parterre .

übernimmt fer. Kauf,
mann mit Büro u . Tel .
Stadtzentrum . Lager-
räume vorbanden . Ange»
böte unter Nr . SD1114
an die Badi sche Presse.

Herren - Fr >se u r!
22 Jahre alt , flotter
Herrendediener , n . per¬fekter Bubikopsschueider.
auch Manicüre , sucht
Dantrftellnn « . Angeb u.S1 »» I an die « ad . Pr .
Elektromonteur

23 Jahre alt . mit gute»
Zeugnissen, fwchtt Stel¬
lung . Angebote » . Nr.
tjrl *t&4 an die Bad . Pr .

Besseres
Kinde ^fräutein

2Z Jahre alt , das ein
Jahr vier Monate in
Fröb . Privat -Kindergar -
ten als Helf. tätig war
und Nähkenntnisse de-
riet , sucht aus 1. April
Privatste Ile in gutem
Hause bei auter Beband
iniig . Sehr gnte Zeug-
nisse vorhanden . Gest.
Zuschriften unter Nr .
« 1058 an die Badischc
Presse erbeten

Mädchen
21 Jahre alt . sucht auf
1. April Stelle als
Stühe oder zu Kindern
in nur gutem Sause .
Zeugnisse vorhanden .
Angeb. nnt . Nr Dti >77

an die Badische Presse .
Ehrliche pünktliche Krau

sucht Arbeit zum Waschen .
Pnhen und Flicken. Zu
erfragen unt . Nr . B1075
in der Badiscben Presse .
Krästiges . 18 - iähriges

Mädchen
vom Lande sucht Stelle
für Küche und Haushalt .
Angeb. nnt . Nr . Sl «6«
an die Badische Presse.

Tanschr meine
4 ZimliielWhnlllig
mit Mansarde . West -
stadt (570 .H Jahresm .)
gegen geräumige , sonn.
2 Zimmerwohnung mit
Mansarde . Angebote n.Nr . TI «»2 an die Ba ,
dische Presse.

Tausche meine sonnige
3 airnmerrootinunn
mit Mansarde , ohnevis -z - vts . 3 . St .. Nahe
Dnrlacher Tor . gegen
£ Zimmer - Wohnung .
Angebote u . Nr . E1078
an die Badischc Presse.

Eu vermieten
Marienstr . 36, II . St . .grob , gut möbl . Zimmer

mit 2 Betten für sofort
,u vermieten . (B148U
Zimmer mit Kost an 1

od . 2 sol . Arb . zu verm .Ettlinaerstr . 21 . p . BI4 «5
« aiserstr. 56. IV .. Ist

sof. gn » möbl. Zlmm . m.
ei . L . n . Pens , zu verm.

(B1384 )
Ziinnrer mit Kost an

sol . Arb . zu verm. BI552« reuzstrafte 16. 2. Stock .
Zimmer

hübsch möbl., , bei ruh .Leuten -m sof., berufst .Herrn zu bin. : Kronen
straße III . , r . B1576

Gut mobl . Zimmer
auf einige Tage od . Wo -
chen zu vermieten : We -
stendstr . 18. (B1575 )

Möbl . Zimmer , näS
Büro „ t vermieten, sep .
Eingang : Händelstr . 4 .

(» 1574)
Möbl . Zimmer zu ver-

mieten : Lesstngstr . 70a .2. Stock . (® 159G >
Möbl . Zimmer an sol . ,ruhig . Herrn zu verm. :Karlstr. 28. 2. HIb ? . . in .
<t)ut möbl. Zimnwr fof.od . 1. April zu verm. :Marienstr . 59. III . , lks .

(» 16061

Kontoristin
gew . in allen kausmänu.Arbeiten, beste Ref. v .Bank u . Industrie , sncht
sich zu verändern . AN-
geböte u . Nr . TI118 an
die Badische Presse.
Geb. iuuge Frau von

angen . Aeutz .. sucht pass .

« Wskreis
als Empfangsdame oder
haiiswirtschastl . bei ein»Dame od . älterem Ehe-
paar . Äefl . Angebote
unter Nr . Fl «7« an die
Baöische Presse erbeten

Chauffeur
gelernter Mechaniker , f.
sofort gesucht . Derselbe
muß auch sonst , vaus -
arbeiten übernebm. An -
geböte unter Nr . 5903
an die Badische Presse.

Welche energische
Reisedame

hat Interesse an dem'
Verkauf von erstllassiger
Wäsche bei

Wochenabrechnung7
Gest . Angebote nnt . Nr .
5855 an die Bad . Pr .

1 Friseuse
1 Damenfriseur ,
i Herrenfriseur

sofort gesucht . (B1554 )
Carl Berger ,

Karlsruhe . Ritterstrahe ,neben Warenhaus Tie«.
Persel, »

Wlrllchafls -

Kvchin
in mittl . Betrieb sofortoder 1. Avril gesucht .
Angeb. unt . ? ! r . RlllS

an iic Badische Presse.

Dauerstellung
haben wir an Landreisenden zu vergeben . Glan¬
zendes Einkommen bei täglicher Geldeinnahme
sieber . Offerten unter M. W . 55 an Postschließfach

Bon hiesiger jvabrit wird sür oas tanfmä » ,
nische Büro zu Ostern ein

Lehrling
mit Obersekundareife „ esuckit . Selbstgeschriebene
Angebote unter Nr . 8948 an die Badische Presse

Äüng ., vess . FrSulein
snivt Stelle zum Servieren, kann z» ied . Zeileintreten . Angebote untNr . Q10W au die Ba -
dische Presse.

Jüngere , tüchtig«

Verkäuferin
ffit Weih- , Woll- und Kurzwarengefchäft
f » r bald oder später gesucht . Angeboteunter Nr . 8944 an die Badische Presse.

Köchin
für kleineren Schloßhaushalt im württem -
berttischen Unterland , keine Aussenwiri -
schaft . perfekt in allen einschlätfigenArbeiten , etwas Hausarbeit erwünscht , imAlter von 25 bis 40 .fahren zu AnlanüApril (iesueht .
Bewerberinnen mit nur besten Zeugnissenwollen sich wenden unter S . 1* . 2158 anKudotl Mosse . Stuttgart . Atö9

Schwester
sucht Beschäftigung in
« äiialingSvslege .Wochen -
pslege oder Anshiisen .Gute Zeugnisse Vorhand.Zu erfrage » oder Zu -
ichrifteu unter Nr . II ».",7an die Badische Presse.

Wohlsahrtspslegerinmit voller Ausbildung ,Ersahrung u . PrariS . in
Heimleitnng (Er . a . Vor¬
steherin) in Erziehungu . Pflege , durchaus er-fabren , selbst . Tätigkeitnachweisbar, 40i . Witwe,sucht Stelle als Heim -
o» . RnstaltSleiterin . An«
geböte erbeten Hauptpost-
lagernd . Rürnberg .monie 28. (® lOö:ii

Mädchen
19 Jahre , welche» das
Nähen erlernt (Gesellen -
Prüfung ) , such , Stelle , uKind, od alS Zimmer-
mätxkien . Angebote an :

Obergfell , Billlngen ,Schwarzw ., Luifenstr. 10.
(II 0591

Möbt . Zimmer mit 2Betten . eleNr . Licht zuvm . Leopoldstr. 18. III .
. (58951

4HW. nrbbt. Zimmer
a >rf 1 ; April zu verm. :
Tchüvenstr. 94 , II Bl «i<«4

T » ön möbl. Balkon-
Ummer sof . zu vermiet.Ärltoenffr . 19. 11. B1502

Möbliertes Zimmer
an anstand , -sräulein zuvermieten : Kreu?itr . 16.parterre . (B162S )

2
Badische Lichtspiele

KONZERTHALS

Heute abend S Uhr :

Nordlandfahrer
mit Vortrag des Herrn Kapitän

OTTO NEUBERT .
Vorverkauf : Musikhaus FRITZ MULLER.

Kaiser - traße . 5629

üUiü

Schön möbl.
Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , el.
Licht , m . od . ohne Pens .,an sol . Arbeit , dill. zu
vermieten. (B1556)

Marlgrasenstr . 24. I .
Philippstrasi- 17, III ,

rn-Uöl . Zimmer sofort od .
später zu verm. (B1564 )

Zimmer , gut möbl. .
el . Licht , in sonn. Lage,
sof. zu vermieten. B1569

Kriedrich-Wolfsstr. 6.
Kaiserstr. 17, III . , ist

gut möbl. Zimmer , u
vermieten. <B1S !« >
Sut mötil. Zimmer
an ruhig . Herrn auf 1.
April zu vm. : Amalien-
strabe 18 , III . «B1SS6 )
M möbl. Zimmer
el . Licht , sep. Eing .. für
sofort od . 1. April zuvermiet. : FriebrichSplatz
Nr . 3. Hths ., III . , r .

(331577)
Gr ., gut möbl. Zimmer

m . el . Licht bis 1. April
zu verm. : Adlerstr. 22,III ., rechts . (831625)

Sep . Zimmer
el . Licht an 2 rub . Her-
ren zu vermiet . KrSkler ,
GabelSbergerstratze 1.

(« 16281
1 möbl . Zimmer

mit 2 Betten sofort zu
vermiet. : Markgrafenstr.
Nr . 40. II . ' (» 1616)

Gut möbl . Zimmer
an bernsstät . Herrn zuverm. : Hirschstr . 70. III .

Kut möbi . Zimmer
auf 1 . April zu vermiet.
Kaiserstr. 85, 2 Treppe» .
_ _ __ __ _ _ (» 1619)
Ant möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch n . elektr.
Licht an bess . Herr » zu
vernieten , Tel . vorband .
Auguftastr . I , IV .. Halte¬
stelle Matbvstr . fitt.lfl

Bess . Taiue bietet In
ibrer gepflt. Häuslichkeitau vornehme» Gerrit

gemütl . Heim
alz Taucrinieter . Zu
ersrag. u . Nr . KI083 in
der Badischen Presse.

Zu vermieten in BaSen-Baden
Laden mit Probier -

und Nebenräume^
t . % täS 'T *» 5t

i>. I . . besonders geeignet sür Pnv . Mode . Konsek -non ete. Antragen unter Nr . 1466a an die Ba -Midu1 Presse.

iLinmffiai
Büro

bestehend a »S 3—4 Zim-
mer» . Kaiserstr. od . Näbe
Kaiserstr. für sofort od .später gesucht . Augeboteunter Nr . Fl 156 an die
Badische Presse.

Grosses, leeres
Zimmer

Mansarde bevor; . , wird
sofort zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . D16U4
an die Badisch e Presse.

Junges Ehepaar sucht
Zimmer

m . Küche od . leer, gim -
mrr m . Kochgelegenbeit .Angebote u . Nr . 01062

4 bis 5
Z. Wohnuna

im Westen m . Vordring -
lichkeitSlarie geiucht . An -
geböte unter Nr . Gl080
an die Badischc Presse.

Zwei oder drei
Z .-Wohnung

per sosort gesucht . (Bor -
dring ! .- Karte vorh .) An -
geböte it . Nr . PI063 an
die Badische Presse.

Derjenige Möbeltrans -
portenr , der mir sonnige

3 Zimmer - Wohnung
besorgt, kann Umzu»
machen , dtn wobnuugs -
berechtigt , gebe Bis 600
Mk . JahreSmieie . An¬
gebote unter Nr . R109S
an die Badische Presse

Sonnige , gute
2 bis 3

Zimm .-Wohnq .
für altere xame mit
« orbringl .- Kärie , in de»
Weststadt gesucht . An¬
gebot « ii . Nr J1082 alt
die Badische Presse.

Schöne», grofte»
Zimmer

nahe Stadtmitte , v . ov.
Beamten für fof . od . 1.
April gesucht . Angebot«
unter Nr . R1040 an die
Badische Presse.

2 berufst ., iunse Leu«
(Schneider) suchen

2 Zimmer .
Davon eines mit 2 Beb-
»e» u . eines welches ev.als Arbeitszimmer ver»
wendet werb . kann. An»
geböte mit
Nr . X1096 an
diicbe Presse.

unter
ie Ba»

Jung ., sol . Mann , be»
ruflich tätig , sucht
1. April
out möbl. Zimmer
Angebote unt . Nr . T1042
än die Badifche Presse,

Wo könnte tg. Ehepaar
m . 2jäbr Kinde eiufack
möbl . Zimmer od . Man -
farve finden? Kinder-
bett fowie Bettwäsche
vorhanden . Anbote mit
Preis nnter Nr . JM047an die Badische Presse.

Krankenschwesttr
sucht per 1. Slprit ün
rub . Hause, mögl. Zen¬trum möbliert . Zimmer ,
am liebst , bei Meinst.
Dame, Ohne Beb . , wenn
möglich etwas Kochge-
legenbeit. Angebote u.
Nr . Q1089 an die Ba-
dische Presse.

©ut möbl. Zimmer
aus einige Monate von
Tipl . -Jngenieur gesuw>!
Angebote u . Nr . W1070
an die Badiiche Presse^
2 - luv. suche » per s»s.

Wohn - u . eWW .
1 Zimmer in . 2 Bei-od

ten u. Klavier od . Kla -
vierbenlitzung . Angebote
mit Preisangabe u . Nr.
311 ?,-; an die Bad . Pr ,

Möbliertes Zimmer
von anständigem Herrn
aesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . CHI "
au die Badische Presse.

7 Zimmer -
Wohnunq

IN zentraler Lage, mit
Bororinal .-Karie gesucht .

* < „t , Augeb . unt . Nr . * 1081die Badische Presse, an die Badischc Presse.

Alleinst. Fräulein sucht
I leeres

Mansarden - Zimmer
od . 1 Mansardrnzimmer
mit Küche. Angebote u.
Nr . Ml085 an die Ba-
dische Presse.

Lustiges , geräumige »

Zimmer
uirmSblier, (emt. Atelier
oder 2 ineinander geh»« .
miltelgrofte Zimmer » f.
Privat - Kindergarten . >n
gttter Lage «HadvNplaX
Moltke -, « cst »nd - . Bis -
marckstr . . Hardiwaldko -
lonie) zu mtet . ges . An-
geböte u . Nr . 5947 a»
die Badische Presse.

Fleißiges , ehrliches
Mädchen

24 Jahre all , da? kochenn . eine » Haushalt selb-
ständig führen kann . in .
INte» Zeugnissen, sucht
osort od . 1. April Stel -

Innb . Zu erfrag . Wald-
» ornstr. 2. II ., r . B1624


	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]
	[Seite 1927]

